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Treuga dei.
Don Dr. Walter Simons . Reichsminister a. D.

Als vor 800 fahren die Länder Europas durch das
Faust - und Fehderecht des Adels , durch die terrttormlen
Wirren der Herzoge und Vasallen , durch den Kampf
zwischen weltlicher und geistlicher Macht tlef zerruttet
waren , wurde in Frankreich der Gedanke d^ Gottes-
friedens geboren, der „Treuga dei , d«r wenigstens
einen Teil der Woche von den lmmerwahrenden Ge¬
walttaten frei hielt und den schwer bedrängten Völkern,
insbesondere dem einfachen Burger und Bauern . *-
vorübergehende Ruhe und Sicherheit gewahren sollte.
Dieser Eottesfriede ist damals als ein leldenschastlrch
ersehntes Ideal durch ganz Europa gegangen und f ndet
noch in dem größten deutschen Recht^buch des Mttt U
alters , dem Sachsenspiegel, einen Widerhall.

Vor wenig Jahren hofften manche, datz wiederum
von Frankreich eine Treuga dei ausgehen >Ee , um
der zerrütteten Welt die Ruhe und Ordnung wrsderzu-
geben. Die Friedenskonferenz , die Ende 1918  in Paris
zusammentrat , hatte als Motto über ihre Arbett g^
schrieben: Une paix juste et durable , e n̂en gerechten
und dauerhaften Frieden . Was ist aus dieser Ver¬
kündigung geworden? Datz die vielen Fri ^ en-diktate,
mit denen die Konferenz geendet hat . der .Derechugkett
zum Siege verholfen hätten , wird selbst rn den Lam
dein , denen Sieg und Beute zugefallen sind,. vielfach
bestritten und in der ganzen übrigen Welt aufs entt
schiedenste verneint . Und wie wenig die Konferenz dem
wahren Frieden gedient hat , ergibt sich aus der Tat¬
sache, daß ein italienischer Staatsmann vor kurzem ern
starkes Buch über das friedlose Europa veröffentlichte,
und datz es jetzt der leitende Minister Englands für
nöttg hält , einen neuen Friedenspakt von der Konfe-
renz von Genua nach Haufe zu bringen.

Wenn Vertragsartikel allein imstande wären den
Frieden zu sichern, so könnte die Pariser Friedens¬
konferenz immerhin für sich anführen , datz sie ihr Werk
mit der Herstellung des Völkerbundes begonnen hat , in
dessen Grundgesetz die Abrüstung und der Ersatz kriege¬
rischer Austragung internationaler Streittgkeiten durch
'gütliche Vermittlung und schiedsgerichtlichenSpruch ent¬
halten sind Aber der Völkerbund , dessen große und
heilsame Grundidee von jedem Menschenfreund aner¬
kannt werden mutz, ist entwertet durch den Geist, ,n
dem er bis jetzt tätig geworden ist. Wohl hat die Be¬
amtenschaft des Bundes in Genf manche nützliche Ar¬
beit im kleinen getan ; im großen aber ist der Bund
eine Organisation der Siegerstaaten geblieben , die durch
den Völkerbund die Geschicke der Gesamtheit seiner
Mitglieder einseitig leiten und in erster Linie dafür
sorgen datz den Siegern die Beute nicht geschmälert
wird . ' Schon die Tatsache, datz mehrere der größten
Völker dem Bunde teils freiwillig , teils unter dem
Zwang der Umstände ferngeblieben sind, mutzte den
Völkerbund eines wesentlichen Teiles seiner friedens¬
stiftenden Kraft berauben . Denn dadurch blieb ein
klaffender Ritz in der Völkergemeinschaft, der die Ge¬
fahr plötzlicher Eruptionen in sich barg . Die Gefahr
wurde dadurch verstärkt , datz der Gedanke der Ab¬
rüstung durch die Art verfälscht wurde , in der man ihn
durchführte. Während man die Völker, die den Krieg
verloren hatten , mit grausamer Energie zwang,^ ihre
Wehrmacht bis zu einem Grade zu zerstören, datz der
Rest nicht einmal mehr für die volle Gewähr innerer
Sicherheit ausreichte, verstärkten die Völker, die den
Krieg gewonnen hatten , ihre Rüstungen ins unge¬
messene. Es ist aber eine bekannte psychologische Tat¬
sache. datz im Völkerleben wie im Leben der einzelnen
Menschen ein allzugroßer Unterschied in der Macht und
Stärke zwischen Nachbarn ein Anreiz zur Gewalt¬
anwendung ist. also das Gegenteil von Friedenssiche¬
rung . So sieht sich denn unser deutsches Volk 3hü Jahre,
nachdem es die Waffen niederlegte , in Westen und
Osten von Vorbereitungen zu gewaltsamem Vorgehen
feiner Nachbarn bedrängt . Noch sind wichtige Gebiete
deutschen Landes unter fremde Gewalt gestellt Noch
wird ganz offen eine weitere Besetzung in Aussicht ge¬
stellt. wenn Deutschland nicht leistet , was es zu leisten
nach allgemeinem Urteil außerstande ist. Ein fried¬
loses Deutschland, deshalb ein friedloses Europa und
deshalb eine friedlose Welt ! «

Hat der Völkerbund als Friedensstifter versagt , so
ist dafür den Vereinigten Staaten von Amerika ein
erheblicher Schritt zur Befriedung der Welt gelungen.
Der Zusammenstoß von wirtschaftlichen und Macht-
interesien auf wichtigen außereuropäischen Schauplätzen
der Weltpolitik konnte leicht einen neuen Weltkrieg
entzünden und zwang infolgedessen den nächstbeteiligten
Mächten gewaltige Rüstungen auf . Die Vereinigten
Staaten haben auf dem Kongreß von Washington im
verganLenen Winter versucht, den drohenden Kon-

flikten vorzubeugen. Sie sind dabei nach sorgfältiger
Vorbereitung mit einer kühnen Energie vorgegangen,
die ihr Ziel nicht verfehlt hat . Das Ziel war ein
doppeltes : Rüstungsbeschränkung zur See und^ Au -
gleich der Jnteressenkonflikte im Gebiete des « tillen
Ozeans . Beides ist in erheblichem Umfang erreicht
worden. Zum erstenmal in der Weltgeschichte haben
mächtige Staaten aus freiem Entschluß und nicht un e
dem Druck eines Siegers ihre kriegerische Rüstung ver¬
ringert . Die Vereinigten Staaten selbst sind nur
gutem Beispiel vorangegangen : aber auch England y t
das große Opfer gebracht, auf den Grundsatz zu -
zichten, daß es zur See so stark sein musie wie die bei¬
den wichtigsten unter den übrigen Seevolkem zu¬
sammengenommen. Eine große Anzahl von Kriegs¬
schiffen ist durch den Vertrag von Washin ^ on e "
urteilt , als Alteisen verwendet zu werden . Der Ver-
ttag über die Jnteresienkonflikte tm Stillen Ozean
schließt zwar nicht gerade Meinungsverschiedenheiten
aus verpflichtet aber die beteiligten Staaten , ehe ne
zu den Waffen greifen , das Mittel einer internatio¬
nalen Konferenz zum Zwecke des Ausgleichs zu benutzen.
Hätte eine solche Verpflichtung den europäischen Stao^
ten im Jahre 1914 obgelegen , so wäre wahrscheinlich
der Weltkrieg noch einmal vermieden worden.

Der Erfolg der Konferenz von Washington ist aber
nur StückwSrk, solange der Hexenkessel der europäischen
Politik nicht von dem Feuer abgerückl wird , auf das
ihn der Vertrag von Versailles gestellt hat . Es ist
deshalb wohl zu verstehen, daß LloydGeorge  ver¬
sucht, das Rezept von Washington auch m Genua an¬
zuwenden. Sein Gedanke ist, daß jede dort vertretene
Macht sich verpflichtet, das .Gebiet der übrigen Machte
anzuerkennen und nicht mit Gewalt dagegen vorzu-
aehen. Sicherlich wäre ein« solche Verpflichtung wohl
geeignet, das Gefühl der Sicherheit aufkommrn zu
lasten, das dem friedlosen Europa bis fetzt fehlt. Aber
der Gedanke enthält , so verlockend er auch scheint, für
Deutschland einige dunkle Punkte . Zunächst ist erne
Verpflichtung zur Unterlassssung von Eewalchandlun-
aen für einen Staat eine harte Zurnutung , dem man
gleichzeitig jede Möglichkeit der Gewaltanwendung
durch eine harte Kontrolle seiner Wehrlosigkeit unter¬
bindet . Will man also Deutschland zur Teilnahme an
einem solchen Pakt auffovdern , so muß man lhm
gleichzeitig seine Souveränität auf dem Gebiete der
Wehrmacht wiedergeben und es in Abrüstungsfragen
nicht anders behandeln als jedes andere Mitglied der
Gemeinschaft. Der Vertrag , den nur der e,ne Ver¬
tragsteil ungestraft verletzen kann, ist kern redlicher
Vertrag . Zweitens aber scheint Frankreich die Absicht
zu haben, das Prinzip der Waffengewalt als Mittel
zum Zweck der Beitreibung wirtschaftlicher Forderun¬
gen nicht nur beizubehalten , sondern noch auszudehnen.
Im Geiste des von Lloyd George verkündeten Paktes
würde es liegen, daß alle militärischen Maßnahmen
zur Durchführung der von Deutschland übernommenen
finanziellen und wirtschaftlichen Verpflichtungen auf¬
hörten . Hoffen wir daher , daß es dem zähen Eifer
des britischen Staatsmannes gelingt , die Mitglieder
der Konferenz von Genua zum Abschluß einer wirk¬
lichen Treuga dei zu bestimmen!

Barthou wieder in Genna.
V. Genua. 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonderbe¬

richterstatters.) Bartbou  ist beute morgen um 8.4o Ubr
in Genua eingetroffen. Er trug eine zuversichtliche Mi«m>
zur Schau. Beim Verlastrn des Zuges wandte er sich zu den
Journalisten und sagte, daß er gute Hoffnungen
habe. Vom Babnbof begab er sich sofort ru Sck.anzer.
Um 10.30 Ubr batte er ein« Zusammenkunft mit Lloyd
George.

England will allein Vorgehen
Sr Berlin . 6. Mai . «Sta. Drabtbericht.) Die ..Nene

Berl Ztn “ meldet aus Genua, datz bei der. wahrscheinlich
noch beute stattiiübenden Unterredung »mucken L l o « d
Eeor - e und Bartbou  nach Verlautbarungen aus fran-
Mfchen Kreisen darüber entschieden werden soll, ob die
a e m einlame Beivrechung  zwischen Bartbou Lloyd
George Dr. Wirtb  und Dr. R a t b e.n a u stattiindea
wird Im Laufe des gestrigen Tages erörterten di« Eng-
lorder unter fick alle Eventualitäten , die sich aus der
Situation nach der Rückkehr Bartbous ergeben konnten.
Lloyd George teilt« den Vertretern .der englischen DreNt
mit «r lei für beute auf e n tf che i d en d « M o g l l ch-
ketten  vorbereitet . Am gestrigen Abend emo mg der eng¬
lische Premier die ftüürer der rusi'scken Delegat .on T ! ch l-
ticherin . Litwlnow und Krass in . , um auch mit
ibucn Besprechungen abrubalten. Man nimmt an. datz
England sich. ° LZereittt.
v e r

laud sich vorl,ere,rei. mtt musianv ‘ '
ttc.  n zu schlichen, da das gemeinsam« Memorandum

von Frankreich und T̂ lgien nicht unterzeichnet werden wird.
Die !« Tatsache siebt bereits fest . Denn schon gestern nach¬
mittag bat der Vorsitzende der Konferenz d e Facta  von
Baiiöre eine Note erbalten, in der mrtgeteilt wird, dab du
französische Negierung die Denkschrift an die Rüsten nicht
n untn -eichnen gedenke, so lange nickt auch Belgien dys

gleiche tue Letzteres kann nunmehr ko gut wie ausge¬
schlossen gelten, und somit wird sur England nichts anderes
übrig bleiben, als allein vorzugeben.

Die Antwort der Russen.
ff. Genua. 6. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonders

rickterstatters.) Die Rüsten baden aus das Memorandum
beute eine nur vorläufigeAntwor  t ^ aeben. dw
etwa besagt, die russische Delegation wolle ^ -Memoran¬dum als mögliche Grundlage  weiterer Berbandlungen
betrachten, urutz aber darauf aufmerksam macken da« es
mehrere Blinkte enthält , die in Rußland nahezu unuver-
windlicken Sckwieriskeite  n begegnen. Zur besseren
Verständigung mit der Moskauer Regierung reist Joffe
mit mebreren Sachverständigen nach Berlin . Ob er von dort
bis Moskau  weiterreist scheint noch fraglich,  da er sonst
weit über zwei Wochen von Genua abwesend sem mutzte,
wenn er nickt von der neuen Flugverbindung Komgsverg-
Moskau Gebrauch macken will . Wahrscheinlich wirdernch
in Berlin mit Moskauer Tmissären treffen und dort die Ent¬
schlüsse und Weisungen ran Moskau erbalten. Inzwischen
setzen in Genua englische und italienische. Snmverstanoigen
die Berbandlungen mit den Rüsten fort, insbesondere auch
über die Frage der Anerkennung . Sowletrutz-
l a n d s. Auf der anderen Seite haben die Deutschen
sichtlich auch einen V e r m i t t e l u n g s a u f t r a « . von
Lloyd George  erbalten und diese englisch-'talienisch-
deutsch-russtsche Konversationen gehen bmter den Kulisten iw
gebeimen  vor sich.

Verständigungsversuchebei den Rußen.
v . Genna. 6. Mai . (Eia . Drabtberickt.1 In der Pcwse

der politischen Besprechungen stnd die U!J;„
italienischen Delegierten  eifrig bemnbt die
Rüsten von der Unannebmbarkeit der von ibnen g«ft-llten
Bedingungen zu ubeizenaen und ste ru mner Verstän¬
digung  zu bewegen. Auf ihren Wunsch bat ück der deut¬
sche Sochveistäudis.e für runucke Fragen. Baron von
M a l tza b n . zu einer Unterredung mit den rustlicken Dele¬
gierten ins Hotel de Genes begeben, worauf K r aff in stch
zu einer langen Unterredung -u dem englischen Krieg»-
mlnister Evans .besab . Ebenso fand eine lange Be-
Krass in und Tsckitsckerin  in Sancta Margareta
Figure statt.

Sine Denkschrift Rakowskis über die wirtschaftliche
und finanzielle Lage Rußlands.

W T -B. Genua. 5 Mai . (Svezialberickt.) ..Lavoro"
meldet: Der russische Delegierte Rakowski  bat dem
Präsidenten der FinanzkomwMon eine lanae Denkschrift
überreicht, in der er die ,der Unterkommüston für Kredit¬
fragen über die wirtschaftliche und finanzielle Lage Rußlands
gegebene Darstellung ergänzt.

Die Denkschrift verzeichnet vor allem die von der Sowiet-
resierung getroffenen Mabnabmen zur Hebung der landwirt¬
schaftlichen Produktion. Unterdrückungper Remnsttion der
Ernten. Proklamierung der Handelsfreibeit. tlberlasten von
Parzellen an die Bauern ai,f sechs Jabre .und Zulastung der
Lcbnarbeit. Die Maßnahmen der sowretresierung batten
leider die verheerenden Wirkungen der Hungersnot mckt ver-
bindern können. Die Cowietc -wablik habe einem schweren
Problem gegenübergettanden. den Hunger zu bekämpfen und
gleichzeitig das Saatgut für 1921/22 stcherzustellen. Wie dw
Sowietresierung versucht babe. diele Schwierrgkeitennach
Möglichkeit zu uberwrnden. ergebe stck aus den Zahlen R a¬
low s ki s in seiner Denkschrift  Im Nerslei» zu der
riesigen Aufgabe der Wiederherstellung der Landwirt¬
schaft  in Rubland seien die S " fs .- ueNen  des^Landesunzureichend. Daraus ergebe sich dre Notwendigkeit, vom
Ausland Kredite zu erbalten. Die unumgänglichnotwendige
Summe betrage 2 797 000 Goldrubel . d,e in .einem Zeitraum
von 3 bis 5 Jabren in der Landwirtschaft investiert werden
mutzten. Die Hauvtreiorm . um zur Organisation der
Staatsindustrie  zu gelangen , bestebe in der Dezen¬
tralisation.  Jedes Werk oder jede Eruvve von Werken
müste beute selbst für den eigenen Betrieb Fürsorge tragen
und eine eigene Bilanz baben. Die Verantwortlichkeitfür
die Entwicklung der industriellen Werke falle somit auf diese
Weise aus die Verwaltungsrai ;. Die Derwaltungsrate seien
dadurch datz de: Staat nur in ganz bestimmten Fallen e,n-
areike ünabbängsg aemackt worden von den Arbeiterbernss-
erganisationen. deren Wirksamkeit stck auf die strenge Über¬
wachung der Arbeitersckung-Zetz« . beschranke. In den letzten
vier Jabren seien 4534 Werst Eisenbahnen  gebaut wor¬
den Die Abteilung für I l « tzs.ch.i f f a b x t babe 1921
große Ausbaggerungsarbeiten ausaefübrt. die Abtellunfi. für
Seeschiffahrt bedeutende Rauten rn russtschen Hajen,
schätzungsweise werde für die Wiederberstellung des Eiien-
babntransvortwefens ein Betrag von 5 Milliarden Eold-
rubel notwendig sein, wovon die Hälfte vom Ausland ge¬
liefert werden müsse.

Die russische Regierung babe nach dem Frieden mit
Dolen ibre ganze B -mübung darauf gerichtet, den EMil¬
lionen  ein Ende zu bereiten und eine normale Bilanz zu
schaffen. Zu diesem Zweck habe sie neue d i r e kt e S t e u e r n
aufgestellt. Für die Durchführung des Finanzsystemsbone
Rußland auf die Annahme der Wünsche, die von seiner Dele-
gation auf der Genueser Konferenz vorgebracht worden leien.
Die Frage der Garantien  die Rubland für die.- vom
Ausland eventl. bewilligten Kredite bieten könne, seien m
der Denkschrift nur summarisch dargestellt. ? se Garantien
beständen in den S t a a t s e r n n a b m e n. Z o.11e n. und
dem Erträgnis der A u s f u b r. (Dw Ausfuhr ist in̂ Rutz-land Monopol des Staates .) Schlietzlich e- eittesanz-  An¬
zahl von Garantien entbaltcn ,n den verschiedenen Kon.
zeilionen  für die Landm,rtsthaft. Industrie usw di
nissiicbe Regierung den ausländischen Kavitalisten gewaoreu
würde.

Besprechungen bei Lloyd George.
v . Genua. 6. Mai . lEig . Drabtbericht.) Ba ^ tbo«bat durch den Be Master Barr«  refuibeute ve, o

Ecorae  um ein.! Unterredun̂ nachsesuchü d̂ , ^
l 'ft nz -? ;usamm7n ^ Für/beute nachmittag itt êine Zu-

Villa Albert, vorsrsrben.
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Einfuhrbeschränkungen und SondcrzöUe
, 2 . Erna «. 5. Mai . In der Sitzung der Unter,
rcinmiffwn des W i r t f cka f t sa » s Icku ! i e s vom 4. Mai.
vormittags lau ein deutscher Antrag »ur Beseitigung der
Slnr!dumriuS>Mvhnahmen den Beratungen zugrunde. Er
lautet:

Tie Eiir .fl ' l: rbeschränkungen und Sonder-
Solle , dre gegen ein Land wegen der Entwertung seiner
Valuta e'ngciübrt sind, werden gegenstandslos, sobald die
Schwankung in der Währung des betreffenden Landes sich
längere Zent wesentlich verringert, insbesondere keine
wesentliche weitere Wäbrungsverschlechteruna eintriit.
Fand innerbalb sechs Monaten kein« wesentliche Ver¬
schlechterung der Währung eines Landes statt, so sind,
wenn die allgemeine Meistbegünstigung ihm gegenüber
ffock nicht besteht, die anläßlich der Währungsverschlech¬
terung gegen dieses Land gerichteten Beschränkungen und
Sonderröue alsbald aufzuheben.
Den deutschen Antrag begründete Staatssekretär Hirsch.

Er wies darauf bin. daß der deutsche Antrag an die Stelle
des Art. 40 des Londoner Memorandums treten solle, der
Vorsicht. daß Einfuhrbeschränkungen  wieder be¬
teiligt  werden , wenn zwölf Monate lang ein ernstlicher
Fortschritt in der Stabilität  der betreffenden Währung
HÄ ergeben bat. Der Staatssekretär betont«, daß dies«
Tbcrrie nur eine begrenzte Geltung habe. Unmittelbar
nab einem beträchtlichenSturze der Währung eines Landes
stellten stch allerdings das Preisniveau und damit leine
Produktionskosten niedriger als die entsprechenden des
groben Weltmarktes. Tür bedauerliche Folge dieser Ent¬
wicklung wirke auf die Kaufkraft dieses Landes nach außen
und damit auf die Abiatzsäbigkeit anderer Länder emvfind-
lick zurück. Der deutsche Antrag verlang«, das, nach Eintritt
eine: gewissen Stabisisterung die gegen die deutsche Ausfuhr
aus Wäbrun.gsgründen errichteten Beschränkungen
fallen  sollten . Eine Bewährungsfrist von sechs Monaten
werde e>ngef>ihrt. Sei diese Bewährungsfrist abgclaufen.
ko müßten die anderen Länder beweisen, daß sie den deut-
fcherr Gütern gleichberechtigte Konkurrenzbedtnerungen«re-
wäbren. Der englische  Vertreter schlug vor. diesem Ge¬
sichtspunkte des Ausgleichs zwischen dem inneren undäußeren Preisniveau nach dem Vorschlag des deutschen Än-
trogs Rechnung zu tragen. Der französische  Delegierte
svrach stch entschieden dagegen  ans . daß die Währring
eines Landes überbauvt zum Maßstabe irgendwelcher Zoll¬
sätze gencmmen werden dürfe. Schließlich schlug der bollon-
dMc Vertreter, der sich grundsätzlich für den deutschen An¬
trag ausforach. vor. die Formulierung der gegenseitigenfkernungen nur im Protokoll festzristellen. ohne in eine Ab-immung einzutreten. Der holländische Antrag wurde an¬
genommen und dcmrntivrechend verfahren. Dann vertagte
sich die Kommission auf beute vormittag. >

Die Arbeiten des Ausschusses für Wirtschaftsfragen
beendet.

W. T.-B. Genua. 6. Mai . Der dritte Ausschuß (Wirt-
schaftsfragen) ist gestern nachmittag unter dem Vorsitz von
C o l r a t zu einer Vollsitzung zulammenaetreten. Die Art.
HO—53 des Berichtes der Sachverständigen von London, die
ein« neue Fällung erhalten, wurden gevrüft und angenom¬
men. Die genannten Artikel beziehen stch auf die Zulallung
von Waren und des Marentransitverkehrs. Der Ausschuß
nahm ferner den Artikel 45. der di« Rohstoffe betrifft, in
neuer Fällung an und genehmigte eine wichtige Entschließung
über die Handelsverträge. Eine Anemvfehlimg. in der ver¬
schiedene Staaten auigefardert werden, mit allen Mitteln die
Entwickelung der landwirtschaftlichen Produktion zu fördern
und eine andere Anempfehlung, in der der Völkerbund
zum Zusammenwirken mit dem Internationalen Ackerbau-
tnstit'-it zwecks-Beobachtung gewisser schon beschlollener Vor¬
kehrungen aufgefordert wird, wurden sodann genehmigt. Mit
der darauf erfolgten Billigung des von dem Sachverstän-
digenausfchuß vorbereiteten Textes über Arbeiterfragen, der
durch den Sachoeritändigengusfchuß vorbereitet und vom
ersten Unterausschuß abaeänd- rt worden war. haben die Ar¬
beiten des Ausschusses ihren Abschluß gefunden.

Eine deutsch-amerikanische gemischte Kommissi»n.
V . T.-B. Paris . 6. Mai . Havas meldet aus W a f b i n g.

ton.  man erfahre aus offiziellen Kreisen, daß Verhand¬
lungen mit Deutschland im Gange seien um eine ge¬
mischte Kommission  einzuscben . bestehend aus einem
Amerikaner, einem Deutschen und einem Neutralen, die sich
über di« Forderungen, die stch aus der Konfiszierung
der deutschen Vermögen  in den Vereinigten Staaten
und der amerikanischen Vermögen in Deutschland während
des Krieges ergeben haben, und über die Forderungen auf
Grund des Unterganges der „Lusitania" ausfvrechen soll.
D" ie Fragen sollen zum Gegenstand eines Vertrages
mit Deutschland  gemacht werden: jedoch glaube man
nicht, daß er so zeitig fertiagestellt sein werde, um dem Senat
noch in der jetzigen Sesston zugeben »u können. Staatssekre¬
tär Hughes  habe an die Senatskommiiston für auswärtige
Angelegenheiten ein Ersuchen zugunsten der Wiederher¬
stellung der Verträge mit Deutschland,  die die
Patente betreffen, gerichtet

Die UÜbergabe Oderschlesiens.
Br. Berlin , 6. Mai . (Eig. Drahtbericht.) Die deutsche

D' llpuiirn in Genf, die zurzeit nur noch aus Minister a. D.Swifser.  Staatssekretär a. D. L e w a l d und einem drei-
eli ' dr'gen Redaktionskomitee besteht, ist wie im übrigen
auch di« polnische Delegation bemüht, den Abschluß bes
deutsch polnischen Vertrages über Oberschlesten nach Mög-
l 'ckkeir zu beschleunigen. Wenn auch in allen Punkten ein
Einvernehmen erzielt 'st. so macht die Fcrtiastellung des
endgültigen Tertes doch noch erhebliche Schwierig¬
keiten.  da natürlich jede Zweideutigkeit oder jede Un¬
genau igkeit vcrmilden werden muß. Trotzdem dürfte die
llnterzeichnu- g des Vertrags wahrscheinlich Mitte dieses
Monais  stattfinden . Ob es aber möglich kein wird, den
Vertrag noch vor Pfingsten zu ratifizieren, ist zweifelhaft,
obwohl keiner Prüfung durch den auswärtigen Ausschuß des
Reichstags sc weit wie nur irgend möglich voraearbeitet
worden ist. Berber konn aber nach der Entscheidung der
Botschafter kcnifcren» von einer Übergabe des Gebietes nickt
di« Rede lein Selbst wenn alles glatt gebt, und wenn bei
der Ratifikation auf keiner Seite Verzögerungen eintreten.
konn mit der Übergabe Oberichlefiens nicht vor
Ende Juni oder Anfang Juli  gerechnet werden.
Man rechnet damit, daß vom 1. Juni ab die Baßzone und
damit die jetzt rund 400 M. betragenden Visumgebühren
aufgehoben werden.

v . Warschau. 6. Mai . (Eig. Drahtbericht.) Der Minister
des poln'schen Post- und Telearapbenwesens bat einen Er¬
laß veröffentlicht, in dem er zum Ausdruck bringt, daß sämt¬
liche Post- und Trlegravbenbcamten in Oberschlesien, welche
aus preußischemoder deutschen Dienst in den polnischen
Dienst übertreten, ihre im deutschen Staatsdienst erwor¬
benen Reckte garantiert  erhalten sollen. Dieses Ver¬
sprechen des polnischen Postministers wird nunmehr vom
obeisten volniscken Rat in Obericklesten mit der Bemerkung
veröffentlicht, daß die einstweilige ungenügende Kenntnis
der polnischen Sprache für die dauernd» Übernahme in den
polnischen Staatsdienst kein Hindernis !ein soll. Jeder
dauernd in den polnischen Staatsdienst übernommene Be-
on.te wird feinen Fähigkeiten entsprechend im Rahmen des
Etats auf Bekörderuna rechnen können.

Das Hilfswerk der Landwirtschaft.
Br. Berlin . 6. Mai . (Eia. Drabtberickt.) Während

man in letzter Zeit Woche für Woche von neuen Beschlüssen
der Landbünde zur Verhinderung eines Umlageveriabrens
hört, wie z B jetzt erst von einem Befcklulle des P o m m c r-
fchrn Lau . db und es . der den erbitterten Widerstand
und dev rücksichtslosesten Gebrauch seiner Mittel ankündigt,
vernimmt man seit langer Zeit von dem einst mit io großem
Trara in die Welt hinavsocsaunten Hiliswerk der deut¬
schen Landwirtschast kein Sterbenswörtchen mehr. Oder
doch! In einer gemeinsamen Sitzung des WirÜckaftsvoli--
tischen Ausschusses und des Unterausschussesfür Ernährung
und Landwirtschaft des Reicksrvirtsckaftsrales wurde dieser
Tage darüber beraten. Mit Staunen liest man in dem
kurzen Bericht über diese Sitzung, daß eine Reil>« von Sach¬
verständigen Vorträge bkelten. aus denen hervorginn. ..daß
die Jntensiriernng der landwirtschaftlichen Produktion
durch die Kohl«, die Düngemittel , das Bedürfnis an Arbeits¬
kräften und Betrieb -material eng mit der Eeiamtwirtf .haft
zi'sammenhännt und einer Unterstützungdurch diese bedarf,
Demnach scheint das vielaerühmte Hilfswerk der Landwirt¬
schaft nickls anderes lein und werden zu sollen als ein Hilis-
werk — für die Landwirtschaft!

Der Bürgerkrieg in China beendet.
W . T.-B. London , 6. Mai . Reuter meldet aus

Peking , dre Niederlage der Fengtien-
Truppen  in der Nähe von Peking sei.vollkommen.
Marschall Chang -Tso-Ling ist in der Richtung auf
Mulden geflohen. General Wu-Pei -Fu beherrscht
Peking . Dag geschlagene Heer zieht sich in Unordnung
aus Tientsin zurück. Man ist der Ansicht, daß der
Bürgerkrieg vorbei  ist.

Die „Times " berichtet aus Peking , General
Wu-Pei -Fu beabsichtige, seinen Sieg bis zum
Äußersten auszunützen,  und er habe erklärt,
er werde sich nicht zufrieden geben, bis er den Kopf
Chang -Tso-Lings habe.

Eine Exchange-Meldung aus New Bork zufolge be¬
sagt ein Bericht aus Tientsin,  daß . die chinesische
Presse in Schanghai einstimmig die Niederlage des
Marschalls Chang -Tso-Ling begrüßt und darauf hin¬
weist, daß die japanische Kontrolle der Mandschurei be¬
droht ist. Es wird gemeldet, daß die erste Handlung
des Generals Wu -Pei -Fu nach der Einnahme Pekings
die Veröffentlichung einer Proklamation  war,
in der er General Sunyatsen auffordert , bei der Ver¬
einigung Chinas mitzuwirken.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Eröffnung des verfassunggebenden Landes¬

kirchen tags.
Am kommenden Dienstag , den 9. Mai . wird im Lan¬

des haus zu Wiesbaden der verfassunggebendeLandeskirchen-
tag im Anschluß an einen Goltesdrenft. der um 10 Udr in
der Lutberkirche stattiindet und bei dem Pfarrer Sacks
(Griesheim ) die Predigt ballen wird, eröffnet werden.
75 gewählte und 10 von dem erweiterten Konsistorium er¬
nannte. nur beratende Mitglieder gehören dem Landes-
kirckcnta« an: unter den 75 gewählten sind 25 Geistliche. 25
Mitpliever kirchlicher Körperfckaften und 25 Abgeordnete,
die bisher keiner kirchlichen Köroersckwitangehört haben:
unter den 10 ernannten Mitgliedern sind 5 Geistliche und
5 Nichtgeistliäi«. unter letzteren 3 Vertreter der Arbeiter¬
schaft. Nach kirckenpolitischenParteien geordnet, zählen
von den 75 gewählten Mitgliedern 3l zur Rechten. 30 zur
Mitte und 14 zur Linken, von den 10 ernannten Mitgliedern
4 zur Rechten. 4 »ur Mitte und 2 zur Linken.

In den einzelnen kirchliäien Gruppen ist viel Vorarbeit
>ür das Verfass ungswerk. das der Landeskirchentagschaffen
soll, geleistet worden. Diele Vorarbeit wird in Verbin¬
dung mit den verschiedenenEntwürfen zu einer neuen Der-
faiiuna der evangelischen Kirrbe im KonsistorialbezirkWies¬
baden — vorläufiger Entwurf einer Verfassung für die
nassauische Landeskirche. veröffentlicht im „Kirchlichen
Amtsblatt " vo-m Juni 1921. Entwurf einer Vcrfaffunng von
Psarrer Karl Hoimann zu Wiesbaden. Berfasiungsentwurf
der Rechten. Oranrenverlas in Herborn. Entwurf von
Pfarrer Heinz Bcckma-.n. im „Evangelischen Gemeinde¬
blatt" — der Arbeit des Landeskirchen tags ein« gut« Grund¬
lage bieten und diele Arbeit wesentlich erleichtern. Rich-
tungsebend für d>« Arbeit des Landeskirchentagswerden in
wertem Umfang die Abmachungen lein, die der 15glr«drige
Ausschuß in einem Protokoll vom5. Oktober 1920 nieder¬
gelegt bat. Dieser Ausschrrß setzte sich aus i« 5 Mitgliedern
der drei kirchlichen Gruvven zusammen und versuchte, mit
gutem Erfolg , ein« Einigung der drei Gruppen über woh¬
lige grundlegende Fragen. Die Abgeordneten zum Kirchen¬
tag werden sich an diese Abmachungen, so weit sie nicht durch
den Gang der Ereignisse überbolt sind, gebunden fühlen.

Von allgenreinerem Interesse werden bei dem Ver¬
fass.ingsweirk die Bestimmungen sein, die über das Pfarr-
Wahlrecht,  über di« W a b l der Dekane,  über die
Leitung der Landeskirche  lLandesklichenregierring
und Landesbichof ) und über das Verhältnis zwischen
Kirche und Religionsunterricht der Schule
getroffen werden. Das Pfarr Wahlrecht soll ein« Erweite-
rung erfahren, die in dem Entwurf des Konsistoriums z. V.
darin zum Ausdruck kommt, daß bei mm gegründeten Pfarr-
ftellen den Gemeinden das Recht verliehen wird, den
Pfarrer bei dar ersten Stellenbefetzun«, zu wählen. Im
übrigen siebt dieser Entwurf die Beibehaltung des bisheri¬
gen Zustandes vor. d. b, abwechselnde Besetzung durch Wabl
der Eemeindeoraane oder durch die Kirchenbehörde. Es
darf gaagt werden, daß diele Art der Ptärrsicllenbesetzung
im allgemeinen eine erträglich« Regelunng bedeutet hat.
Vor allem war durch die'« Regelung die Möglichkeit ge¬
schaffen. di« besonderen Verhältnisse der Gemeinden sowohl
als auch der Pfarrer (Erziehung der Kinder an Orten mit
höheren Schulen) »u berücksichtigen. In weiten Kreisen un¬
serer Hermatkircke wird man deshalb dies« Regelung, di«
sich bewährt bat. beibehalten wollen, wenn auch vielleicht
für einzeln« Gemeinden, die sich zu besonderen Leistungen
bei der Pfarrbescldnng bereit erklären. Ausnahmen ge¬
schaffen werden können, di- etwa dielen Gemeinden das
Recht geben, nach einer behördlichenBesetzung zweimal das
Waolrvcht auszuüben.

In der Frage, ob die Dekan«  wie bisher von der Br-
Hörde ernannt oder von den K-eisklr ^entagen gewählt wer¬
den tollen, neigt man weithin der Ansichtz». daß in. Zukunft
di« Dekane von den Kreis-kirchentngen zu wählen sind. Da¬
mit wird zum Ausdruck gebracht, daß der Dekan in erster
Linie der Vertrauensmann des K'rchenkreffes und der die¬
sem zugehörenden Pfarrer gegenüber der Kirchenbebördr.
und erst in zweiter Linie der Verwaltunasbeomte. der zwi¬
lchen Behörde und Kirckenkre-ös vermittelt, lein ioll. Der
Vov'chlaa. zwischen dem Dekan und dem Vorsitzendem des
Kneiskirchentaas zu unterscheiden und ersteren von den
Pfarrern , letz tonen vom KreisHrcken tag wählen zu kaffen,
bat sckembar viel für sich, in der nraktMen Arbeit aber
wird eine solche Regel'.mg zu groben Sckiwierigkeiten und
mancherlei Konflikten führen.

Ganz besondere Bedeutung wird in der kommenden
Verfaisilug das Verhältnis zwischen Landeskirchen¬
tag . Landeskirchenregiervng und Landes- r
b i Idi o F erhalten, da ja die Kirck«nregierung auibört. ein«
staatliche Einrichtung zu lern, vielmehr nur angesehen wer¬
den darf als die vom Landeskirchen tag eingesetzte und ihm
als der Vertretung des Kirch-envolkr verantwortlichz« Be¬
hörde. derdieVerwaltilng der Krrch>e nach den Maßgaleeir

(49. Fcrtlkhung.) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelheid Weber.

Und ob der David wirklich so harmlos , so ganz
unschuldig an seinem Glück war , wie ihn die Bücher
Samuelis , des Papstes und Königmachers Israels , hin¬
stellten? Hat doch in seinen alten Tagen ein ausge¬
sucht heimtückischesStück an seinem braven Soldaten
Urias verübt — soll man einem alten Heimtücker die
Harmlosigkeit seiner Jugend glauben — namentlich
wenn er solch blendendesGlück bei Pfaffen und Weibern
gehabt hat?

Nein , der Charakter eines Menschen ändert sich
nicht.' er entwickelt sich nur : die Heimtücke des^Alters
liegt schon in der Geschmeidigkeit der Jugend beschlos¬
sen. Mißtraue nicht dem finsteren Gesicht — das
heuchelt nicht —. mißtraue dem Lächelnden, dem Lie¬
benswürdigen ; der zwingt sein innerstes Meinen in
feine Brust zurück um seines Vorteils willen. Wer
sich selbst bezwingt , der betrügt den anderen . Bezwang
doch David selbst den, den er vom Thron hinunterzog,
den Saul » daß er sich seines nur zu wahlberechtigten
Mißtrauens immer wieder schämte, seinen Haß immer
wieder in Liebe zurückverwandelte!

Der dumme, dumme, gutmütige alte Saul ! Hatte
einem Nebenbuhler , seinem Entthrone !, dem heimlichen,
langsamen Vergifter seines Lebens , selbst die Leiter
gehalten , auf der der Junge zum Thron hinaufkletterte,
und die Augen geschloffen vor den allerdeutlichsten
Zeichen und ' Beweisen seiner Heimtückerei. Denn war
es nicht so gewesen: überall , wohin der David , der
Jupp kam, fielen ihm die Leute zu ; von ihm, dem
Neuling , erhofften sie die Befreiung von ibren Ge¬
brechen, nahmen ihr Vertrauen das der Alte . Er.
probte iu taufend Gefahren verdient hatte , von ihm
fort und schenkten es dem Unerprobten , dem Lächeln¬
den. der ihnen Verstand . Dankbarkeit . Erinnerung aus

der flachen Seele hcrauslächelte . Ohne sein Zutun?
Wer das doch glaubte , nach alledem noch glauben
konnte ! Der . ja der wäre der Narr , der Unfähige , der
Irrsinnige , für den ihn die Leute — sein eigenes Weib
voran — schon jetzt hielten . Nein , jetzt waren ihm die
Augen geöffnet, und er behielt sie offen!

Und der arme Ulrich, deffen Lebensnerv das Ver¬
trauen war , deffen Weg immer gerade gewesen war
wie seine Seele , deffen Stärke in diesem Vertrauen in
sich und die gerade Wirkung seiner großen Kunst ge¬
wohnt hatte , wie die des Löwenbezwingers in seinen
Haaren — der schor sich selbst die Locken, zuerst des
Glaubens an seine eigene Kraft , dann , folgerecht, des
Glaubens an die anderen , und stand nun kahl, ohn¬
mächtig und geblendet von der Schärfe des Menschen¬
haffes. Aber je kahler die Kraft seiner Seele wurde,
um so üppiger wuchs der Haß in ihm und konzentrierte
sich auf den einen , der ihm seine Delila geworden war,
sein Verderber und Entmanner.

Alles , was er nun erfuhr , alles Bittere , was er
hinunterschlucken mußte , alle Süßigkeit , die ihm noch
von außen her Zuströmen wollte , wurde zu Eist in
seiner Seele.

Seine Frau , die unter der strengen Klausur , in die
er sie zwang , zum erstenmal in ihrem Leben wirklich
litt , um so mehr litt , als der Fasching mit seinen Haus¬
festen und Redouten jetzt begann , gab ihm in Wort
und Tat alle Bitternis zu kosten, die den engsten Bund
der Welt zum unerträglichsten machen kann. Sie
brauchte gegen ihn, als ihren einzigen und verhaßten
Feind , alle Waffen weiblicher Bosheit ; sie verdarb ihm
jedes Alahl , jede erträgliche Stunde durch offene Be¬
schimpfung oder heimliche Bosheit ; sie wand sich vor
ihm in Weinkrämpfen oder höhnte ihn ins Gesicht
hinein ; sie machte ihren Freund zum Vertrauten ihrer
Leiden und hoffte und sprach es offen aus , daß er seinen
großen Bekanntenkreis davon verständigen werde, daß
ihres Gatten finstere Tollheit sie zwinge, ihr Haus zu-
zuschließen. Sie. sagte das alles Ulrich ins Gesicht, und.

er litt unter dem schamvollen Wiffen der Schmach, die
sie über ihn brachte. Und mehr noch litt er unter
dem Verdacht, daß sie im geheimen nun die Redouten
besuchte, von denen man nur mit einem gewiffen
Lächeln sprach, und daß sie dazu Vertraute nötig hatte,
die nun ihrerseits das Recht hatten , über die Frau und
ihren Gatten lächelnd zu wispern. Finster und finsterer
wurde ihm die Welt , unerträglicher die Zuflucht des
Kämpfers , sein Haus.

Aber da war noch sein Töchterchen, seine lichte Gisel.
Und die liebte den Paper ! nach wie vor. bewußter und
hilfewilliger denn je, seit sie ihn so unglücklich sah.

Und sie wollte ihm etwas Liebes tun — freilich auch
ein wenig im eigenen Jntereffe handeln —. indem sie
ihm bewies , welch Verdienst Jupp sich neuerdings er¬
worben hatte , und sie hoffte davon, ihr liebes Paper!
werde nun den guten Jungen wieder in Gnaden an-
nehmen. So erzählte sie Ulrich, nach und nach vor¬
sichtig, wie man einem Kranken eine freudige Nach¬
richt beibringt , wie Jupp Frau Aleide zuerst Trost
durch seine Musik gebracht, und wie sie beide, er und
Gisel, den Sinn der lieben Frau wieder dem Leben
zugewandt bätten . Und als sie deffen sicher geworden,
daß Frau Aleide wieder leben und wirken und sich
freuen wolle, da habe Jupp ihr beigebracht, daß sie sa
noch alle Mittel dazu in sich trüge — denn sie bobe
nach ein Auge, dem die volle Sehkraft zurückgegeben
werden könne, viel vollständiger und sicherer als dem
verlorenen — wenn Frau Aleide eine neue Operation
wagen v'olle. Sie habe sich freilich zuerst heftig gegen den
bloßen Eehanken gesträubt und tue es noch, aber ihr
Widerstand werde dock schon geringer , und wenn Jupp
sein unglaubliches Talent zur Überredung noch eine
Zeitlang fleißig gegen Frau Aleidens Furcht fetze,
werde er sicher sein Ziel erreichen. Und Frau Aleide
werde wieder die schöne Welt seben — und ibr Pap -rl
werde am alücklichsten darüber sein — „gelt Paverl ')"

„Ja ", brachte Ulrich erstickt heraus . „Und nun laß
mich allein ." cs«iti«»>w, (»i«m
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des Landeskirchentags zufällt. Der Landesbischof bat inner¬
halb diefc-r Behörde feit» Stellung. ihm mutz durch dre Ber-
fasiuug ein bedeui saurer Einilutz auf das lnuer kirchliche
Leben gesichert werden, wie denn überbauet der Entfaltung
ferner Peifonlichkelt bei aller Verantwortlichkeit gcaeiiuber
dem Landeskirchen lag der werteste Spielraum gewahrt wer¬
den mich. _ .

Für die Regelung des Verhältnisses zwllchM.Krrche
mtd RelMionsuntcrricfttbet Scbule  h <rt bte u>s. Nreo-eim«
haui«n«r Konferenz lehr wertvolle Dararbert gelellstt, an
der der verfassunggebende Landeskirchentag nickt vor über¬
gehen kann. Für die Mitglieder dieser Konferenz steht es
fest datz es einen für Kirche und Schule gangbaren Weg
gibt, der ein segensvolles Miteinanderarberten gewähr¬
leistet. Der Religionsunterrichtsausschuh, den dies« Kon¬
ferenz dem Landeskirchentag zur Einfügung m dre Ver¬
fassung vorschlagen wird, soll das Organ lern, das das Vor-
hältnis zwrfckren Kirche und Religionsunterricht der Schul«
regelt. Diele Regelung kann und darf ,rch nicht auf dr«
Volksschule beschränken, sondern mutz in gleicher Werse dre
Mittelschule und die höheren' Schulen vinbezieben. Denn
in allen drei Schularten handelt es sich um die Kinder des
evan.gr liiclien Kirrlienvolks. der eoangelllck>en Eltern,
wollen, datz ihre Kinder zu Gliedern derselben Krrche er-
zoson werden. ^ „ , . . . .. Hoffentlich gelingt es dem Landeskrrchentag, in, freund¬
lichem Einvernehmen der verschiedenen Gruppen em Werk
zu schaffen, aus dom der Seimatkrrche reicher Segen er¬
wächst. Dertenbeck.

Borgartrnpflege in Wiesbaden.
Es llt eine Freude, wenn man in Wiesbaden durch die

älteren Stadtteile . m denen Vorgärten find, beispiclsweie
durch die untere Adelbeldstratz« hindurchgebt und siebt, mrt
w«lcher Liebe die Vorgärten seinerzeit angelegt worden lind
rnio rum grötzten Teil beute noch gepflegt werden. Nicht
dieselbe reine Freude hat man vielfach in den neueren
Stadtteilen , selbst in den bevorzugten Wohnvierteln des
Südens. Di« Gartenkunst bei der Anlage des Vorgartens
hat hisr in der Regel darin bestanden, datz einige Zier¬
tannen gepflanzt wunden und im übrigen die Vorgarten-
flache als Rasenfläche behandelt worden Ut. So lange dt«
Zvertamnen noch, klein und regelmätzi« geformt sind, freut
das ganz schön aus . wenn sie aber grötzer, werden und ver¬
krüppelt und kabl werden, oder ihre Grütze nicht mehr rm
Verhältnis zur Grütze des Vorgartens ftebt, so macht das
Ganze keinen sehr erhebenden Eindruck.

Wie wenige Menschen achten aber auf die Schönheit
des Vorgartens oder die schöne Form eines, Hauses. Wenn
man sieht, wie in der unteren Ädelbcikstratz« und unteren
Rhcinstratze sowie im der üldolisallee die Häuser zwar ein¬
fach, gebaut sind — sie haben auch, nur drei Erscholl«, wäh¬
rend in den neueren Stadtteilen die Häuser mindestens vier
Gekchosfe haben, wobei in vielen Fällen noch ein fünftes Go¬
schotz aif« sgenanntes Souterrain mi.teinsentoge.lt worden
ist —. so muh man sich dock, andererseits fasen, datz die
Häuser in len alten Stadtteilen in ihren architektonisch
edlen Formen trotz ihrer Einfachheit ruhiger und vorneh¬
mer wirken als die falsche Pracht der mit Erkern. Bal¬
lonen und Türmchen überladenen Mietskasernen in den
neueren Sdadtt.' ilen. Ähnlich, ist es mit den Vorgärten.
Auch dies« machen in den älteren Stratzen durchweg einen
gediegenieren und anheimelnderen Eindruck, als die Vor¬
gärten in den neueren Stadtteilen Es liegt nicht am den
oufgewendeten Kosten. Im Gegenteil, di« Vorgärten sind
vlelfacb einfacher als die in dem neueren Stadtteilen : aber
die Anlage ist abwechselnder: jeder Vorgarten ist anders
angelegt, und zwar von anderem Gesichtspunktaus. In
dem einen dominieren blühende Zwiebelgewächse. die schon
Im zeitigen Frühjahr den Garten mit einem reichen Blumen¬
flor schmücken: im anderen Garten ist ein schönes Rofenbeet,
im anderen wieder stehen Obst bäume, insbesondere häuifig
Kirsch- und Aprikosenbäume, sowie auch Zwersoist verschie¬
dener Art. .Alle di«s« Gärten haben eine persönliche Note:
man sieht ihnen an. datz sie mit Lieb« angelegt worden sind
und mit Liebe gepflegt werden. In den neueren Stadt¬
teilen machen die Vorgärten oii einen unpersönlichen Ein¬
druck. weil die betreffenden Häuser sowohl als auch die Vor¬
gärten für einen noch unbekannten Besitzer auf Spekulation
»ebaut und eingeilckstet wurden. Auch diefenigen, wel-be
die Häuier erwarben, taten dies vielfach nur aus rein
spekulativen Interessen, weil sic- hofften, früher oder später
durch Steigcu der Mieten und damit auch der Gebäudewert«
ein gutes Geschäft zu machen. Es fehlt das persönliche Ver-
Mtmis des Hausherrn zu seinem Haus. Ganz besonders
kann man dies bei den Verkäufen der letzten Iabre beobach¬
ten. bei denen in vielen Fällen der sogenannte . Hausherr"
das Haus noch nicht einmal gesehen bat, sondern lediglich
durch Beauftragte als Valutaivekularion erwerben Mt.
Den Häusern selber sieht man ebenso wie dem Vorgärten an.
welches Eelltesklnd der Hausherr ist.

Man findet Vorgärten, in denen unter einigen verküm¬

merten. noch nicht ringeg-mgenen hochstämmigen Rosen Kar-
toll elsstv>»>en kümmerlich ihr Dalein fristen, well dem Boren -
seit Bac »en oe* Vorgartens niemals irgend welche rlaör-
>toste zu .führt worden sind. Auch kümmerliche Gemule-
strünst c 7er Art kann man m einzelnen Vorgarten erblicken.
Man sieht, datz der Hausherr oder ein von ihm Beauftrag
ter versucht, auct, aus dem armen Vorgarten das Letz« an
Nutzeffekt herausznziehen Wenn dann diese an sich nrai™
eiÄi Vorgarten gehörenden Nutzpflanzen noch,dazu >ch>emi
gepflegt werden und der Vorgarten noch nrcht einmal auoer
gehalten wird., sondern die ganze Ausnutzung icder Garten¬
kunst Hohn spricht, dann bedauert, man unwillkürlich dre
Hausbewohner: denn der Gedanke liegt nabe, das das Hau^
ebenso der Verwahrlosung vreisgegtben wird . wie der Vor¬
garten. Der Vorgarten ist gewksfermatzen dieVisiten  ra. .e
eines Hauses, evn.er Stratze und fchlictzltch emer ganzen
Stadt . Aus dem änderen Eindruck, den ern Haus macht,
schließt man auf den Charakter feirrer Bewohner. Es sollen
Iller kein« Beispiele aus einzelneii Strafen angeführt rrer-
den. Die Beispiele sind ja offenkundig für reden, der Mil
affemen Augen durch die Strotzen geht. . . . _

Es kann auch ein Vergärten als Nutzgarten
dem. ohne datz er deshalb einen verwahrlosten Eindruck»u
machen brauätt. Zw ergo bst und Erdbeeren werden m Vor¬
garten immer einen freundlichen Eindruck lnachen. wenm
nur die Beete richtig eingetetlt sind und tauber gebalton
werden. Aber wenn schon tun  Vorga rte n ^ s Nutzgarteneingerichtet wird, dann ist die veirlliM « Mlege doppelt
mrd d-eifach notwendig Dies braucht durchaus nicht mr.
Geldopferm verbunden zn lein: der Hausherr vergibtsich
nickt« wenn er dies« Arbeiten selber ausfubrt . Notirerllng
ist vor allem, datz der Hausherr auch einen Saus¬
herrnstolz entwickelt, den Vorgarten so, »u olleren. datz er
zum mindesten kein Ufemtliches Äraernrs bereitet, sondern
thm. seinem Hause und dem Gesamtbild der Stadt zur Ehre
gereicht. _

— Witterung und Naturwunder. Der Himmel zeiat sick
auch int Monat Mai bis fitzt in seiner ganzen Avrillaunr.
Kalter Regen Wechsel täglich mit warmem Eonnenfcheln und
rauben Winden. So war es auch ani Freitagnachmittag
wieder. Während ein heftmer Regenschauer niederging,
herrschte zugleich klarer Sonnenschein und kurz darauf — io
etwa 7it Ubr — zeigte sich am Firmament ein Regenbogen
von seltener Art. Es schien, von Sonnender» aus gesehen,
als ob der Bogen gleich hinter der Wilhelmsbohe nutzer-
gewöhnlicker Höbe auistieo und ziemlich fte,l
nieder zur Erde ging. Ein farbenprächtiges Naturfchamviel.
das zahlreiche Zuschauer batte. ,

— Fremdenverkehr Die Fremdenziner beträgt, wie die
amtliche Fremden Kontrolle des städtischen Derkehrsbureaus
nie'ldet. vom 1. Januar bis 5. Mai 1922 insgesamt 48 9„
(Kurgäste und Pollanten ).

— 580-Markscheine. Wie das Reichsbankdirektorium
mitteilt . werden voraussichtlich noch im Sommer Reichs-
banknoten zu 500 M. in den Verkehr gegeben werden. Auch
die Borbeveitim-gen für die Schaffung von Noten hoher als
1000 M. find so weit vorgeü,ritten , das die Ausgabe der
Geldscheine bis Herbst in Aussicht steht.

— Die 75. Jahresbuuptversermmlunghält der Gewerbr-
verein für Nassen (handwerklich-sewerbliche Kartellorsa-
nisatum). Verband nassauifscher Fachverbände., Harwwerker-
und Eewerbevereine. Innungen und gewerbliche Exnossen-
'chaiten. im den Tagen vom 18. bis 16. Mai m Anspachi. T.
ab Eine rege Beleiliaum« ist bereits aus allen, Kreüen
Rasiaus und amgrensendcn Gebieten gsiichertund dieautzer-
ordentlich rerckre Tagesordnung verlpricht̂ Um gastfreund-
Ivchen An v̂ach ernen imteresianten Verlauf der Tagung. Die
»eit mehreren Jahren speziell anfgegriiffene Facharbert fan¬
det ihren Ausdruck in der Abbaltring von Fachverbands-
tagungen im Zummmenhana mit der Hauptversammlung.
Dre GesMftsfübrun« dieser Fachverbande rubt ,«m Ge-
wsrbeverein für Nassau. Wir werden auf dnes« einzelnen
Fachlagungen in den näcktsten Siummern noch naher Hin¬
weisen da in den einzelnen Berufen sich reges Inieref!«
hierfür bemerkbar macht. Das Hauptreferat aut der Haupt¬
versammlung des Gew erbe oere ins für Nassau, dre am
Montag, den 15. Mai . siattfindet. wird das Mriglied des
preutzischen Landtags Herr Malerobermenster Stolberg
(Hannover) erstafiem. Dne Regierung wird durch Hrrm
Regierungsrat Weiter (Wiesbaden) vertreten fern. 1

— Eine Stenogrmrbentagims. Der Steroiachpgraphen-
verband ..Rhvin-Mainaau " hält beute Sonntag in Sulz-
bach i IT. sein« diesjährige Frühiahrswamderversammlun«
ab. Mit der T.raung ist ein Wc-ttlchreiben von 60 bis 400
Silber pro Minuke verbunden, an dem sich di« Kursschrrft-
vereine Eng-Schnell aus Wiesbaden und Umgegend betei-

Religiöser Bortra -sabend. Der Nasianische Bund
für evamaelisch-bi>b!ilches Elir'stenium und freie Volkskirche
vorauistaltet am Montag, dem8. Mar . abends 8 Ubr. in der
Aula des Lrzeums 2 am Bo'eolatz ernen öffentlichen Vor-

Aon êrte.
Im Kur ha u s stand am Freitasabend das Beifalls-

Barometer wiedrr einmal auf Sturm : Alerander Kivnis
sang Äri.en und Lieder und wutzte sein« Zuhörerschaft, dre
ziemlich zahlreich erschienen war. so-lebhaft zu fesseln, ais
das bei solchen Dauervorträgen eines einzelnen möglich, m.
Er bot klug überdachte und wohlerwogen« Kunst, von feinen
stimmlichem Vorzügen aufs beste unterlstützt. Wer.^ver¬
mochte dem Zauber dieser von natürlicher Warme eirfulliem.
wert ihre Flüses ausspanmenden Stimme zu wrdEreven.
ein Batzbariton von edelster Färbung , breit dahrmtremend.
dunkelglühend, movulat'vnsreich. . . In letzterer Hinsicht
dürfte durch gesanasiechnisches Studium noch mehr  zu er-
verclren lein. Das Piano des Falsetts , die Mezzavoce. m
wohl leis« und säuselnd, aber nicht im glctchcn Matze sutz.
schmeichelnd rm>d deutlich: hier find die Klangfarben noch
subtiler zu mischen: übrigens erichien auch die TertspcaLe
für einen io grotzcn und hohem Raum nicht immer scharf ge-
nug gelchliffM. Doch Herr Kivnis gebärt nun,, einmal zu
den Sängern, die selbst in ihren kleinen Mangeln noch
liebenswerter sind als andere in ihren «rohen Tugenden. . .
Io «f Haydns „Teilung der Erde" — kennen wir schon von
Herrn Kronis. „Was tun?" — spricht da mit ..Z« is auch
die Kritik. Was anders, als von neuem zu loben: dre m-
telliaente Auffaüun« des Ganzen, die charakierrstckcheAus¬
gestaltung der Eiirzelhe-iten. der lebendige Schwung rm. be¬
sonderen. Vier Lreder von Rob Schumann bot, der Sänger
m sehr forgfälti-ger Feilung. Gebt ibm vielleicht auch die
fpezifi'ch deutsche  Gefühlswärm « für Schumann ab. ,o
gab er sich doch in keiner Weî e diesem wunderzartem Ton¬
poesien chii verinnerlichtemEmorinden bin. Aber wre ging
ibm erst das Her» auf — bei dem pathetisch entflammenden,
ein wenig erotisch angebarichten Rachmaninoff! Dos ftüc-
Mrsth gesteigerte „Viel Töne", das balladeske Lrckd des
„Danmerirägers" — das waren Stücke, in denen a^e„starken
Gefühlswert« seines Vortrags zu freier und glanzsvrühevde-
Auswirkung gelaugten. Nächst Liedern ran Suao Wolr
sollen es dann im 2. Teil des Konzerts, dem ich nicht mehr
beiwohnen konmte. besonders die italienischen Ovcrnarien
Verdis gewesen lein, darin di« leb-natmend«. dramatish«
Ausdmrckskunst des Sängers ihre höchsten Triumphe feierte.
Herr Artrir R o t be r. als Begleiter am Klavier, ist für den
Errola mrt verantwortlich: mitgeaanaen — mitgefannen!
r Am selben Abend batte die ..Orts « ruv ve Wies¬baden  des Verbandes deutscher Musiklehrerinnen ein
Konzert  rm Kasino veranstaltet'- zum Besten ihrer Wohl-fobrts-Einmchtunaen. Der Saal war in sehr erfreulicher
Werl« oeiE . Denn oewib llt es dringend nütia. für die

Wohlfahrt der ..im freien Beruf" stehenden Mitmenschen zu
sorgen. Bei jeder neuen Teueninaswelle haben Beamte. An¬
gestellte und Arbeiter ihr- ..erhöhten Bezüge" zu gewär¬
tigen. schrauben Handwerker und Kaufleute mit vereinten
Kräften ihre Vreise in die Höbe —: wir aber ists mit den
im freien Beruf stehenden Künstlern und Künstlerinnen?
z. B. mit den Musiklehrerinnen'' Den heutigen Berbältnisien
entsprechend mutzten sie mindestens das Zehnfache ihrer
Friedenspreise fordern: wo sind die kunstgebildeten Kreise,
die solche Forderungen erfüllen können oder wollen! Da
siebt es denn mit der Wohlfahrt oft traurig aus. Eine ge-
Icklosiene Organisation der Lehrerinnen (und die Lehrer
niützten sich naturgemäh beteiligen) erscheint unwirksam, fo-
wnge nickst ein staatlicher Befälstgungs-Nachweis zum Lehr¬
fach gesetzlich oorgcick,rieben ist. Eine schwierig durckzu-
fübrende Sache. Und selbst wenn's gelinst , ist immer noch
nicht ausgeschlosien. datz trotzdem so und foviele dilettantische,
unstudierte „Kräfte" sich ..nebenbei" im Lehrfach versuchen
und nach altem Rezept „schlecht und billig" arbeiten werden.
Freudig ru begrützcn daher, datz unsere Wiesbadener Mnsik-
lebverinnon— dank dem Bestreben der „Ortsgruvve" (Vor¬
stand: Frl . E. Reuter) — einmal wieder öffentlich Beweist
gaben, was sie zu leisten vermögen, und datz sie eigentlich—
unbezahlbar sind. Lehrerinnen, die zugleich mit Erfolg kon¬
zertieren können, sind eben keine alltägliche Erscheinung. Die
Pianistin und Musiklehrerin Frl . Martha S chn ei d e r
deren sympathischer Anschlag und geregelte Technik mir von
früher ber noch in bester Erinnerung sind, fvielte Schumanns
G-Moll-Sonate mit warmberrrsem Einfüblcn — wie von
komvetenter Seite versichert wurde Freundliche Eindrücke
hinterlietzen die von Frl . Lilly Wolfs  und Frl . Hedwig
Schildknecht  gesungenen Duette von Eornelms und
Schumann: beonders schätzbar der verständige Ausgleich
zwischen dem dunkeltimbrierten Oraan der A' iistin und Frl.
Wolffs bellfchwingendem Sooran . Als Hauvtstuck des Abends
kam Schuberts „Forellen-Ouintett " zu Gehör —: ein Werk
ganz wir von Frühlings,chein und Sonnenglanz nmwoben'
eitel Srstelstligkeit und K(angfchönh-.sti herrschen vor. und
finden in den ioritzigen. glitzernden Variationen über das
Farcllen-Lied" ihre wirksamste Ginstlung In solchem

Sinne wurde das Ouint .stt in Angriff genommen. Frau E.
M a r t i n -S chi l kow s ki batte den Platz am Klavier und
übernahm mit fast männlich fester Hand und kühner Verve
die Führung. Frl . Hertha Arndt  ist schon bekannt als ele¬
gante Geigerin von «einem Ton und Strich: und Hedi
Hrrtel  entlockte ihrem Eclla lieblichen und auch markigen
Klang. Den genannten Damen lieben altbewährte Künstler,
die Herren Kaul (Viola ) und Eckl (Kontrnbatz) unwan¬
delbar sichere Unterstützung: das Ensemble rundete sich im
ganzen sehr gefällig ab und zeigte sichd«s Beifalls wert der
gern und willig gewendet wurde. O. D.

tvagsabend. Es werden sprechen: Der Dorsitzendes,
Bundes. Professor Hautzen (Herborn ). ,uber Dekenntn
und Ki-rche. Rektor Loh (Wiesbaden ) über Bekenntn^
und Schule, Mistionsiiickpektor Held (Wiesbade n)  uv«
Bekenntnis und NcWon. Der Eintritt llt tur lederman»
frei. i

— Die Lage am Arbeitsmarkt. Das Bausewerre.
Maler- und Tüncher-, Holz-, Dekleidungs- und Ledorsewerre
waren in der Derichtswochs weiterhin sut reict>aftist. J»»
sucht blieben vorwiegend Zimmerleute. Dkauree. Anftreicoer
Herrensckmeider und Polsterer, deren Angebot zurzeit Mi
dem Ärbettsmarkt sehr gering ist. 2m Gastwirtsgewerve
iowie bei den kauimännifchen und teckmllchen Berufen vreii
dre regere Bermittlungstätiskeit auch in der Benchtswocht
an. Die Friseure und Haararbeiter sind nach erfolsloien
Lohnverhandlungen am 1. Dcai in den Ausstand getreten, llm
4. Mai 1922 waren insgesamt 655 Arbeitsuchende gemeldet,
darunter 49 Notstamdsarbeiter und 114 Unierstutzungsemv-
sänger. An Erwerbslosenunterstützung wurden m d«
Woche vom 24. Avril bis 29. April 1922 msgc-amtSI 106bü
Mark gezahlt. Im einzeliien waren an Arbeitsuchenden ae*
meldet: Gärtner 3. Gartenarbeiier 2. landwlrtfcha,il>cre
Arbeiter 3. Sut- und Wagenlchmiede2. Baufchlosier6
Dreher 1. Heizer und Malchinllten 1. Mechanikeir1. Hilfs-
schloffer2. elektrische Dkcnteur« 6. MafMnenschlosier st In¬
stallateure 1. Parkettreiniger 1. Korbmacher1. Dergolder l.
Bäcker 8. Metzger 1. Dachdecker2. A-men sture 1. Schuh-
m<l<ber 4. Schneider 1. Schrî etzer4. KontoEeil 10. Otemo-
typisten 1. Buchhalter 2. Korrefvondenten 3 Wrkaufer b
Lageristen 6. Rollende 1. Dkaschnientechniker3. Dnustchnikeir
3. Zalinstchnrker2. Ebemiker 2.. Direktoren 3. Empfangs¬
chef1. Oberstllner 23. Restaurationskellner 74. Zmrmerkell-
ner 30. Saalkellner 34. Küchen>meister 4 Koche8 Portier 5,
Hausdiener 2. Litt und Pagen 3 Telephcmllten5 Kranken-
ofleger 1. Musiker 10. Herchchaitsdinner2. Fi-Hrstute 16.
Fabrikarbeiter 55. Heizer und Maschinisten5, Hausdiener 3.
Bautaglöhner 43. Taglöbnckr aller Art 71, Kricssbef̂ digtr25. jugendliche Arbeiter 2.  Kontoristinnen 13. Simm
lyvMnnen 8. Buchhalterinnen 2, Verkäuferinnen 8. An-
^iLnlgLri>rrnren 10. H<rusl>ülttxtnnfn 3. Zünmew- und HQUSMÄo-
chen 20. Büfett- und Servierfräuletn 5. Köchinmen1. Haus¬
damen 5. Stützen 5, Kinderfräulein 10, Kindergärtnerinnen
5, Kranken- und Säugl inasichwestern 4. Dorsteberiimen
Empfangsdamen 2. GeHllfchafterinnen,, 9. ,Erzieherinnen 3,
Dolmetscherinnen1. Dienstboten 7, Näherinnen 1. seweirb-
liche Arbeiterinnen 1. jugendlich« Arbeiterinnen 11.

— Sorgfältige Gepäckauflieferung. Di« Eisenbahn-
direktton Mainz teilt mit : Noch immer llt. wi« das Publi¬
kum oft glaubt, der Verlust eines G-packstucks auf Dieb¬
stahl »uruckruführen Sehr ort trägt re-r Abcender dre Schuld
an einer Verschleppungund schließlich>an dem selbst,
wenn er das Gepäckstück nicht durch Angabe der Adresse des
Reirenden sowie der Abreise- und Zielstation so fest und
deutlich Lu'tzerlich gekennzeictmet bat. datz es femen, nichtigen
Weg bei der Eisenbahn gehen mnsi. Für di« Sismorun«
der GepäMücke nam-n sich am besten Signienahnchr aus
Blech. Leder, dicker Pappe oder Solz, dr« nicht leEt ab.
rechen können, zuma wenn sie mit geglühtem Drabt oder
gutem Bind faden f-efft angebunden sind, Di« gleichen An¬
gaben über Adresse. Abgangs- und Bestimmungsstation soll-
.«n auch im Innern des GcpäMücks durck, Einlegen emes
Zettels erkennbar gemacht werden, weil sie lercht zur Ver»
cblepvung Dnlatz geben. Wenn jeder vor Begrnm einer
Relle drei« Grundsätze sick überlegen und befolgen wurde,
lo würde er ern« grotze Sicherheit für d« Wiedererlangnng
fernes Gepäcks haben und sich und der Ellenbahn viel Muh«
und Schaden erwaren.

— Ein sternfchrmppen«rmer Monat llt der Mali.
Immerhin zeigt sich nicht fetten in den ersten Maitagen im
Sternbild des Wasiermanns ein Sternfchnupvenschauer.. , der
für uns seiner intercsiauten Herkunft wegen emen »ewiüen
Rei« besitzt. Die Meteoriten dieses Schwarmes „scheinen
nämlich init deni Hallenschen Komestn in einem ursächlichen
Zusainmenbang zu sieben. An den Vorubergang des .Dalley-
scheni" mn Mai 1910 werden sich die mellten Leser wobl noch
erinnern können. Man war damals ernsilich beiorgt. da«
die Erde beim Durchaueren der Schweifmaterie dieses„Wel-
ienoummstrs eine kleine Blaugasvergiftung erleiden konnte,
was aber nicht der Fall war . Der Ernflutz des Kometeiv
fchwetfs auf dir Lufthülle der Erde war «ans autzerockrent-
lick, gering. — Jedenfalls bandelt es sich bei den vorerwähn¬
ten Sternschnuppen um Teilchen der Kometenmasse, die „um
Weltraum herumvagabundieren und die von der Erde enn-
gefangen werden, wenn sie in ihren Machtbereich kommen.

— Sparsamkeit in der Schule bezweckt eiire zweite neu«
Verfügung des Ministers für Volksbildung. Die Schüler
und Schülerinnen sollen angchalten werden. , ihre Seite voll
auszunützen und alle Blätter auf beiden Seiten zu befchrai»
bsn Zwischen den einzelnen Arbeistn soll imr der Raum
froigelasien werden, der für dre llbersichtlichkeit nnbedMigt
notwendig llt.

— Auch die Apotheken vagen. Die Apotheke galt bis¬
her als besonders gutes Ecllckäft.: nannte, man doch d«
Apotheker ..Neunnndneunziger". well sie bei. ihrem Verkauf
99 Prozent verdienten. Auch dies fchemt letzt anders ge¬
worden zu fern. Die Nvotbekenbesitzer klaMM. und bebauv-
ten datz sie sich in einer bedrängten wrrtschaftlichcn Lage be¬
enden . Um ern« Unterlage für eine Erhöhung de,
Arznertare  zu erhalten , batte der Vorstand des
schon Apothekervererns die Besitzer aufgefmdell. Angaben
irber den Ertrag ihrer Apotheken dem Reickwgefundheitsamt
zu übersenden. Es singen aber nur ganz v» ni« Antworte.«
cm Aucl, war dre Mehrzahl der Abschlutzzabstn rvemo
brauchbar Der Riinister für Volkswohlfabrt bat desbalS
rem Vorsitzenden der Apotbvkcrkaminernjetzt ausführlich«
Fvaaeboaen über den Ertrag der Apotheken zugefandt. I«
^ D^ rrk sollen mindestens 12 Prozent der Apotheken.
Vorstände ausaewüolt und zur Ansfiillung der Dogen veran-
laht werden. Einnahmen und Ausgaben sollen darin genau
nach den verschiedenen Arten aufgeführt und das Ersckbnrs
iirrtgeteilt werden

— Tierschutz. In der am 4. d. M. abgehaltenen Iahres-
veriammlun« des . T̂ i e r s chu tzve r e i n s“  wurde da
Rechnnnssabschlutz genehmigt und dem Vorstand EutlMN«
erteilt. An Stelle des verstorbenen Vorsitzenden Herrn
Tierarzt Dr. Roth hat Herr Genemalobervestrmar
Schmidt  den Vorsitz übernommen. Die Gesckmftssstll«
des Vereins befindet sich Kapelleilltratze 20. 1. wohin auch
Anzeigen über Tierquälereien ju richten sind.

— Preußisch-Süddeutsche Klosienlotterie. Das gr o tz«
Los!  In der Donnerstagvormitstgszi^ ng wurden fob
gende gröbere Gewinne gezogen: 500 000 M. Nr. 2911«j
(,werter Hauptgewinn) : 100000 M. auf Nr34  548. 30 CSC
Mark auf Nr. 235 381: 15 000 M. auf Nr. 172 570. 10 M0 M.
auf Nr. 28 052. 199 061: 5000 M. aur Nr. R.710. 25 879.
130720 146 026 157 891 192 755, 198 203: 200 53c. 236 474..

R' ‘»«orew- 10000 M. cnrf Nr 56 Zjg 88 201 102 97«,
110198. 170 856: 5000 M. auf Nr. 7824. 9735. 16 306. 22 997.
177 719. 185 362. 229 871. „ ^ „
* « SäSST-SS ÄSfÄSTSS
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Hehlerei scbiildig und können deMentjonochend zur VeraW

---Wartung aezaacn weüdeu '
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— Kleine Notizen. Dem PolizeiwachtmeisterW. Münch , ehemaliger
Unteroffizier des 1. Meiklenb. Leib-Dragoner-Regt. Nr. 17. wurde dt-
deuische Ehrendenkmünze am schwarz-weist-roten Band« mit dem Kampf-
abzeichen verliehen.

Lorbertcht « über Kunst , Vorträge und Der « anvtes.
« Komikerabend in »er Tribüne. Am Dienstagabend 8 Illhr findet In

der Tribüne ein Komikerabend statt. Sechs beliebte Künstler find ver¬
pflichtet worden, und zwar die beiden einbeimischen CchliststellerEur»
Kraatz und Rudolf Dietz. ferner Max Haas. Gustav Zacoby. Jogues Bügler
und Hans Hofmann. Der Vorverkauf beginnt bereits Sonntag 11 »l.
1 Uhr an der Kaste im Wintergarten.

Wtesbaoener VergnSgungobühn - n - n » Licht,ptelr.
. Ai, Urania-Lichtspiele, Bl- ichstcast- 3°. bringen in der Wochev-m

, Mai bi- einschließlich 12. d. M. in Erstaufführung für Wiesbaden den
überaus interestanten und durch alle 8 Akte spannenden Sensattons- und
«bente- r-rfilm ..Der geheimnisvolle Iuwelendieb". eine Abenieue-
»efchichte aus New Yorker Milliardärkr-if-n mit erstNafstger Besetzung.
Ein Dreiakter-Lustspiel mit Paul Heideman«: „Der Nesse »l, Onkel »« -
»ollstindigt das Programm.

Aus dem Vereinsiebeu.
» Die Mitglieder des Männergefangvereins „Fidel  I «" treffen stich

«ii Ihren AngebSrigenheute Sonntag um 4 Uhr bei Mitglied Holtmann.
„Zum Jägerhaus" ln Klarenthal. ^

* Der „Z - ntr » l » - rb ° » d der Fleischer und  B er  u I ,
g «n o s f e n" hält am Dienstagabend 8 Uhr im vereinslakal „Zu den drei
Königen" eine Versammlung ab. „ . . .

' „Nass - uifch - r Verein für  R a t u -1  n n d -". Am Mitt¬
woch, 10. Mai. findet ein Ausflug der botanischenAbt-iwng nach dem
Kellerskops statt. Abmarsch um 2)4 Uhr von der Endstelle der Elektrischen
in Sonnenberg.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurt als Flughafen.

ft»d Frankfurta. M.. 5. Mai. Da in Kürze das Luft-
verkebrsverbot in der neutralen Zone aufaeffoben werden
hfl . find von der Ltadtverwaltnaa bei den rustandlgen Stel¬
len die erfsrderlicken Scbr ite einaele,tei worden , um ^ rank-
rurt a M in das deutsche L n ? t v e r k e brsnek  e .nzn-
dezieben Als Fluanlast ist das Erfände am Rebfiock rn d>.c
Nabe der ebemaliaen Zevvelinballe in Aussicht aenommen
Für die Instandsetzuna de? Platzes fordert der Mamstral tü
der Etadtverordnetenveriammluna d,e Bewilligung von
740 000 Mark . u »i,erfitätsfei-r.

kz>6. Franffnrt M.. 8. Mai. Aus Anlafl der SWs-hrigen Feier der
llniverstiät Strastburg fand brüte mittag auf « eranlastung de» «
fchaftlichen Instituts der Elsaß-Lothringer am Rl)ein in der Frankfurter
Univerfliät ein- Feier statt. Oberpräsideni Dr. Adolf Sch ° ° '' d,
wurde - on den philosophischen Fakultäten der Universitäten -rranksutt und
Salle a. d. S . zum Ehrendoktor ernannt Im Mittelpunkt der erhebe,.den
Feier stand di- Festrede von G-H.-Rat Ficker - Halle a. d. E. über d>e
Strastburger Universität. Di- Miileldeuliche Eredttbank stellte -us Anlah
der Feier die Mittel zur Erwerbung von 125(1 Büchern »verseltensterArt
aus dem' 18. und 17. Jahrhundert , dle das Leben der alten Umv-rflt- ,s.
ftadt Strastburg schildern, zur Verfügung. Diese Bacher befanden sich bis
seht in einem deutsch-östeireichischen Venediktincrklostcrund waren vo>
etwa 200 Jahren von einem Strastburger Bücherfreund an den damaligen
Abt »« kauft worden.

Leiche«sund.
kvd. Franlsnet«. M.. 5. Mai. Oberhalb des Nadelwehrs bei Nleder-

rad wurde .die Leiche eines etwa 15- bis 18jährigen Mannes aus dem
Main oeliindet. An der linken Hand fehlt der Zeigefinger. Der To.e
war mit einem blaumeist gestreiflen kurzen Kittel, wie er in Kranken.
Häuser» üblich ist. bekleidet.

ß SS ö gjn Rädchen verschwanden.
kpd. Bchst"MtzYeiK, 'S. Mai. Bor kurzem trat das ISjährige Dienst¬

mädchen' Käthe Reuter van hier ein« Reife nach Darmstadt an. Dar
Mädchen ist dort nicht eingetroffen und feit feine: Abreise von hier Ipur.
los verschwunden.

Sport.
* Rhein- und Taunus,lu» Wiesbaden, E. « . Das abg-kauf-n- 10. Ver-

einsfahr war nach dem in der Hauptversammlungerteilten Jahresbericht
für den Rhein- und Taunusklub Wiesbaden ein überaus arbeitsreiches,
aber auch erfolgreiches. Die Arbeiten des Klubs wurden in 17 Wochen-
«eil-mmlungen und 10 Vcrftandssttznngenerledigt. Die 18 Hauptwande-
rnngen hatten eine Dnrchschnittsteilnehmeczahl von 285 aufzuweifen. Die
Iugendabteilung hat 8 Wanderungen mit einer Durchfchnittsteiln-hm-rz-hl
von 21 ausgefllhrt. Die Wanderungen fanden unter fachkundiger Führung
von alten Mitgliedern statt. Die rege,mastig st- ttfind-nden Mttwach-
Rachmittags-Herr-nwanderungen sind nomentlich bei den älteren Mitgliedern
sehr beliebt. Außer einigen Familien« anderungen (nachmittags) wurden
noch zwei Ab-ndfpaziergäng- ausgcführt. An Beransialiungen find zu v« .
zeichnen am 25. 9. 21 di- Einweihungsfeier der Neubauten auf der Hall-
«arter Zange. Der Vorstand hat befchlôen, alljährlich im E-mmer auj
der H- llgarter Zange ein Volksfest abzuhalten. Im - ergangenen Jahre
wurden f-chs gut besuchte Vortragsabende abgehalten. Den Gesamtein-
nahmen von 318188 M. stehen efamtausgeben von 318 288 M. g-genube-,
die namentlich für den Reubau Hallgarter Zange sowie für Unterhaltung
der Klubbauten (Hallgarter Zange, K-llerskops. Luüwig-i-chwenck-Sutte.
Altan-Eiche) und für das Meae-Markierungsnetz verwendet wurden. Di-
Mitgliedersahl ist von 1280 auf 1188 gestiegen. Die literarischeAbteilung
hat durch geeignete Wanderb-rlcht-, Wandervcrschläge und sonstige wisiens-
werte Notizen auf dem Gebiet der Touristik die Öffentlichkeit auf di« ge-
meinniitzigen Bestrebunpen des Rhein- und Taunusklubs aufmerksam ge-
macht. Nach dem Belicht des Leiters der W-gekammifsion wurden nament.
lich die Markierungszeichender Zu- und Abgangswege im Gebiete der
Hallgarter Zange neu h-rgest-llt. Ein Teil des RheinhShenweges wurde
mit neuen Täfelchen versehen, verschiedene graste Orientierungstafeln,
, B däs eilerne Schild gegenüber Bahnhof Östlich, wurden neu her««,
stellt u. m. In diesem Jahr soll das gesamte ausgedebnte Wege,
markierungsnetzim westlichenT-unusgebirg- und Rh-ingaugeb.rge »am
Rhein bis zur Lahn nachgesehen und »usgebellert weiden, sowie der neu«
Taunus-Hähenweg(Zeichen D) vom Ksllerskopf bis Eaub in Angriff ge¬
nommen werden. Bei dieser Gelegenheit wird die freundliche und dringende
Bitte ausgesprochen, dem Vorstand des Rhein- und Taunusklubs Wiesbaden
»on etwaigen Beschädigungen an den farbigen Wegezeichen, Orientierung-,
tafeln, Bänken, Turmanlagen und Schutzhüttenstets sofort Mitteilung »»
wachen, damit unverweill Abhilfe geschaffen werden kann. Di« reichhaltige
Bücherei des Klubs, die meist gute Führer und Kartenmaterial «vfweist,
wurde ausgiebig benutzt Die Eelangsabieilung des Klubs besteht »US
35 Mann, die destrebt sind, das deutsche Volks- und Wanderlied zu pflegen.
Dil '.m vergangenen Jahr gegründete Mandolinen, und Loutenabteilung
des Klubs zähl! bereits 2» Mitglieder. Die ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder Bast, Bürger, Eichhorn, Kleber, Weber wurden einstimmig wieder-
gewählt.

*  Faustballspiel « im « an SSdnaslav ( Deutsche Tneneeschast ) . Am Sonn¬
tag finden die Spiele »m die Gonmeisterschast auf dem Spielplatz am
Museum statt. Die Spiele beginnen vormittags » Uhr. Di- Spielfelder
Müllen um 8.58 Uhr spielfähig sein.

* Leichtathletllabteilneg des Turn- und Sportvereins. Das leicht¬
athletische Training findet von setzt an regolmästig Dienstags und Donners¬
tags abends »an 8 Uhr ab aus dem Sportplatz an der Franksurte, Straste
li-ilt ' Austerdem ist Sonntoiivormtttag, llbungsgelegenheit. Am Dienstag
boainnen die Auslcheidungskämpfe der «urzstreckenläuser sür den Etajsel-
k!n Rund um Wiesbaden" und für di- „Rbeinstasfe," in Main,.

*S >« Turnverein Wie-b-den bittet diejenigen Herren, welch, an drm
ai» 21 d M in Weisenau stattfindenden Gauwettstreit im Ringen und
Stemmen't-iln-hm-n » allen, sich bi- spiitestens8. d. M. in der Turnhalle

»nzumttden.̂ , ^ Mittwach, den 10. Mai. abends 8 Uhr. finde. In der
Turnhalle de» Männ-rt- rnver-Ins, Platter Straste >8, ein gemeinschaftl.che-
Turnen der Alt. rsrtog.n der drei h.esig-n Turnvereine mi, denjen.gen »an
Sonnenberg. Biebrich, Schierstein und Dotzheim statt. Rach dem Tmnet,
gusammenkunst und Aussprache über turnerische Ans-l-g-Nb-iten.

* Lawnt-nr.!- . Vom IS. bis 21. M°i. >m Anschlust an da- Kölner
Turnier, findet das 2. allgemeine Tennis-Turnier zu Bad Aachen statt
Auskunft « UIU s , SB- NM ». KW- ert-aUit-tL Mgnh-tmsaüee 52. Bad

Sreues aus aller Welt.
SelLftmordse-such einer DreizehnjehriKe«. Eine bei ihre« Eltern in

der Schwedensttaßein Berlin wohnende 13jährige Schülerin stürzte sich
vom Balkon der Wohnung auf die Etcaße herab. Das Mädchen hotte sich
in der vorneraangenen Nacht in schlechter Gesellschaft in zweifelhaften
Lokalen Herumgetrieben und wurde, als es im Laufe des Vormittaas in
die Wohnung zurückkehrte, vom Vater deshalb zur Rede gestellt. Um einer
Züchtigung zu entgehen, lies es nach dem Balkon, stürzte sich auf die Strotze
und wurde in schwer verletztem Zustande ins KcankeNhaus gebracht. ~

Die Münchener Rechtsonwoltsaffäre. Der feit dem 10. April zu¬
sammen mit dcm Bakteriologen Dr. Krafft vermißte Rechtsanwalt Justiz-
rot Dr. Eanßler wurde bei Maria-Einsiedeln als Leiche aus dem Kanal
gezogen. ELntzler dürfte bereit» »or längerer Zeit Selbstmord begangen
haben.

Der Nürnberger Bankdiebstahl. Der im Haufe der Nürnberger Fil '-ale
der Dresdner Bank angestellte 17 Ja'bre alte Banklehrling, der mit fremden
Roten im Betrage von 600 000M flüchtete, ist nach in der Nacht, als er am
Behnbof in Erlangen den Zug nach Berlin besteigen wollte, festgenommen
worden. In seiner Begleitung befand sich ein gleichaltriger Freund!i»und
Zechoenosie von ihm. Es gelang, fast den gesamten Betrag wieder herein-
zubrinaen.

Raubmord. Im mittelfrankischenDorf Unterschauersbach wurde die
Gastwirtswitrve Schwarz im Keller ihres Anwesens ermordet und dann
ibre Wohnung ausaeraubt. Als der Tat dringend verdächtig wurden in
Nürnberg z« «i Arbeiter verhaftet, die am fraglichen Tage eine Radtour
unternommen hatten und in der Wirtschaft der Ermordeten eingekehrt
waren.

Im Wlrbelstvrm gekentert. Nach einer Meldung aus Memel wurden
vor Libou vier Fischer von einem Wirbelsturm überrascht, der das Boot
umwarf. Die Fischer hielten s'ck> am Kiel des gekenterten Bootes fest
Nacheinanderverließen dreien non ihnen die Kräfte und sie verschwanden
in den Fluten. Der vierte Fischer wurde am nächsten Tage von einem
Fischerboot in völlig erschöpftem Zustande geborgen.

Erdein stürz in Södit«lien. In der Stadt Earato in der Provinz Bari
ist ein Black von 76 Hausern infolge Unterwäsierungdes Bodens einge-
sturzt. Menschenleben sind nicht zu beklagen, da die Katastrophe voraus¬
zusehen war. Der P -afekt hat Truppen mit Zelten zur Unterbringung
der Obdachlosen abgesondt.

Feue sbrunst in einer norwegischen Stadt. Bei einem Brand in
.Kirkenes bei Bartonger in Norwegen wurden zwei Hotels, zwei Geschäfts«
aebäude und ein kleines Haus eingeäfchert. Sechs Personen sind in den
Flammen umgekommen.

Aus unserem Leserkreise.
kRichtperwendeteEinjendurriren werden weder zvrü laeiavdi . noch aufbewahrtt

* Unsere Hinterbliebenen und Wollen.  Eine
Kriepersivitwe Ichceidt uns: Die Not der Zeit Ist prost. Der Kampf ums
Dasein schwer, srpar La, wo Le: Mann seinen töplich« osten Erwerb seiner
Familie noch Hause brinpt. So oft hören wir, was sind wir Lech eben
alle so arm. Ja zonz richtip. Skber bedenke man dabei nur einmal der
Ärmsten der Armen, der Kriepswitwen und Walsen. Viele würden inne»
ballen mit Klagen, wenn sie die Rot schon empfunden, die jene zu kosten
baben Wenn sie derer pkdichten. denen der Gotte und Vater durch den
unalülkselipen Kriep mit Gewalt entrisien wurde und so in der furchlbaren
Zeit uerlasien stehen, ohne Ernährer, ohne Hall bei der Erziehung ihrer
Kinder. Was aetan wird, ist doch so minimal im Verhältnis a«*' Teue¬
rung. Was eine andere Familie in einer Woche oerzehren kann, davon
soll eines Kriegers Witwe mit Ihren Kindern den ganzen Monat reichen'
Nicht genug kann der Klaperns laut werden und zu den Instanzen dringen,
welche die Macht hoben, uns zu helfen. Die Witwe wird, wenn sie schul-
pfflchtige Kinder hat, crwerbsnnsahig geschrieben, bekommt aber eine
Rente zugemesien, die sie zwingt, von morgens bis abends einem Erwerb
nachzuaehen. Debet sübll sich fast keine d«, Witwen so bei Kraft. NM
teb.teres neben ihren bäuslichen Sorgen und Pflichten leicht erfüllen zu
können. Auch ist es schwer für das Mutterberz. ibre Neinen Kinder den
ganzen Tag auf der Straste und ollen Gefahren ausoesetzt zu willen. Dorum
must für uns genügend getan « erden, denn die Preise steigen oon Tag zu
Tag. Was würden unlere Männer heute verdienen, ganz gleich, welchem
Perus« lle auch angehörten? Sie haben sich fürs Vaterland geopfert, und
wo bleibt unser Lohn, L. D.

Handelsisil.
Wirtschaftliche Rundschau.

Die Erfolge, die uns die Konferenz von Genua auf dem
Gebiete des internstion.'Gen Arbeitsproblems und der Er¬
leichterung der Rep -1 rationsl sten brineen soll, liegen noch
in weiter Ferne. Wenn auch auf Grund von Nachrichten
und Berichten über einen günstigen Fortgang der Arbfits-
verhandluneen. die zur Stimmungsmache benutzt wurden,
zunfichst in der letzten Woche ein starker Auftrieb der Mark
festznstellen war. so hielt sich der Dollar nun doch wieder
um 280 bis 290 herum. Interessant war dabei immerhin
die Beobachtung, daß die Haussestimmung für die
Mark vom Auslende  ausging. Die ausländischen Mark¬
besitzer. die zum Teil sn dieser sehr viel Geld verloren
haben, hoffen noch immer auf eine endgültige Steigerung
des deutschen Wechselkurses und stoßen ihre Bestände
nicht gleich bei jeder geringen Marksteigerung ab. Daraus
ergibt sich von selbst eine gewisse Hausse-Tendenz für die
Mark, die sofort hervortrilt . wenn auch nur das geringste
Anzeichen einer vernünftigen inlermlionalen Politik be¬
merkbar wird Es zeigt sich hier auch wieder, daß für die
Entwicklung der Mark in viel höherem Maße spekul tive und
Stimmungseinflüsse maßgebend sind, die von den Möglich¬
keiten der internationalen Politik ihren Ausgang nehmen,
als die jeweilige Gestaltung unserer Handels- und Zahlungs¬
bilanz. Unsere Handelsbilanz,  die vom Dezember
bis zum Febrar aktiv war. ist im März wieder passiv, ge¬
worden. und aller Wahrscheinlichkeitnach ist auch im Anril
die Einfuhr höher gewesen als die Ausfuhr. Denn die Akti¬
vität der Wintermonate wurde von einer geradezu katastro¬
phalen Erschöpfung unserer Rohstofflager begleitet, die im
März wieder aufgefüllt werden mußten. Dieser Vorgang
hat sich zweifellos noch durch den April hingezogen. Es ist
also eine gewisse Verschlechterung unserer Handelsbilanz
festzustellen. Wirtschaftsnolitisch betrachtet ist das jedoch
eher als ein Vorteil anzusehen, denn die Aktivität, die auf
eine starke Einschränkung der Rohstoffeinfuhr zurückzu¬
führen war. bedrohte unsere gesamte Produktion mit ge¬
fährlicher Lähmung.

In der letzten Woche sind wieder Preiserhöhungen
für Roheisen . Zement und Kali  vorgenommen wor¬
den. Besonders erheblich ist die Henufsetzung der Kali¬
preise. die 34 VI Proz. beträgt und bereits am I. Mai in Kraft
getreten ist. Sie belastet vor allem die deutsche Landwirt¬
schaft und führt in ihren Folgewirkungen zu weiteren Ver¬
teuerungen aller landwirtschaftlichen Produkte. Nachdem
Ende April der Weizenoreis plötzlich von 755 auf 638 M.,
der Roggenpreis von 560 auf 430 M. gesunken war. sind,
naeh dem neuen Anziehen der Valuta, die Getreidepreise
längst wieder beinahe euf den alten Stand zurückgekehrt.
Die Abhängigkeit der Getreidepreise von den Weltmarkt¬
preisen bringt es mit sich, daß bei heftigen Valut Schwan¬
kungen auch die Getreidepreise schnell heraul und herunter
gehen.

Eine Folge der Heraufsetzung der Kalipreise war es
wohl auch, daß in der letzten Woche gerade auf dem Mirkte
der Ka 1i a k t i e n sich eine lebhafte Aufwärtsbewegung
bemerkbar machte, während im übrigen gerade die Effekten¬
märkte überaus still und geschäftslos blieben. Auch die
Konzentration  der Betriebe hat besonders in der
Kaliindustrie schnelle Fortschritte gemacht. Die Inter¬
essengemeinschaft zwischen den Deutschen Kaliwerken,
der Gewerkschaft ..Wintershall“ und der Gewerkschaft
..Glück auf "-Sondershausen ist bereits abgeschlossen und
wird voraussichtlich diese Gesellschaften, deren Dividenden
bisher nicht immer in Einklang mit den ungeheuer a.r_r,>
sch wollenen Aktienkursen standen, wesentlich rentabler

. ■machen.

Berliner Devisjnkürse.
W. T.-B. Berlin , 6 Mai Drahtliche Auszahlungen far

5. Mal 1 12! 6. Mai
Geld Brief Geld

1081.2’. 1098«.75 11111.05
103 .35 103 .65 104 . ’5

2392 .— 239 . . 2431 .93
5293 .35 5336 .35 5403 .20
60 *2.40 6077 .60 61S7 .25
7390 .73 V403 . 25 7470 .^5

SS .25 537 .75 609 .20
15 ^5 .55 1523 .45 1560 .50
1268 .40 12/1 .60 1 90 . S

285 .39 236 .11 2 0.13
2614 . 0 2620 .80 26 1.65
5503 . 1 J 5516 .90 5632 .9 '
4419 .45 4430 .35 4313 .00

3.43 3.47 3.43
650 .30 651 .70 554 .30

LS 90 37. 37 . Ä
21095 £11 .55 214 .70
i 3 > 138 .—

3932 .50 3942 .50

UäJ
Briet

SU»3 95
105 15

£443 .05
5418 .82
8182 .73
74 9. 15

410 .80
156 i. 53
129 .152 0 .17
2678 .33
5 34 .05
4330 .70

3 .4 7
5S570

37 45
213 30

flbllsnck, « * , » s •
# « 4 •

Pelzen , . « * « ««
Norwegen • • • • •
PSnemttr'c • • • « •• • • • •
Finnland
Italien , # • • • • •
London , « • • • • •
New-York.
Paris , . « « • • • •
Schweiz. * • • • • •
Spanien . .
Wien (Deutsch -Oest .)
Prair.
Budapest . .Soli«* • • • • • « • •
Japan . * ,Rio de Janeiro « • •

Industrie und Handel.
— Deutsche Handelsbank. A.-G., Frankfurt a. M. Die

ordentliche Generalversammlung vom 15. April genehmigte
den Abschluß für das 7. Geschäftsjahr, wonach aus dem
Rpingrewinn von 2 515 252 M. 10 Proz. Dividende auf 10 MdL
M'-rk Aktienkapital verteilt. 1585 000 M. den Rücklagen zu¬
geführt, 38 816 M. für Abschreibungen und 200 000 M. für
Tantieme an Vorstand. Aufsichlsra! und Beamte verwandt
werden. Der Rest von 91 435 M wird vorgetr .gen. In der
am 30. März stattgefundenen außerordentlichen Generalver¬
sammlung wurde die Erhöhung des Aktienkapitals auf ins¬
gesamt 30 Milt. M beschlossen. In den Aufsichtsrat wurden
gewählt die Herren Sanitätsrat Dr. Adolf Engelhardt. Ffbnk-
bositzer. Wiesbaden.  Großkaufmann Max Bansm;,»-,
Frankfurt a. M.. Generaldirektor Dagobert Gehr, ‘„ i-
Hnlensee. Kaufmann Hermann Gundlach. Frankfurt n. M.
Wiedergewählt wurde Herr Rechtsanwalt Ludwig Marbe,
Freiburg i. Beden.

Tagblolt - Sammlungen.
Es ginnen bei uns ein: Für MlersHilfe: Frau Emma Krieger Ww».

388 SK., S . Rheinstein, Langgalle 7, 288, Ungenannt 12, zusammen 512 M.,
bisher mitgeteilte Summe 18 317.28 M., Gesamtsumme 40 859.20 M. —
Für die Kriegsblinden: 2lus Anlost einer Famll.enseier 888 M., Fr . von
stsiever 18 M.: für Klein-Slentnee: 51. 3t. 50 M.

Vertreter : A . Vt . Milch , Wiesbadens , Oranie istr. 35,2.
Fernsp ’echer 1419. ' F72

in kranken
Tagen

in gesunden
Tagen

Helfest
Vorbeugend
sind die einfachen und naturgemäßen Sitzungen mit. dem
Wohlmuth-Apparat . — Mündliche u. :schriftliche Beratung,
Prospekte. Zeugnisse und Referenzen kostenlos. — Apparate
miet- und kaufweis«.

G. Wohlmuth Je Co. A.-G. — Generalvertretung: Wohl-
muth-Institut Wiesbaden, Eltviller Str. 14 (hinter der Ring«
kirche), Tel. 2980.

Instituts -Behandlung: Thernpurol-lnstitut , Moritzstr. 24.

DUNLOP
Gummibereifung

Wer an Hühneraugen leidet, Sfi*
schneiden. Völlig gefahrlos, dabei ersiaunlich schneit
wi k^nd, ist das in allen Drogerien und Apstbeken erhältl.
Hüb &erangen - Lebewohl , währen«! Hornhaut
auf der po iile  durch Lebewoh .-Ballenscheibea
verblüffend schnell entfernt wird. Kein Verrutschen, kein
Fes' kleben am Strumpf. Preis 5.— u. 7.50 Mk. Droge ien:
R. Brosimsfey , Bahnhofstr. 12, H. KraTi,Wellrilzsti\ 27,
| . Lindner , Friedrich=tr. iS, Di*og . Macbetnheim ^r,
Bismarckring, Drog . Minor , Schwalbacuer rifr. F72

V

Zaiinseife
'in der Ai uminiumdose.

Überall zu habeul

JL
Ol« Morgen -Ausgab e umfaht 20 Seiten,

chauvtlchriktletler « ft. S «lllch.

fnenwortn ® f*r *«n politischen Teil « H Vekllch , für Unte»
valtungsreil : F . Günther : kür den I»l- len un » urovtnziellen Teil . löste

und Handel : W. ® « ; tüc dl« Anzeigen und R-: la «n« u
H. Dornaus . sämtlich in Wteodaoen.

L »UckU. V « iv, derL . Schellen deeg ' jchen Hofduchdructererint

Sprechstunde der Schrlfttettun, U »t, » UtzS



Betbhardt, Kaufmann&Co.
Ecke Kirehgasse und Friedrichstraße.

V

Wir bitten um Beaeh *ung

Größtes Unternehmen Mitteldeutschlands für
Wäsche -Ausstattungen

8SK Herren »Wäsch©
_ , An««fall unir in. der Taunusstraße , nabe dem Berliner Hot

unserer Schaufenster Ecke Kirehgasse und Friedrichstraße und unserer A — " “■» _

Telöphon 854 und 4520.

Fraittsurter
Bote

Fahre wöchentlich ein-
bis zweimal nach Frank¬
furt , übernehme einzelne
Güter u ganze Ladungen
hin und zurück.

Zimmrrmann.
Ellenbogengasie 7. Hth . 1.

Televhon 5389 . '

1

?ark ' H ®fe ! |
♦ KiinstlerspieSs♦

Direktion : H. Ka&e's.
Musik . Ltg . : Fried König.

Programm
von 1. bisinkl. 31. Mai 1922:
Geschw . Brandalf

Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötvöss

Vortrags -Künstlerin
Dolly Wernecäte

Tänzerin
Lette Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Kü nstler

Am Flügel : Herr Drinks»

■Urania-
Bleichste . 30

jletpbimisiaile
iawelsüdieb.

I Sensationelles Aben-
1 teuer aus New -Yorker
1Milliardär - Kreisen in

6 Akten.

Pili leidemiiii
in seinem neuesten

Schwank

Der ilslfg als
Onkel.

I Filmschwank in
Akten.

drei

Joe u . Eva Famen
Stepp -Tanzpaar

Hans Schnitzer
Conferencier,Humorist
Am Flügel : Carl Wlsgsni.
Confer . : tan Sc ni zer.

Veränderungen d Pro¬
gramms

JBK,Mj

Kammes*':: Lichtspiele
MauriUussfr . t “2
ErstauÜüli . engl
hfm  bedsütsnlrä en!
Tragisches Abenteuer
des Japaners Br . Rao

in 6 Akten
mit Albert Stelnrüek,
Rodolt Klein - Rohden,
Lisa Ton Marton und

Hanna Reinwald.
22. Nobody -Episode:Die seltsame
Geschichte des
Edward Scott!

Eiiitriitsp.-e ss 4 Hs B.50 MkJ|

Odeon
18 Kirehgasse 18.

Der letzte Schuss.
Hochland - Sensations-

Drama in 7 Akten.

Oie schwarze Kugel.
Drama in 4 Akten mit

Diane Haidt.
— Anfang 3 Uhr . —

-

Thalia
Kirelig . 72. Tel . 6137.

Karnj kiel
in dem v

großen Sensationsfilm
Das verschwundene

:: Haus::
Eigenartiges Erlebnis

in 7 Akten mit
Harry Piel,

Albert Paulis
u. Rose Lund.

Wenn die Mutter
Shimmy tanzt!

Kleines Lustspiel mit
Thea Steinbrecher.

Spielzeit 3 tis 10‘/8.
Abends erhöhte Ein¬
trittspreise : Mk. 9.—,
12,— , 15.— , 20.— und

25.— .

YM

Montag, 8. Mai.
Sei aufgehoben. Stammkarten.
Minna von Barnhelm.
Lustspiel in 8 Aufzügenv. Leistng
Major v. TeNheim. A. Momber
Minna v.Barnhelm Ioh . Mund
Graf v. BruchiaN. Oust.Schwab

I Franziska,i.Müdch. . H.Reimer,
Just , Reitknecht. Paul Wiegner

I Paul Werner . . Walter Zollin
Der Wirt . . . Mar Andriano
Eine Dame in Trauer

Amalie Laudien
Sin Bedienter . Han» Pernhbft
Ein F-IdjSg-r . . W. Andrmno
Riccaut de la Marlinibr«

Dr. Paul Gerhard,
Nach dem 2. Akt 12 Min. Paule.

I Anfang 7, Ende geg. 9.30 Uhr.

j Mhw -kWckl
Sonntag 7 Mal
Vormittage II Uhr

bei geeigneter Witterung:
Promenade-Konzart

im Kurgarten.
Orebeater : Städu Kurorebeater

Leitung : Kammermusiker
Otto Niescb.

dem
von

Qis hervorragendsten
&ristrumen .tes icnd
Weins tCerptattzni
Patüstini.Pofintn.Carusai
TnedapmpeL4utt.Jadk)mixr;
Misch . Ofie.gin .Patti .cra,
Peutter. ScAlusrtuiSmimon
Peutter. 'Sc/Uusnus.Smir/iott y

famm4rphjOiv
»Sp&ziaC Vertreter*

Musikwerke L. Spiegel & Sohn
o . m. b. 11; Wiesbaden, Langgasse 1.

Musikhaus Franz Schellenberg
Wiesbaden, Kirehgasse 33. Fl 80

Ute Tribüne
Direktion : Gustav Jacoby. _

Dienstag , den 9. Mai 1822 , abends 8 Uhr:Komlker-Äisesid
Curt Kraatz Msx Haas

Gustav Jacoby
Rudolf Dietz Jaqw es Bügler

| Das große lustige Programm. )
Freitag , den 12. Mai 1922 , abends 8 Uhr:

Im Abonnement

9 uvßti 8 -cU und Sftnn
mit dem lustigen Vortragsmeister

Senfff - Georgi.
Dienstag , den 16. Mai 1922, abends 8 Uhr:

Der Sensations Erfolg
Ost Vetter ans Dingsda
Operette in 3 Akten von Eduard Künnecke.

Uijfi ab Sonntag 11—1 Uhr ] Kasse im
Ti ab Montag, 10—1 „ >Winter-

3—5 „ ) garten,
Blumenthal , Born & Schottenfels , Christmann.

Tanzschule Max Kaplan.
Sonntag , 7. Mai : TanzkrLnzchen in Bie rich . » aih.
BereinSH uö , Wiesbadener Strafte 35. Anfang 3 Uhr.

IlfONOPOLl
, Wilhelmstraße 8.

Nur noch bis Montag!
MadameX und die schwarze Hand

! in 6 Riesen -Akten mit Ernst Dernburg |
in der Hauptrolle.

Ferner das vorzügliche Lustspiel:
Quatsch nicht Krause

Ab Dienstag der große Schünzel -Film:
Wer Marquis d ’ör mit Reinh. Schiinzel I

und Hanni Weise in der Hauptrolle.

B11BHHHIIBI11JL

Walhalla.

I. Teil.
Keate4 leschlissens Virstallnngen.
Beginn um 3, 5, 7 und 9 Uhr.

TW

Staats -Theater.
Großes Hans.

, Sonntng 7. MalIBei aufgehobenem Abonnemenl
| *er Ring des N dclungen.

Ein Bühnen - Festlplel von
Richard Wazner.

Erste: Tag:
Die Walküre.

In drei Akten.
I Sieqmund . . Chriitian Etrrid
I Hunding . 211« . Kivnl»I Wotan . G H- Rndra
I Sieglind« . Gertr. » eyersdach
I BrÜnnhild« . Melanie Kurt ». G.tricka. Lilly Haasiegrun« . H. MÜNê RndolvhI Waltraut « . . . Ruth Wolffreimtelmwig«..Martha Bommerchwertleite. . Emmy Dierke»
I Ortlinde . . . . Adele Krömer,

»erhiide . . Th. MüNer-Reichel
I Grimgerd« . Lilly Haa» I

Rahweitz« . . . Paula Mickolei,
Musil Leitg..- Prof . Mannstaebt.

I Rach dem ersten und zweiten
I Akt treten Pausen van 1«

15 Minuten ein.
| Anfang 5.30, Ende nach l« Uhr.

Montag. 8. Mal
Vorstellung Abonnement B.

Jngeborg.
IEin« Komödie in 3 Akten von

Kurt Götz.
In Szene geletzt von Dr. Han»Burbaum.

| Jngeborg . . . . Helga Nielsen
Ottokar, ihr Mann B.tzerrmann
Tante Ottilie . . Marga Kuhn
Peter Peter . . . Karl ß. Diehl
Herr Konjunktiv, Diener

Friedrich Prüter
Nach dem2. Akt>2 Min. Pause.
Anfang 7. Ende 9 Uhr.

Meines Hans.
«Residenz . Th - atii

Sonntag 7. Mal
Nachmittags 3 Uhr.

| Bei aufgehoben. Stammkarten.
Fuhrmann Hcnschel.

Schauspiel in fünf Akten von
, Gerhar« Hanptmann.

In Szene gesetzt von R. Hoch.
FuhrmannHenschei. A.Momber

I Frau Henschcl. Amalte:

Kinephon
LOTTE NEUMANN

in

„Das Gelübde ".
Schausp el in 5 Akten.

CHARLY CHAPLIN
in der neuen Gro !eske

Die Ch aplin - Qu elle.
Des allabendlichen Andranges wegen , wird

gebeten , auch die Nachmittags - Vorstellungen j
zu berücksichtigen.

_ _ eLaudien
] § anne"Schül . . Thilo HummelIBertha. Maria FeilerI

Pfe.dehündler Walther
Dr. Paul Gerhard,

Sieben Haars. . Friedr . Prüter I
Karlchen . . . . Mar » Scharf
W«rmel»firch. . Mar Andrian-
Frau WermelskirchMarie Doppelbauer
Franziska Wermelskirch

Hertha Äenzmer
kiauffe . Walter ZaNin
Franz . Paul Wiegner
Georg . . . . Beruh Herrmann

I Fadig . . . . Wolfa . Andriano
Meister Hildebrant « .LehrmannITirrarzi Grunert. Han«Radius
Feuenvehrmann . H. Weyrauch

I Ort der Handlung : »GastbasIzum Grauen Schwan". Schlei.
' Badeort.

Nach dem 3. und 4. Akt je
10 Minuten Pause.

Set aufgehoben. Stammkarten.
Der keusche Lebemgnn.

Schwank in 3 Akten
von F. Arnold und E. Bach.

In Szene geletztv. M. Andrmno.
Julius Seiboid, FabrikaniMar Andriano
Regine, leine Frau . A. Laudien
Geriy, d. Tochter . H. Reimers
Mag Stieglitz . . B. Herrmann
Maria Rainer . . Helga Nielsen
Walter Riemann . Sust . Schwab

EiFellner...K.L.Diehl. . Lpr» Siegerl
-y . Tony Portzedl

Anna,Dienstmädchen. S. Koller
Ein Droichkenkuticher»utdo Lehrmann
Ortderchandlnng : Einemittler¬

deutsch- Prooinzstadt.
Noch dem l . Akt l2 Min. Paule.
Anfang 7, Enb« etwa 9.30 Uhr.

1. Boobzeitsmarsod »u»
Kommern ach tstraum

F. eade .ssohn.
2. Trau sebau warn, Walzer

von J . Stra ß.
3. Früblingsstäudohen von P.

j Lacombe.
4. Fantasie aus der Oper

M-gnou von A. TUomas.
5. Walzer aua der Oper©te

HPie Rose von Stambul"
▼onL. Fall.

6. Tirol in Ued and Tana von
O. Fetras.
AbonnementS' Konzirts

btiJl KurorcheJtar.
l «itung: H. Jrraar , still

Kurkap»llm»iit *f.
Nachmittag» 4 Uhr.

I t> Ouvertüre an ^ ampa" von
F. Harald.

2, Via Schönbrunner , Wal rar
von Jos. Lanner.

13. Ungarische Tanze Nr. t
und 8 von Job. ärabm».

4. D e Quelle, BallattmusikvonI I» Delibes.
I 6. Ouvertüre *« „Die Niebeb

ungeu von U. Dorn.
18. Fantarie au» »De» Nacht¬

lager in OranaihC O.
Kreutzer.

I 7. Qatepp von J. Aaoher.
Abende 8 Ukr:

I l. Ouvertüre zu »Orpheus in
der Unterwelt “ von Jaoq.
Ottenbach.

I 2. Frühlingsständcben von r.
Lacombe.

I 3. Fantasie au» „Der Birbler
■ von Sevilla" von U. Rossini
I4. Ma.entauz, Walzer von K.

Wemßeuer.
! g. Die Hebriden , Ouvertüre
I von F. Monde ssolin.
I 8. Ein Wonnetraum, Inter-
1 mezzo von iSdeyer-Helraund.
I 7. Potpourri an» „Die Fieder-
i maus“ von Job . strauü.

Abends 8 Ubr im klein. Saale:
Bunter Abend.

Unter Mitwirkung von Anatbl
Molnar, Vurtragskünatler und
Ansager ; T.tly Breitenbaeb-
deGroo .e, Singerin zur Laote;
Mion! Mnam, Tanzkanrtierin;

Bans Rennrr , Humorist.

Montag, 8. Mai.
Naebmittagz 4—Ui Jkr:

TANZ - TKB
im kleinen Konzert»»als

Nachmittags 4 Uhr.
Abonnements-Konzert
Stidtiaones Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Willi Kleemann.
11. „Wenn ich König wir"Ouvertüre von Adam.
I 2. Csardas von Grossuitnn.
I 3. Intermezzo aus „Kalla" von

Delibes.
I 4. Meudelssobniana v. Dupont.
a. Wo die Zitronen bldb’o,

I Walzer von Joii. Strauü.
I 6. Potpourri aus der Operette
| „ueiaba “ von Jones.

Ab 8 Ubr abends:
Volks- onzert.

(Wiener Walzer u. Volks¬
weisen.)

j Orebeater : Sttdfc. Kurorohester.
Leitung : H. Jrmtf , stidfc.

Kur*wpeß
1. OeaterreiebUcher Marsch ▼.

Ed. btr -iud. .
2. Ein Morgen, ein Mittag und

ein Abend in Wien, uuver-
I türe von t\  r . SuppA

j. Neu - Wien, Walser v. Job.
4. SerenÄ . von A. Oehl-

Vioiimi- Solo: Konasrtmstr.I w . Kleemana. .I Cello-Sol«: KamroarmuaikerI M-Bchildbach.
Harfe-Öolo. Kammannualker

A. Hahn.Io. Alt-Wien, Walzer von E-I ' Kremser. •
I Wiener Volksmusik, Pot*

poarri von C. Koiuzäk.
7. W.ener Madi'n, Walzer von

I O» Ziehrer.
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Eau de Cologne-Seife 3Stck .8.75 Stck. 2.95
Blumen-Seife . . . 3 „ 11.25
Feine Blumen-Setfe . 3 „ 13—
Blumen-Seife mit Rosenparfüm

3 Stck. 17.25
Flieder- oder Lanolin-Seife

3 Stck. 23—
Bade-Seife, rd. St. . 3 „ 29—
Feinste Bade-Seif«, extra groß,

3 Stck. 35—
Rasierseife In Slang. 3 „ 19.50
Feinste Rasierseife „Erasmic“

3 Stck. 41—

, 3.85
. 4.50

6.90

. 7.75
9.75

12—
6.75

14—

Kopfwasser „Javo!“
Flasche gr.

Kopfwasser „Pixavon“
Flasche gr.

Zahnpasta in Glasdosen
Zahnpasta „Chlorodont“
Eau de Cologne
Parfüm-Proben

16.—, klein 10.

20. klein
. 6—, 3.50,

groß 7.—, kl.
kleine Fl. 7.50, 5.50,
. . Stück 8.—, 6.50,

Puder „Serail“, feinste Qualit., . 7.60,
Fluidosan, enorm billig . 2.25,
Hautcreme „Dr. Schulze-Verden“

Dose
„Brillantine“ Woifl & Sohn . . 6—,

12—
2.75
8—
3.75
5—
4.75

80 L,

6.50

Toilette-Artikel
mm. . nifflrmmimmrrrrfni 11li imllilll

Zahnbürsten-Ständer, weiß Celluloid,
17.50 14.5 ), 12.50

Seifendosen, weiß CeUul., 11.50, 8.50, 7.50
Seifensehalen, „ „ 17.50, 6.75, 4.75
Stehspiegel, vernickelt . 19.50, 14.60, 9.50
Rasierspiegel, vergrößernd . 39.50, 34.50
Rasierapparate in el.Etuis 65.—, 45.—, 25.—
Rasiernapf mit Einsatz u. Pinsel zus. 9.50
Weilenscheren. Stück 9.50, 4.75
Waschlappen aus Frottierst . 7.75 5.75 3.95
Waschhandschuhe, gute Qualität,

11.50, 9.50, 7.95
Damenbinden . . . Dutzend 19.50, 17.50
Damenbinden, gestrickt, waschb. 9.75, 5.75
Kopfbürsten . . Stück 24— , 17.50, 14.50

Tritna Wasch -Seifen
in unseren bekannt guten Qualitäten

400 gr £3 .50 250 gr 8 . 50

Ein
großer
Posten

Eau de Cologne in besten Qualitäten
(75 u. 80% Alkohol)

Durch frühzeitigen Einkauf Fl.
enorm billig. Mk. 110- 85.- 75. 22 .-

Haorsdimuck
iieiiuiiiTim iiiminirmiiiin

Frisierkämme . 18.50, 12.50
Frisierkämme, weiß . . 37.50, 26.50,
Haarspangen, glatt u. durchbrochen,

9.50. 7.50,
Haarspangen in hübschen Mustern

24.50, 17.50,
Ein Posten Haargarnituren, Spange

und Pfeil passend . 38.50, 31.50,
Haargarnituren in feinen Ausf., 65.—,
Seitenkämme. . . Paar 24.50, 19.50,
Hornnadeln, hell und dunkel, zum

Aussuchen.
Toilette-Badeschwämme 15.50, 12.50,

9.50
22.50

27.50
45—
12.50

3.95
7.50

Ein Posten
Gisttiml'Setfwämtttä
Kantstücke, in verschiedenen Größen
12.50 8 .50 7 .50 5 .50

Ein
Posten

Stück
50 2 75Zahnbürsten fifi? x*£*£• i Handbürsten3  i- s.» r

Warenhaus Julias Bormass
SS»
K168

0 . m»

h.  H.

bür die Heranwachsende Jugend
empfehlen wir unsern

Kinder-
und

Backflsch-
Kalasiris.

Ohne jede Einschnürung in der
Taille. Völlig freie Atmung und
Bewegung. Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natür¬

licher Geradehalter.

I Mal&siris -Spezialgeschäft
| Wiesbaden , Wilhelmstraße 4, Tel. 4256.

Wir retten Shre Kaare!
«Km
Senden ie sof. zur mikroskopisch. Untersuchung,
unter fachmännisch. Le tung, Ihre ausgekämmlen
Kaare. Darauf erhalten Sie von uns genaue Vorschr.

für Ih e Haarpflege. 172
Untersuchung und Vorschrift kostenlos.
Kur- und Heilanstalt Schloß Falkenberg

bei Grünau (Mark) A. 72.
Bedeutendstes Ins? tut für Haarwissenschaft.

I!Als besonders billig!!
empfehle:

la Einsatzhemden, Hermalhemden
Damenhsmden in Kret v. eieI.riiot  “d

GroSe Auswahl in
ßibsrhettiichern,

volle Größe, weiß u. farbig, mit roter Kante.

Meioi Spezialität is Hosen i
Arbeitshosen , feldgraue Hosen,

Manchester - Hosen , Engl—Lederhosen,
Streifenhosen.

Jeder Besuch ist lohnend!
Billigste Bezugsquelle für Händler und Wiederverkäufen

Arbeiterkleiier-und Msnufakturwaran-Zsntrale
Hch. Grünspan,

Kefenenstraße 3 , Ecke Bleichstraße.

Q,wk mtzMend

Vervielfältigungen
(Tnvendruckl

von Zengnisabschr. Ee-
ckäftsemvf. uiw. fertiat
cknell und billigst an

_ „ <6. Langer.Schwalb, gir . 63. 3? l

Me Anzüge, iUeiDer« u« sie neu
in allen Farben umgefärbt sowie gereinigt von erst.
" " ftßon, langjähr. Fachmann.

BIS* Billige Preise! Schnellste Bedienung!
Peter AltHaus , Bleichstraße 27.

, 14- u. 18kar. Gold, durch äußerst günstigen
Inkauf von Gold noch zu sehr billigen
reisen zu haben bei

W . Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

= = Scfaalgasse 7 . -
ets Ankauf von altem Gold, Silber n. Platin

zu höchsten Tagespreisen. 421

fäbrl

tos und nacht!
Fernruf 2640 und 88. .latenh Uktff

A
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Srantieote
verkaufe noch zu enorm billigen Preisen

bei streng reeller Bedienung

Schlafzimmer
Küchen , Einzelmöbel

Zahlungserleichterung
Möbelhaus

1. Wolf
41 Friedrichstraße 41

Laden und I. Stock.
Fernruf 458

Gesdiäffs -EröfSnuns!
„tlerkor - Droferie '1

Apotheker Hugo Sturz
Edte Friedridistraße 9 , v « taspeesfr.

empfiehlt preiswert und in allerbester Qualität

Dropn, Seifen, Chemikalien, Parfüms, Ouimiwsrsn
und sämtliche, dem freien Verkehr überlassenen Arzneimittel.

Sie WliMMize in NMlrW.
Bei den deutsch-volnischen Verbandlungen in Genf bildete

den Ssuvtanstotz . an dem schließlich, die freiwillige Berem-
barung ru Icheitern drohte di« Forderung der Polen , das
unbeschränkte Reckt zur L i a u i d i e r u n g de ul Icke n
Eigentums  in dem an Polen fallenden Teil Ober-
scklrstcns zu erhalten . Für die deutschen Delegierten war
dies« Fiederung icklechihin unannehmbar . . und ne wollten
es deshalb au ? den Schiedsspruch des ickwerzerischenSckreds-
rickters Ealonder ankommen lassen. Die. Polen hiblten die
Sckv icke ihrer Position und suchten diesem .̂Eckiedsforucküwn nun- :IIrcl von non unu luuneu ‘' »'-'Vr - -
düick die Behauptung auszuweicken. daß ne das Lraut-
dctionsrecht ickon durch den Versailler Vertrag batten und
deshalb die ganze Frage sar nickt dem « ckiedsisruck unter¬
liege. Tos war zweifellos unrichtig , da ste sonst gar nickt
vom Vrlkerbundsrat unter die in.. den Verbandttingen ru
lösenden Fragen gestellt worden wäre . Zudem baden ange¬
sehene neutrale Völkerreckislehrer nackmewiesen. dab auf
Grund des Friedensvcrttages ein Lrauidatlonsreckt in den
Abstimmunsrardieten gar nickt besteht. Schließlich ist
der Streit durch ein Komvrom .b . beigelegt worden , das
Polen ein Liauidationsreckt nur ,n beschranktem Umfang
einraumt.

Dieses Kompromiß ist jetzt in den Eiirzelberten bekannt
geworden. Wie alle Kompromisse kann es nremand wirklich
befriedigen , uns Deutsch« schon desbalb nickt, wett es Eigen¬
tumsreckte rum Teil oui - ibt . di« vom reinen Recktsftand-
vunkt aus nickt angetastet werden dürfen . Es rft wobl an-
uinehmen . dab die deutschen Delegierten nur unter einem

starken Zwang diese Konzession gemackt haben , ledenfalls
auf Anraten Ealonders . und um Schlimmeres zu verhüten.
Eni ' cktidend wird für sie der Gestchtsvunkk gewesen fern,
dab das Kor. promiß wenigstens das kleinere und. mittlere
Eigentum vollständig schützt. Gewerbliche Betriebe . die
n'ckt wenigstens 600 Arbeiter be ckästigen., und Landgüter
vrn weniger als 1000 Hektar sind von einer Enteimuns
cusseschlcstcu. Das gleiche gilt für allen übrigen Besitz,
den Hausbeütz. das mobile Vermögen . Für den Erobbrutz
aber soll ein polnisches Liauidationsreckt .— natürlich »egen
entsvreckende Entschädigung — zulässig >em. wenn auch mit
Besckränkul.gen. die reine Willkür ausscklieben und Gewahr
für ein geordnetes Verfahren bi-eten sollen.

Unter diesen Sickerungsbestimmuaaen ist jdouI  die werr-
vollfte die . dab in der Übergangszeit von 15 wahren , für dre
ja auck sonst in der Entscheidung des Bolkerbupdsrats die
Koutelen für den wirtschaftlichen Zummmenhang der voli-
tisck aiiscinandergerisfenen Teile Obericklestens geschaffen
worden sind. Enteignungen von Unternehmungen der Grotz-
induktrie und Logerstötten . die am 15. Avril d. I . deutfaien
Reicksargebörigen oder von ihnen _ kontrollierten Gesell¬
schaften gehörten , nur dann zulässig sind., wenn ne aus An¬
trag der polnischen Regierung von der für de Entscheidung
der oberschlestschen Streitigkeiten eingesetzten gemischten
Kommission als für die Aufreckterhattung des Betriebs un¬
erläßlich erkannt werden. Das sollte bei gereckter Anwen-

sür die Aufrechterbaltum , , .
«ollen wenn nickt etwa Gewalttätigkeiten polnischer Arbei¬
ter als solche VoiorSsetzunaen angesehen werden 'ollen , was
dock jeder Gerechtigkeit und jeder Vernunft widersprechen

würde . Aber man wird sick dock auck wieder ° or falsch.r
PertrauenLseligkeit hüten mr>. auf manche uncuiL. ne. me
vbirrasckunä sriairt macken müssen, zumal da die Polen 0«
nie durch besondere Lonalität ausgezeichnet haben , ms wir«
in der gemischten Kommission so manchen Straub ausru-
tochten sehen, und sehr viel wird von der Zusammemenuns
dieser Kommission abhänsen . .

Bei grobcn Landgütern ist das Enteigiiunssrecht auf
ein Drittel der Nunfläcke beschränkt. Dazu kommen iur
alle Enteignungsahsickten . Fristbestimmungen . für recht¬
zeitige Ankündigung dieser Absichten, die für die Landgüter
sogle'ck und für di« Grobbetriebe nack Ablauf der lb Jahre
gelten. Nock diesem Ablaitt hat . im übrigen nickt mehr die
gemischte Kommission, sondern die polnische Regierung nach
ihrem Belieben zu entscheiden. Von da tritt also eine arotzr
Unsicherheit ein . Man rechnet vermutlich damit dab bis
dahin die politischen wie die Eigentumsverhältnisse sich
irgendwie so konsolidiert haben werden . .. da« dann die
Sckwieligkeiten nickt mehr so grob sein winden . Es kommt
hinzu, dab jetzt schon viel ausländisches Kapital m gro^
industriellen Betrieben Dberscklestens vertreten ist. und
diese damit vor Enteignung schützt, und dab diese Entwick¬
lung sich wohl noch weiter sortsetzen durfte.

So erklärt sich di« Vereinbarung , die ganz auf d^ Ver¬
hältnisse der nächsten Zeit eingestellt ist. Wte es nack fünf¬
zehn Jahren sein wird , darüber macht stck.heute noch nie¬
mand eine klare Vorstellung Man hat keinen Anlatz., die
ganzen Abmachungen mit besonderer Freuds zu begruben.
Sie sind ein Notorodukt . bei dessen Zustandekommen unsere
Delegierten unter dem Zwang des Volkerbundsdtttat ->
standen . Es wird jetzt alles daraus ankommen, cb die Ver¬
einbarungen lonaldurckaeführt werden . _

Vertreter- DttO Wetzel , Wiesbaden , Biilowstraße IS. - Telephon 2334. FI 3N

Ich habe mich hier als
Facharzt

für Haut - und Harnleiden
nach mehrjähriger Ausbildungszeit bei den
Herren Prof . Br. Bruhns , Prof . Br . Gennerich
und Prof. Br . Zieler, niedergelassen.

Fr . Pretzsch
Facharzt

für Haut- und Harnleiden.
Bitbrich tu Uh., Kaiserstr. 55,1.

Fernruf 280 . 11—1, 41/2—61lt

Horaiapatbis—Aigendiagnese.
Halte meine

Sprechstonäen abI. Mai Oranienstraße 45,L
] . Borr.

A $ lhma.
Das Olpe-Heilverfahren gegen Asthma,
Bronchialkatarph , Lungen-

leiden , Keuchhusten.
Bei Asthma sofortige Hilfe , schon nach den
ersten Behandlungen ungestörte Nachtruhe.

Spezial-Ambulatorium unter ärztl. Leitung.
Rheinstraße 97.

Sprechstunden von 9—12 und 3—6.

der Ausflug am Wochenende.
18 km. von 8 naea. T»l«fhan 31. Baste VerMlnnq-

Uivilirn-MlUl..We-W"
Niedernhausen i. T.
—» SchSne Aussicht 84. —

Herrlich a. Walde gelegen, 10 Min. v. Bahnhos.
Moderner Komfort. Gute Perpflegung.

Ausgekammte Frauenhaare
kaust stets zu höchsten Preisen

A. Körting , Große Burgstraße 8, 3. Stock, kein Laden.

Gemüsepflanze«
stnd zu haben.

Gärtnerei A. Klees,
Perl . Frauenlobstrase.

Imnmm
Dukatengold 909 sestempslt
(8 kar . Gold 759 „

kar . Gold 585

|Hsi.Cclii 333 psiempalti  IßÊ iTj
. . . Enorme Auswahl stets am Lager.

Kirchgasse 70
Tel . GtS3. 1- J

elektr. Bel. und
Aul.m n.  önt'DiffU,

1'/-9. SslSMAMk« -
37*Ii. SirS-MinW
5/28f8.*|l2-SiiR-« äfiÖ.Ä
«/2«?S.Mi -Sitzrr.VMi,. :'.dL

fofoit Mb «, die neu, dWz ibMben.
Haiss & Co.

Frankfurt a. M ., Adalberlstr. 36.
B— _
Neuer

12/35  PS. Sport-PbaetiB
©silatis?

echte Lederpolsterung , Azetylenbeleuchtung,
komplett bereift , 2 Reservereifen , außer¬
ordentlich bequemer Tourenwagen , fahrfertig,

sehr preiswert zu verkaufen.
/ Ferner:

Hochmoderne

Coupe-Karosserie
Innensleuenmg

für 10 bis 15 Steuer PS.
Näheres

Kruck Werks, Wiesbaden, G.
Wiesbaden , Sehiersteiner Str . — Fernr . 5969.

9

nutomobil -Cenlrale lUieibaden Bahnhofstr. 20
lüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiinmiiiii>IIIIIIIIIIIIIIID|« DIIII» IDIII» I>8IIUIDU« »» >» UI» » U» » »» »" _ _ _ __—_ 1 . . -. « A . . 1 * 1

Größtes und. ältestes Spezial -Geschäft am Platze. Wagenpark über 4 © Automobile.
Vermietung : eleganter

Prumt-HuSamoMle
offen und eresdilossen.

Lexus-Geseilschafts-Autos.

flulo-Taxameter.
Tag-u.Nachtbetrieb

Telephon 6äS0 , 6161 , 6162.
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^ WeidNck,« Vertonen

Aeltere erfahrene
Buchhalterin

st Fabrikkontor gef.,mögt.
Stenoac . u. Sckreibmafch.
Anaeb . m. Zeugn -Abfckr.
11. S . 288 an Taabl Bl.

LeWSWe»
aus achtbarer Familie

aefuckt.
Niekschmann.

deines Wäsckeaefck. stickt
Lehrmädchen

gegen bobe Vergütung.
Offerten unter F . 283 an
den Tagbl -Verla«

«Ml
Schubbous Schramm.

Raibausstr . 5.

für Verkauf und Laser,
aus guter Familie , gegen
sofort. Vergütung aefuckt.

Cläre Wirtb -Bücknrr.
Damenmoden.

40 Wilbelmstrahe 40.
t ®ewcröi?<f>es Personal )

Arzt sucht
arbfld . kräft. f Mädchen
ans beff. Familie »um
Anlernen als Sprech¬
stundenhilfe. Roentaen.
Diatbermi - nfw Eefl
Off. >' . I 291 Taabl .-V.

Zuarbeiterin
für Damenlckneiverei ges.
Weihenburastratze 8.
WUWsWM

kann die Damenschneiderei
gründlich erlernen bet

Blumenthal.
Wallufer Strahe 8 D.
Lebrm. z. Klriderm . ae >.

Hellmundftraste 3. 1 St.
Weihzeugnäberin.

die Maschinenstoofen und
Flicken kann, geiucht.

Ritters Hotel,
Taunusstr . 45.
Eule FlKfraü

für sofort gesucht. Näh.
Lanzstrahe 10.

Mehrere - füngere
Hilfskräfte

finden lofort lohnende
Beschäftigung desal . erste
Herrenhemden-

Büglerinnen
auf Neu.
Damvfxvakchanst. Edelweih

Orani -nstr . 48.
Viigel-Lrhrmädcken

geg^ sofortige Vergütung
gefuckt. Damvf - Wasch-
Anstalt C. Schmidt,
Röderstrahe 24.

Adk ili. MW
14—16 Jahre , für leichte
Arbeit reht 'ht.

Löwrn -ApotHeke.
Lanagaffe 31.

P !ch « Mchmii

Thalia -Theater.

Nsttks Cttvlerslöülein
bei gutem Verdienst gef.

Biebrich a . RH..
Wiesbadener Str . 15.

£  Hausvertonal J

Deutsches
Fräulein

gefuckt zu 2 Kindern von
7 u. 8 Jahren , das auch
Enal . u. Franz fvrickt.
Erziehung und Körver-
vfleae der Kinder über¬
nimmt u. willens ist. mit
nack Amerika . New Bork,
zu aeben. Hotel ^Regina ".
Sonnenberger Str .. Zim.
Nr . 42. Dorivrecken vvr-
mitloas zw 11 xi. 1 Uhr.

Saxxb. freundst

jtinöngärliiHii!
f. m. 3 Mädcken von 1.
2 u . 5 Jahren , auf herrsch.
Ent aeiuckt Näh- und
Büaelkenntn . erw ^ An¬
fangsgeh . 300 Mk. Fam -
Anfckl. Off. m. Zeuan . cxn

Dom. Neuhof
fi.  Hattenheim . Rbcinaau.

Schwester
oder Kindergärtnerin.
nnllständia in Kinder-
vfleae erfahr ., zu 8 Mon.
altem Mädcken gesucht.
Gut . Gehalt u. Verpfleg .,
fofortiaer Antritt er-
wünfckt. Angh . mit ge-
nauen Angaben unter
F . 38t an Taabl -Verl ..

ihMt stößt
oder ßcfF. Mädchen Sofort
flefucfct. Vxn?frau vor¬
handen . Frau Regier -
Baurat Nagest Rhein-

rohe 88 3

Liochseau
täglich über Mittag ges.
Euftao -Frevtagftrabe IS.

lHiähr.
ick für

Zu gesundem
Jungen fucke
nachmittag?

zaverl . Bersönlichkeit
acgen gute Entlohnung
Borftell . erb . von 3—5
nachm. Beendet . Rüdes-
h-lmer Rr nfrc 5. Dort.
WULMUeW
«um 15. 5 gekuckt«u zwei
Kindern non 2 Jahren u.
3 Monaten , Uehernahnxe
der Wäicke Bedingung.
Gute Emofehlungcn er¬
fordert . Meid . Biktoria-
ft™h'- 9. Bart _
MliW -Wlkk!»
für sofort, tückt. und er¬
fahren . mit gut. Refer ..
für einen Säugt n. ein
3jahr . Kind aef Rbein-
ftrahe 80. 1 Ft . rechts, v.
10—11 und 2—4 Uhr

Pflegerin
*u einer alten Dame für
leichte Pflege und etwas
Hausarbeit bei guter Be¬
zahlung in ein Herrfck.-
Haus Nähe Wiesbadens
stuckt . Näb . StädtischesArbeitsamt . Zim. 20. 2.
Schmoll , Ftr 10 n">7i
. Zur Führung eines kl.
Haushaltes (? Perl .)

eine Dame
oder einf. Stühe , nickt
unter 25 Jahre , gesucht.
Hilfe für grobe Arbeit.
Angebote unter L. 285
an den Taohl .-V^ilao.web. Hausgenoistm evl
die mit d. Hausfr . gerne
alle vark Arb . verrichtet
in Villenhausb . zu kinoer-
o!em Ehepaar gesucht.

Familienansckl . Eelegenh
zur Lebensstellung . Off.
u. O. 3SS  Ta abl.-Verlag.

Mädchen
das kochen lann und

!etwaSHausa b.itüber-
t̂t mmt, sofort oder
päter in Familie von

zwei Per onen gesuchk.
Hausmädchen Vorhand.

JGehalt 400 Mt ., und
Aushilfe

die kochen kann.
Beet ovenstr. 14.

Ordentliches
Allein Mädchen
eventl . tagsüber , gesucht
_ Dr . Gutmann.
Sckützenhofftrcxhe12 1.

oder früher ein «nständ
sauberes

für leichte Hausarbeit.
Etwas nähen erwünscht.
Mittrci UM

Tamxusstrcxkr 34.

Gesucht
Lr kleinen Haushalt

eine Köchin oder einfache
Stütze neben Sausmädch.

Balentiner,
Friedrickstrak e 14. 3.

Berfekte Köchin
ür das Strandbad in
Biebrich bis 14. Mai
gesucht. Zu melden

Biebrich.
Rheinischer Hof.«

Aelter » autemvfohlene
Stütze

für alle Arbeiten auf
Juni oder früher gef

Oaiierst « fväter Ueber-
fiedlung nack Wiesbaden.

Fräul . Paula Haas.
Bad Lanaenfchwalback.

Rbeinströhe 14. 1
Einfache Stütze

für feinen 2 Vers -Haus¬
halt bei bobem Erhalt s.
l . Juni gesucht. Vorst.
0—7 Uhr nachmittags.

Auer Hainerwe « 1
Tochter

aus gut. Hause
findet Gelegenheit zur

(Erlern.ii?6Molts
bei Dame der besten
Kreise, in schönem Orte
nabe Wiesbaden . Liebe¬
volle Bebandlung . reich¬
liches Taschengeld. Anfr.
unter T. 275 an den
T(toM-Verlag _

Zuverlässiges

MimäWii
(einf . Stütze ) in Kücke u.
Hausbalt bewandert , in
bell. Hausbalt (3 erw.
Verl .) für bald gesucht.
Haber Lohn, gute Be¬
händ !. _ Keine nt . Wäsche.

WmlniUcheii
f tzleick od. kväter «es.
bn 600 — mon Trink-
ld. Nur Mädcken die
an ähnliche Stellungen
kleidet haben wollen
> melden.

üodMrlröulein
f gleich od. später , das

r »»ker dem Hause schlafen
lann . Näh . W. Wacker.
iMyHe IL _Allem mädchen

!|

Euter Verdienst.
Taunusstr

ucke oer sofort oder
" - . Id . Mai ein zuverl.MI. SismüLe»

et hoyenstrasie l0.
lucht , ält . Mädchen

alle Hausarb . (nicht
. .ien) bei hohem Lohn
ges. Jed . Sonntag nachm,
u. ein Nachm, i. d. Woche
frei . SUAesiUaiie 7.

lfeinmi $ «n
bei hohem Lohn u guter
Behandlnna v. losort od
15. Mai gesucht. Näh.
Kniser-FriedH Ri ' g 72.

tzwmWn
mit guten Zeuan unter
rünstia . Bedingungen ge-
suckt Lanzstraste 13.

Zeŝms WiMSirchen
oder Hausmädchen in kl.
berrichaftl. Villenhaushalt
gesucht. Kocken n' ckt er-
sorderl . Eustao -Freytag-
stroste 10

tKU»kk
sucht für sofort
Mädchen

aut kochenk.. «ut . Lob?t.
orft. Sonnenb . Str . 52.
immer 16 2—4 Uhr.
Sofort oder iväter »u-

verläfsines
Hausmädchen

gesucht.
San .-Rat Engelhard.

Bodenstedtstratze 5.
T- levhon 2742.

das hüraerl . locken kann,
von kinderl. Ehevaar ge¬
sucht. Sommeraufenthalt
Jagdhaus i. Rheingau.
Borzust. Eutenbereftr . 4.
1 St . l Frau Moos.
k!>llteresM » s
M FcharnboMtr ^ , ,P ,

Tüchtiges zuverlMges
Mädchen .

per gleich od. 15. Mai ge-
sucht Rheinsträbe 46. 2r.

LslHoSW Mdcheii
für Kücke u. Servieren
sofort gesucht.

_Karls bost
Ordentl . Mädchen

für kleinen Haushalt
gegen hoben Lohn und
»ute Kost ges. Hellmund-
tratze 22. Part. _

Braves
Dienstmädchen

für Hausbalt von zwei
Verfonen bei hob. Lohn
gesucht Walramftr ID. 1.

Besseres

SmsMn
baldigst --esuckt «eg. hob-
Lohn. Wasch- und Vutz-
krau vorhanden.

Lesüngstraste 28.
Für französ. Off

bsusbalt wird
ordentliches

xzrers-
fauberes.

das sämtliche Hausarbeit
versteht sowie einige
Kenntnisse im Kecken u.
der Behandlung kleiner
Wäsche besitzt, aus . sofort
gesucht. Dorzvft. Biebrich.
Wiesbadener Str . 111. 2 r.
Haltestelle Schlotzoark).

Tüchtiges sleihiges5inM(tiittn
sow ie . zwei fleihige ebrl.

für Küche u. Hans zum
15. Mai aei. Hotel Riesen.
Miltenberg a M . Bav.

welches gut kacken kann,
nach Baris g>sucht. Off.
unter E. 281 an den
Taabl .-Verlag

wird tüchtiges felbftänd

zur Stütze der Hausfrau
in kl. Hausbalt (3 Vers
bei gutem Lobn u. beiter
Vervfleguna ner sof. evl
zum .15. gesucht. Borzutt
vorm , bei Her«. Keffel-
bachstraste 4. Wiesbaden.

Junges Mädchen
nackm. für etwas Haus¬
arbeit u. zu 1 Kind ge

Dr . Raudnitzk».
_ Bismarckr . 4.
Stundenfr . 8)4—10 ges.

Lück, Wallufer Str . 11 2
Brave saub. Monatsfr.

sei . R iederbergftr . 7. 1
Putzfrau

für 2 Std . vorm, aeiuckt
Drttmann , Karlstr . 15 D

Junges
Putzmädchen

für tagsüber sowie iüng.
Mädchen f. leichte Laaer-
arbeiten sticken

Kästner u. Jarobi.
_ Taunusstr 4.

Tückffae ilinaere
Putzfrau

zum Reinigen der Büro¬
räume aeiuckt. Räch bei

Simon u. Co..
Rheinstraste 38.

Miftits
aus acktb. Familie sucht

u. T . Nenmann.
Lannaafie 27.

£ Männlich « Personen j

Weingrotzhandl . f. Rhg.
sucht tücht ge Kraft als

««MsMSMIl»
Stenogr ., Schre bma chine
beherrsch., hinreich. Kennt¬
nisse emerikan. Buchführ.,
per ba d. Angeio e unter
6 . 280 an den Tackl .-l

fuckl

tüchtige
WßülleM

sowie

längere Dame
n Stenographie und

Schreibmaschine perfekt
Ausführliche Offerten m.
Eehaltsanfvrüchen und
Bild unter L. 311 an
te n ...TLShlMiri gL._

Tücht. junger Mann
der Drogen -, Oel- oder
Farb .-Branche für Lager
und Reife gesucht. Eefl.
Offerten unter U. 288
an den Tagbl . - Verlag
erbeten._

gtletBrM
Redewandte Herren u.

Damen zum Besuch von
Privaten gesucht Vor-
«ilftellen: Sonntag 10 b.
12 Ubr. Werktags abends
nach 7 Ubr Zieten-
rina 8 Vort links._

öieüge Weinarobhand-
luna fuckt für ihr Büro
einen

Lehrling
aus achtbarer Familie
mit gute: Schulbildung.
Offerten unter O. 285
an den Tagbl -Verlag
t Ge« er»NÄ«8 Personals

Elektromonteure
Maschinenmeister
Drechsler
Metallschleifer
Zimmerleute
Schweizerdegen
jüngere Gärtner
landw. Unechte
bessere Stützen
Köchinnen
Alleinmädchen
Hausmädchen
jUZenL Llbeiterinnen
LehWgsnll..Mlkjen

aller Berufe
sucht F271

6taöf.Urbeüsamt.
Tücht. Wagner
s. Karolieriebau S » midt.
Jrankenstrabe 7.

Achlize MMmw
MPr il  MsttMer

aefuckt. H. Ob ' rmacher.
Nettelbeckstraf,!.- 26

Stukkateure
«ad B:rp tzer

aefuckt bei Diefenbach
Lor-stvrinä 11._

durchaus erfahren , für
arotze ck-miscke Fabrik
gesucht. Auaebote unter
Z. 18 an Taabl .-Berl.
Junaer Wochrnschnride'

gesucht b. Lana . Wellrrtz
stratze 9. 2. Stock.
IMm  SAieittr

auf Workftatt gestickt bei
Scklüter.

Rleickstrobe 24 1 St

1 ülsUstUsAerirsr
stecht

Carlsson
Platter C«ratze 10. Bart.
litiiHfiir
u. Tagfchneider auf Werk¬
statt ver sofort gesucht.

Emil Weber.
Fcic-dci^ ft-atze 53.

Schneider
gesucht, welcher Erostuck
lernen will . Wachsmutb,
Röderftrstze 10._saut. MemeMe
sofort gesucht. A. Walter.
Weftendstrabe 12. Ecke
Roonstrabe.  _

Junger
Gärtnergehilfe
für Topfpflanzen und
Samenkulturen aefuckt.
I . 8 Mollaib Nachflg..

Markütr . 32.

sofort gegen gute Ver¬
gütung gc-iuckt.
Adolf Geib. Tavezierer.

_Lo hnh ofstH_

Aufseher
efuckt. d. Heiz. u. Gart.
>e!orgt : mittl . Aller , p.e-
und und an Kinder ge¬

wöhnt . Beding . Desol.
tückt. alt . unabb . Frau f.
Nähen und Hausbilfe.
Freie Stat . u entforeck.
Barlohn für beide. F206

Kinderbewabranitalt.
_ ^>w" lho her Stro tze 8:
Aufgeweckter, zuverlässiger

Büroburfche
ver sofort oder später von
Wiesbadener Erotzbank-
filiale gesucht Offerten
unter Z. 8 an den
Toahh -Verlaö. _ F 304

. _ Junge Dame
f. Stelle als Kontoristin
oder Verkäuferin . Eefl.
Offerten unter T. 288 an
den Tagbl .-Verlag.

Jüna . ebrl . Hansburicke
gefuckt.

Damvf - Wasthaustalt
C. Schmidt.

Röderstr . 21.
Junger Hausbursche

ges. Reichard. Taunus-
trabe 18.  _

Junger MIMtfge
gekuckt. Franz
Kurhausolatz 1.

Alff.

14—15iöhrlger
ordentl. Junge

ür Botengänge gesucht.
Theodor Ries,
Taunusstr . 7.

Stlünn. junae
l. Arb . gestickt

B . Krauie.
Westendst' atze 13.

Junge . 12—13 I .. »um
Austr . e. Zeitschr. f. % T.
ges. Seerobenstr . 24, 1 I.

«m -SWe
s Wekvkiche Personen

FttaufinünilikchraPerlon«^ ^
Fremdstzrachtiche

Korrespvndeircin
mit langiäbr . Bürooraris
im In - und Ausland
iuckt geeignete Position o.
1. Juni oder snäter. Off.
unter K. 285 an den
Tagbl .-Ver lLg_ ,_

Befferes Fräulem,
perfekt Französisch sprech..
ücht Stelle als Serr.
oder Bürofräulein für
lmlbe Tage . Offerten u.
S . 231 an den Tagbl .-Vl

Junges Fräulem
.lSanoelsickulr bejucht) .
sucht passende Stelle als
Anfängerin . Eefl . Offert,
unter M. 301 an den
~ oabl.-Derlag. _

Jung « Frau.
Jahre in Lebensmittel-

Eelchäft, sucht tagsüber
Beschäftigung. Gefällige
Offerten unter K. 287
gn den Taabl .-Verlag.

£ Gewerdttches Bersonal;

Jg . Mädchen
vom Land , welckes 3iähr
Lehr», dueckgemackt. iuckt
geeignet . Platz z. Weiter-
ausbilduna im Naben u.
Zuickneiden gegen Ver¬
gütung . eo. Kost u. Logis.
Offerten unter 2 . 294
an den Tagbl .-Verlag.

Befferes Fräulein
fuckt Anfangsstelle an
Büfett , eventuell aus¬
wärts . Offerten u. S . 236
an den Tagbl .-Verlag.
£ Sauspersonal s

Junge unabbäng . Frau
wünf ht einfae Zeit als

Hausdame
oder Stütze

Wiesbaden od Rbeingau.
zu gehen. Auf Gebalt
wird nickt reflektiert . An¬
fragen unter I . 283 an
den Tagbl .-Vertan.

Geb. Dame
sucht Stellung als Haus¬
dame od. Wirtsi! afterm,
ist in alen Zweigen
des Hau Halts erfahren,
musikalisch kinderlieb.
Ofi. u. 8 . 271 Taabl.-V.

Wo findet best. Aiädch.
32 Jahre , selbständig und
tüchtig. Stelle als Haus-
bälterin auf 1. Juni , wo
es sein 2 Jahre alles
Kind (Mädchen) mit¬
bringen kann. Land be¬
vorzugt . Offerten unter
£>. 287 an den Tagbl .-
Verlag.

Aelt. Köchin
mit lansiähr . Zeusniffen
iuckt Stellung z. 15 Mai.
Offerten unter 8 . 288
an den Taabl .-Verlaa.
Rack Holland od. Lurrmb.
wünickt Frl aef. Alters
Stellung . Selb , ist lehr
ante Köckin. wirtickaftl.
erfahren und kennt alle
Arbeiten eines befferen
Haukes Offerten unter
K. 297 an Tagbl .-Verl . .

Eebild . junge Dame
such Sie e als Stütze
der Hxusfrau , wo Hilfe
für grobe Arbeit vorb.
Deut cheu engi.Sprachst
Off. u Vf.  291 ^agbl.-B.

Jg . Mädchen
21 Jahre , katb., aus gut.
Fam .. Io Zeusn .. sucht in
ruh . Haush . Stelle als

Stütze
m. Fam .-Anfchluh. Angeb.
u. Nr. 5388 an die Ann.-
Trved . Eieb . Wiesbaden.
Zwei anst. fsst Mädchen

suchen Stell , als Zimmer¬
mädchen in Hotel oder
zum Servieren bis rum
15. Mai . Offerten unter
E. 282 an den T».sbl .-Vl
Fräulein , 29 I .. in all.

Zweig , d. Haush . erf ., f.
Stellung in «ut . Hause,
am liebst, nach Holland.
Off. S . 15484 an Ann.-
Er ». D. Frenx. Main,.
Suche für meine Tochter.

19 I . Aufnahme im best.
Hanse zur Vervollkomm¬
nung i. Haushalt icklickt
um sckffcht. Selbige hat
die Töcktersckxile besucht.
Weihnäb . gelernt u. war
bis fetzt im Hausbalt tat.
Famillenanfckl erwünscht
und wo Dienstmädchen
vorhanden . Eikenbabning.
Leick Flörsheim a M.

Aares Nssiela
24 I .. wünickt in Hotel
oder Penston ohne gegen¬
seitige Vergütung das
Kocken zu erlernen . Off.
unter W . 297 an den
ronbs -Ve-lag
MleNTMlM
stickt leicht« Stellung als
Kindermädchen . Ornnien-

Änstärä». 811. Mädchen^
sucht tagsüber Beichäflig
o. 9 bis nachm. : spricht
Engl ., aut i. Koch.. Häus-
lichk. Off . L. 287 T .-Bl.

Sgubere Frau
sticht Arbeit in Hotel od.
Pension von 2 bis 6 Ubr.
Offerten unter D. 298 an
den Taabl .-Verlaa.
Frau sucht 2—3 Stund.

Stelle . Näheres Bleich¬
strahe 13. Stb . 2 r.
Waschfrau h. noch Tage

ftei . Fr . Trsst . Hellwund-
itrahe 31. Vorderb . Maus.
£ Männliche Personen )

f » «»smännlsch «, Prrsenal )
Suche schriftl. Hrimarb .,

auch franzöüsche. Offerten
u. 3«. 296 Taabl .-Verlaa.

Ende 30. energisch xreb^
«ielbewutzt. 8 Jahre in
leitender Stellung tä.tig.
iuckt Stellung als Fxlral-
leiter . eventl . aktive

Beteiligung
an reellem Unternehmen.
Lebensmittelhrancke be¬
vorzugt. Offerten unter
U 272 an Taahl -Derl.

verh.. kuckt Stell in gut.
Haufe auf Büro evtl . m.
Reifen oerb . Off. unter
L. 288 an Tagbl -Verl.

Geb. L ndw. u Kaufm.,
29 Jahre , gewandt r
Korrespondent, amerik.
Buchs, voll) , vehecrich.,
bilauz scher, mit Spra -
k nutuisse '» sucht Be-
lätigung als

Reisebegleiter od. bergt.
Kraftwagen

kann evil. m t über-
nomnx.'n werd. Führe «
s ein 2 u. :cb. Beste
Zeugn. ». Referenzen.
G fl. Zuschriften erb t.
unter 8 . 5339 an d e
Aimonc.-ExP. Mainzer
Verlags ».»statt A.-G..
Mainz . F 153

Strebsamer Herr
sucht Stell , als Reisender,
übernimmt Verlret . oder
beteiligt sich tätig bis zu
50 000 Mk. an reellem
Unternehmen . Angeb. erb.
unter E. 283 an den
Taabl .-Verlag.

$o'effod)mQnn
langiäbr . Geschäftsführer.
Ende 30er. fvrackenkund..
ledig, fuckt Stellung in
Hotel oder Restaurant.Selbiger würde fick auck
mit 15 Mille an einer
Sacke tätig beteiligen.

Ferien erbeten unter
r?8. . gn ,?a Ch( V- r! -_l

im Ein - u. Verkauf be¬
wandert . stickt z. 15 Mai
vaff. Wirkungskreis , über¬
nehme auch Leitung eines
Betriebes . Offert unier
g, 294 an Toabl -Verl.

Asm. ged. Hm
gesckäftsgew.. fuckt für d.
Vormittagsstunden Be-
Ichäftioung. Offerten unt-
T. 284 an Taabl -Verl

NilgUdiiGiillei
und Kontokorrent buchhal¬
erin übernehmen Vuck-

baltungsarbeit ab 5 Ubr
abends. Offerten unter
L. 288 an Tg -hl.-Verl.

Mut. Staulmann
durchaus firm in dovv.
u. einf. Buckf.. s. Reben-
besckäft. (Beitragen undS liehen von Büchern,iz.. Revisionen , kauf-
männ . Korrespondenz rc.).
Nur offene Angebote u.
D. 388 an den Tagbl .-
Verlaa.  _

I «. intellia . Mann
mit höherer Sckulöildung,
u-tfjt Nebenbeschäftigung,

event. schriftl. Heimarb .,
irgend welcher Art . Off.
unter A. 853 an oen
Tagbl .-Verlag.
^«gewerbliches Personal j

Klavierspieler
»cht abends in Nest. od.

"er . z. soiel. z. Unterh.
tt». Sckierstein-r Str .'9

Schlosser
36 mit maschinellen
Betrieben vertraut , sucht
Dauerstellung . Off. unter
M. 287 an den Tagvl .-
Veriaa.  _

Schreiner
stickt Beschäftigung, am
liebsten Hotelbctrieb . Off.
U. G. 284 an Taabl .-V.

Lehrstelle
"efuckt f. 14iäbr . Jungen
zu tulitiaem Sckreiner-
Aeift-r Offerten unter

30 I alt . ledig, sucht
Vertrauensoost . i. Holel¬betrieb od
Bin m. ^
wie Sero

anderwei .ig.
m. Zimmerarb. so

. Wa. , vertraut . War
lanq . Zeit in einer Mili-
tarluranst . als Ordonanz
tatlg . Off. »nt . tk. 296
an den Tagbl .-Verla ».
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Nr. 213. Sonntag . 7. Mai 182L_

Apostulotor
Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite 18.

das beliebte „ ^ ÜtililigZ - NSk ' KbiKl' ‘ aus der
Werger -Brauerei A--G., Worms , den Münchner
Starkbieren mindestens gleichwert , kommt wieder
in den durch Plakate kenntlich gemachten
————— Wirtschaften zum Ausschank . — ——

In Fässern, Flaschen und Siphons zu haberb i:

„Bierkönto“
Herrnmühlsasse 7 . Dcfzheimer Str . 28.

Telephon 887 . Telephon 302 . 331

' %E WOM
laufe ich jederzeit:

Kunstgegenstände aller Art
Antiquitäten(auch Möbel)
Orientalische Teppiche
unter strenaer Berjchwiegenheit zu guten Preisen.

MsltzMW Mm  Setz
Inhaber : Leopold Hetz 460
amtlich beeideter Sachverständiger.

^Gegv ^ i^ 4 ^ Wilhelmstroi ^ e^ I^ ^ T ^^ ^ 2^ürielmarken-
Bammlungen und bessere Linzslmarken ksukt zu
bolien p .eisen K . Piroth , Frankfurt a . M .,
Altegasse 2t), 1. TiLK . tWi Kein Laden. F ^OOi

• Auch Sonnta ?» «« sprechen ._

Da Be.ars noch nicht gedeckt

LxÄschlHcheii
am Nliein gelegen, soll vom neuen Besitzer voll»
ständ g an ik eing-rchtet werden ; dazu werden
eut Dekorativ en. Gobelins, große und Meine
Orient epplche, schöne alte Gemä de, au>Leine«
wand und Holz, auch ein-ge moderne Meister,
fer er a ler ei eingelegte und ge chuitzte Möbel
evtl, ganze kompl. Zimmer , 2 große antike
Lüster ein-ge Kandelaber und all s was alt
und schön und sich für ein Land ch otz eignet,

von Herrschaften zu kaufen ge ucht.
— Diskretion zugesichert. —

Da d'e Gegenstände zu eigenem Gebrauch sind,
bin ich in d. r Lage, entsprechend hohe Preise

zu zahlen.
Jede Eilofferte wird umgehend erledigt.

Bin nur bis einschl. 15. Mai in Wiesbaden.
Angebote unter F . 281 an den Tagbl.«Berlag.

Osschäfts-OeberniEiined -Empfehlung.
Der geehrten Nachbarschaft , Freunden und Gönnern zur gefl. Kenntnis,

daß ich das

Kilniilnm-, Obst-, tunt- und Wurstwarengeschift
des Herrn Carl Schön käuflich erworben habe , und wird es mein eifrigstes
Bestreben sein, meine verehrte Kundschaft stets prompt und preiswert zu
bedienen.

Hochachtungsvoll

Josepli Ecmmeft
Blücherstraße 36. _

Tücht. Mathematiker,
evtl , auch Obervrimaner,
f. Schüler d. Unt.-Prima
aes. Oil . S . 287 T.-Berl.

Russisch. Deutsch.
FrunzSsisch. Italien,
schmllför ernd . Mätz ge
griffe . Tbelemannstr. 7, 3

von ö—7 Uft".

J
Perser Teppich

und 2 Brücken
gegen Liebhaber-Preis nur aus Pr vathand z» kansen
ge ucht. Offert m unter D- 284 an i» n Tagbl .»Verlag.

Bei guter Bezahlung suche zu kaufen
«nr besseren gut erhalte « '«

Flügel
und ebenso ein gutes

Pianino
zu Uelungszwcckn Umgeh nde Angebote erbeten
, n er St.  6285 an An».«Erp. D. Kreuz, Bahnhof-
stratze S.

mmen , öieusass« 5.
Französisch

Englisch|
Stenogr phie |
Buchfühi ung ♦

Scbreibmasch . verleiht
0 ersetz .-Biiro. Beeidigt.

Jeune homme phys.
agröab . dös. öchanger
des Isy., frangais ou alle¬
in tnd , contre anglais et
espagnol , avec Mons. ägö,
de p Afir. ötranger . Off.
s. B. 285 Tagbl .-Verlag.

Mime Fl.nzsjin
wünscht französ. Stunden
zu geben. Näheres unter
K. 288 Tasbl .-Ver lag.

Französin
wünscht mit deutscher
Dame Sprache auszu-
touicken. Off. u. B. 381
SN den Taa bl.-Äertag.

Dame wünscht
srsnO. lsüMsüt on

mit gebild.. ält . sranzös.
Herrn . Offerten unter
E. 283 an den Taabll -Vl.

Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt
Wallufer Stratze 3. Part.

»reit *SelBHfri]
Mützchen.

grün -braun «eftrrckt. tn
Anlagen verloren . Gegen
Belohn , ebzug . bei Hnge.
Mickelsberg 13.
Kleines schwarzes

Hündchen, ^
auf den Namen „Butzr
hörend, abband , gekomm.
Wiederbr . erhält Belohn.
Aarlträste 60

30  Mk.
Belohnung

erhält derjenige , welcher
den am 1. Mai aus dem
Hause Walramstraße 18
gestohlenen

hMMIl
braun , ob. Seitenbretter,
zurückoringt. Bei Angabe
des Täters wird die B '°
lohnung auf 888 Mark
erhöbt. Tel . 781.

[ IeiMenv ]

Dame sucht engl. Unter-
richt. Off. mit Preisang.
per Stunde unter I . 288
an den Tagbl .-Aerlas.
Wo kann Frl .. zweimal

[ ÄrMlllM 1
Solle«Hk Saiten

oder als Lagerplatz »u
verpachten, ev. zu oerk.
Offerten unter T. 293
an den Taabl -Verlag.

Kleeacker
zu sachten ges. Walter.
Kaiser sf- i .-dr -Ring 36

IwmW
Unt. in Französisch
w. ert . Blumenstraße 10.

Lehrer „ „
erteilt Privat - u. Nach¬
hilfe-Unterricht . bereltet
auch für Vorschule und
Serta vor . Offerten u.
v . L »8 an den Tasbl .-Vl

Junge Lehrerin
erteilt deutschen und
franz . Unterricht . Off . u.
8 . 285 Taabl .-Berlag.

An milensAsll.Kurse.!
(Deutsch. Literatur und
Französisch) können noch
einige

junge Mädchen
in kl. Peniionat teil-
nehmen. Offerten unter*
sucht Ausländerin zwecks
^vrackenaustausch . Off. u.
W. 28» Tagbl .-Bei lag.

Puf 3 -Unlerricht
im Anfertigen von Damenhüten und Modeartikeln,

wie Bajazzos , Teepuppen etc.
unter Leitung von Speziallehrkräften.

nach den neuesten Modells werden sachgemäß bei
zivilen Preisen und kulanter Bedienung angefertigt.

Antonie Heinemann
langjjüir . Direktrice in ersten Frankfurter Häusern.

Sedanplatz 9, 2,  Ecke Weißenburgstr

wöchtl. abenvs n. 8 Uhr
Französisch lern.? Wenn
möglich im Zentrum der
Stadt . Angebote unter
2 . 237 an den T ag bl .-Vl.
Junger Mann sucht

deutschen
Sprachunterricht.

Offerten m. Preisangabe
u. D. 381 Tasbl .-Verlag.

SdsrlsbfidK
Stenographie

Masch.-Schreiben
Schön« u. Rund»
ichrist, Rechnen.
Buchführg. usw

Kaufmännische Privatschnle

WallerPaul
Friedrichstr. 61 L'MZL M r

E«e Kirchgasle. FllZYUt

Mk VMM
zu übern , oder mich als

Teilhaberin
bei grwinnbring . Unter¬
nehmen zu beteiligen.
Offerten unter F . 2»9 an
oen Tagbst -Vertas .
Guter bürserl . Prisat-

Ahendtifch für 2 Herren
gesucht. Baldgefl . Off . u.
X.  295 an den T;.gbt.-Vl

Wann fährt Rolle.
oder Auto von Oestrich-
Winkel nach Wiesbaden
zum Mttnebmen einiger
Möbel ? Adr. Herr mann
Klarentbaler Str . 5. P
Welche «llrinsteh . Dame

od. Herr teilt ihre 4 .Z .-
Wobn . mit gebild . alt.
Ehepaar ? Offerten m-ter
" 283 Taabl.
Wo kan« ,«««. Mädchen

das Weib- oder Kleider-
nährn erlernen ? Gefl.
Offerten unter U. 284 an
den Ta - bl -Berlso
SBelcher Viandvitnen - nd.WanderLlub
nimmt jung . Herrn auf?
Offerten unter W. 284
an den Taabl .-Berlag.

Hund
wird von Liebhaberhand
»um Schutzbund ausee-
bildet . Schreiben Sie unt
' - - Taabl .-Vl.

WmSitz
hinWSur

weih . wurden mir «roh.
Aufträge erteilt . ?. cim«
nette , «ebild Damen aus
erster Srielllchaff mit
mehreren Millionen,
eoent. Einheirat in Knbr..
ebenbürtige Kava » re.
auch ohne Vermögen, zw.
Ebe ru kucken _
Frau Lisa Dietz Wwe..

arösttes internationales
Chevermittl .-Jnftitut am

Platze.
Luikenktrabe 22. 1.eMShäü'««.-

43 3 ., m. 12iö6i. Äadck ..
grötz. Varvermögen und
Haus , sucht mit Dame
zwecks F 200m

. Ebe
bekannt zu werden. Geil
Zuickr. von Damen, die
ebenfalls auf diesen Weg
angewiesen u. über Ver¬
mögen u. Ausstattung
verfügen , erbeten unter
K. 1482 an die Ann.-Exp.
Adssf Müller . Mainz.

Mehrere hier zur Kur
weilende Damen verick
Konfesl. teils älter »nd
jüna . Alters , mit groben
Vermögen , boaultr . mich

zw.ßeilüt
vast. Gatten zu suchen
Meine Beziodungen sind
diskret u reell u. wollen
Bewerber sich vertrauens¬
voll an mich wenden,

ferau Ella Tischler.
Grabenstrobe 2. 2.

lMWeMkigHlj

Raufm.tfldjtJame
frische Erscheinung, gesund
u. beiter , möckte sich ver¬
heiraten m. gebild 45- b.
öOiäbr. Herrn. Witwer
mit Kind u. beim in kl.
London erwünscht, jedoch
nickt Bedinauna Briese
erbeten unter U. 298 an
dl.n , Tanbl -Verlgg
JrSoL , Ans. 30, bausl ..

angen . Erich.- sucht wl..
mittl . Beamten , in den
40er I .. kennen>u lerne »,
zwecks Heirat . Witwer m.
1 Kind nicht ausgeschl.
Wohn . u. Ausst. vorhand.
Off. u. 2288 an Serl »,
Mitteld . Ann.-Ervedltion
Siegen. _ F200m

rage »- ». Abendunterricht
in allen Eiazelfächern

leginnt jederzeit.

Sängen » erteilt
Gesang stunden
Lektion 15 Mk. Offerten
u. O. 284 Tagbl ^B "
Bislin - u. Klav .-Untrrr.

Gericktsstratze 9-_
Unterricht

in Eell » für lljabngen
Zungen gesucht. Offerten
unter K. 284 Tagbt .-Vllznter K. 284 Ta °^

Zü,chne,de-
Unterricht

für Damen - Schneiderei.
Kursbesinn Dienstag

16. Mai . abends 7 Uhr.
Schlüter . ^

Tanzen^
lehrt jederzeit ta . Sonn¬
tags ) in einigen Stunden

Tanzschule Klasper.
Kl. Schwalbacher Str . 18
1Et«g. v. Mauritzusjtl .) .

schwarz. Halbzvl .. fast n
llliriedensw .) . wird gegen
guten , leicht, färb , ffilr-
but umaetaufcht . Er . 55^ .
Miatz . Aarftr . 29. 2 l
Schweizer,

övllän
_ mrrikaner.

Holländer , Damen und
Herren , b. 15 Million.
Link ., f. Heirat durch
Dame d. 1. Gesellschaft.
Off. u. ^International ".
Ann .-Erv . Kreuz. Wiesb.keWIMMM!
Vornehme diskr Anbabn.
ideal . Eben durch meine
Bezieh, bis zu den erlten
'tzelelllchaftskr. Danien m.
aron . Vermös .. isw . reiche
Kabrikanten -. Eutsbef - u
Landw .-Töchter . wo Einb.
erw - beauitr . mick. vall.
Eben zu aerm . Vermittle
auch in jüd . Kreiien.

Kran Ella Tischler.
Grah .mllrobe 2. 2. S tock,

»evildetes Kraule in.
27 Zabre . evang . mit
Aussteuer ^ u. Vermögen,möchte mit Herrn in
sicherer Lebensstellung be¬
kannt werden zwecks
Heirat . Off. u . E . 288
an den Tagbl .-Berlaa.

Witwe
36 Jahrs , mit 2 Kindern,
anbei holten u. sti eblam.
möchte mit einem Mann
in vensiansbereckt. Stell,
in Verbindung treten zw.
§>eirat . Anonnm zweck¬
los. Offerten u. D. 285
an den Taostl.-Verlag

Kraulei ».
ev.. 32 I .. m. Verm.. dem
es an Herrenbek. fehlt,
w. i8. Herrn in slcrchem
Alter zw. Heirat kennen
zu lernen . Dass, ist ge¬
bildet u. sehr bäusl - am
liebst. Post- od. Babn-
beamter . Off. mit Bild
u. « . 288 Tägbl .-Verlag.
J »nggeielle. Kaufmann,

41 I .. kath.. jugendliche,
itattl . Ersch.. mit eigenem
Geschäft. Saus . Wobn. u.
grobem Vermög.. wünscht
hübsche Dame mit Verm.
und vornehm. Charakter
zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lern. Berufs-
mützige Verm. verbeten.
Anbahnung durch Ver¬
wandte angenehm. Nur
ernstgem. Off. mit »ab.
Angaben erbeten unter
U. 15488 an Ann.-Srprd.
D. Krenz, E . m. b. S ..
Mainz . F 30
^k ein Kreund. 28 J ^ ev.
in aut . Vosttion. mit eia.
Heim a . d L. (b. Schwol-
bacht wünscht die Be¬
kanntschaft eines eog. gut-
büraerl .. nickt . aanz un¬
bemittelten Mädels zw.
bald. Heirat Einwand-
freies Vorleben erste Be¬
dingung . Zuschriften m.
Bild u. Rückporto unter
S 28« an Taabl -Verl.

Sonntag , den 7. , Mai.
Tvangriische Kirche.

Sammlung für den Eo .-
kirchl. Hilfsverein.

Marktkirchr. 1b Uh-- Pfr
Ram »f. 5 Uhr : Piarrer

1v Ubr : Plr
Diehl. — Vormittags
11.30 Ubr : Kindergottes
dienst. Pfarrer 8rei ».
5 Ubr : Pfarrer Siels.
Taufen u. Trauungen:
Dekan D. Beesem«euer.
Beerdigungen : Pfarrer
Diehl.

Rinakirche. Vorm . 10 Uhr-
Pfarrer Philipp ». , »-
Vormittags 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Pfr.
D. Schlosser. 5 Uhr : Psr.
Schmidt.

Lutkertirche. 10 Uhr : P >'r
Losmann. (Abendmahl)
11.30 Uhr . Kindergottes¬
dienst. Konsistorial -Nat
Korthener . 5 Uhr : Kons.-
Rat Korthener . Diens
tag . abends 8.15 Ubr:
Bibelftunde . Pfarrer
Hofmann.

Baulinrnstfft . Vormittaas
10 Ubr : Pfr . Eichhsff.

Cv. Vereinshaus . SUait -.r
, Str . 2. Sonntag . 11.30

Uhr : Kindergottesdienll
Pfr . Schützler. Abende
8.30 Uhr - Bibelstunde
Mifs. Endrrlin . Mitt
wom, nachm. 5 Uhr
Bibe 'stunde Pfr Held

Katholische Kirche.
Kollekte ffir die deutschen
Misstonsstellen im Aus¬

land.
Benilatinski -ckr. Heslka»
Messen 6. 6.45 u. 12 Uhr.
Heit . Messe mit Predigt
um 7.30 Uhr . Kinder¬
gottesdienst 8.30 Uhr . —
Hockamt 10.30 Uhr . —
Nachmittags 2.15 Uhr
Christenlehre mit An¬
dacht. Abends 8 Uhr:
Mai -Andacht , ebenso am
Dienstag , Donnerstag u.
Samstag . Wochentags
heil. Messen 6.15. 7 10
u. 8 Uhr . — Beichtge¬
legenheit : Sonnt ., morg.
von 6 Uhr an . Freitag,
nachm. 6—7, Samstag,nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 Uhr . an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse.

Marig -Hilkkirche. Heilia«
Messen 6 u. 7.30 Uhr,
Kindergottesdirnst 8.45,
Ä nt 40 Uhr. —ittags 2.15 Ubr:
Muttersottes - Andackt.
Abends 8 Ubr : Mai-
andncht. Wochentags bl
Messen 6 30, 7.10 und
9 Ubr. Montag . Mitt
wock u. Freitag , abends
8 Uhr : Mai -Andackt . —

MM lann
wünscht mit nettem an¬
ständigen u. naturlieb.
Mädel , nicht über 18 I.
zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Off.
unter T. 287 an den
Taabl .-Veilg«.

Woäientags bl. Messen
6.30, 7.10 u. 9 Ubr. —
Montag . Mittwoch und
Freitaa . abends d^ llhr.
Mai -Andacht. — Beicht-
gslegenheit am Sonntag,
morgens von 6 Ubr an,
Samstag , von 1—7 >mo
nach 8 Ubr. Samstag,
6 Ubr : , Salve.

Dreifaltkgk. - Pfarrkirche.
6.30 Ubr : FrülMelle.
8 Ubr zweite hl. Mejse,
9 Ubr : Kindergottes-
dienst. 10 Ubr : Hochamt.
8 Ubr abs . Maiandacht,
^becheniags beit, wlejjen
6.30 u. 7 Ubr. Dienstag
u. Freitag . 7 Ubr Echul-
mene. Montag , Mitt¬
woch u. Freitag , abends
8 Ubr : Mai -Andacht. —
Beicktgelegenheit : Sonn¬
tag früh von 6 Ubr an,
Samstag von 4—7 und
von 8 Uhr an.

Nstkavelle zur bl. Elisa¬
beth (Blumenibalschule).
Heil . Messen 7.30 und
11.15 Ubr. Kindergottes¬
dienst 9. Hochamt 10. —
Abends 7.30 Ubr : Mar-
Andacht. — Werktags
hl. Meisen^ 630 ul  715Ubr (Sckmlm.). Bercht-
gelegenbeit : Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 Uhr
u. nach 8 Uhr. Sonntag,
v^rm. von 6 30 Uhr an,
Werktags 6.30- 8 , Ubr.
— Heil. Kommunionen:
Sonntag um 7 Ubr,
vor und nach den beiden
ersten Gottesdiensten u.
nach Bedarf . Werktags
vor und nach leder heil.
Messe u. nach Bedarf.

Allkatholticke « emerude.
Friedenskirchr . Schwal-
stacher Straue . 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

N. «ngel.-luth. Gemeinde.
» >elh»'dstr 35 Vorm.
9.45 Ubr - Prediataottes-
dienst. Piarrer Müller.

Eo«nael .-luth. Gemeinde,
der selbständ. evgl.-luth.
Kirche in Preutzen zuge¬
hörig . Dotzh Str 4. 1.
Slorm. 10 Ubr : Predigt-
Gottesdienst . Pfarrer
Wuaner.

Baotistengemeinde. Bdler-
str. 19. Dorm. 9.30 Ubr:
Predigt . Vorm. 10.45
Uhr : Kindrrgotte -idienst.
Nackm. 5 Ubr : Pr/d ' üt.u heil Ahcndm. Abends
6.30 Ubr : Jugendgottes¬
dienst. Mittwoch, abd».
8.30 Uhr : Bibel - und
Gebetsstunde. Prediger
IlxHan. . ^Metb -distengemernde. Ecke
Dotzb. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Ubr : Gottes¬
dienst. Vorm. 11 Ubr:
Kinder - Gottesdienst —
Dienst ., abds . 845 Ubr:
Bibe 'stnnde Prediger
S . E. Ecbbardt . .

Christliche Gemeinschaft.
Aula der hob. Töchter-
Sckule am Schlotzolatz,
Ging. Mühlgasse. Jeden
Sonntaa ahds. 8.30 Uhr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds. 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Nenaoostoliiche Grmei«de,
Oranicnstr . 54. Vorm.
9.30 Ubr : Sauotgottes-
dienst. Nachm. 2.45 Ubr:
Kinder - Gottesdienst —
330 Uhr : Gottesdienst.
Mittwoch , abends 8.30
llhr : Gottesdienst.

s UH.  mc -sg^

CL.SChITle NBE RQ'SCHE]
| HOFBUCHDRUCKEREI |

ITÄÖflLÄTf HAUS rusfi &mcil]

Die KslisiSVek-AllsbiiSiiligsIiMe
ses Roten Kreuzra >m Volksia-iatorüim Weil-
mitnster lLaunus) sucht chulentlas ene Müschen ür
Hau - und Wirt chaf!. Frem S ot on und kostenlose
theoretische und praUiich: Ausbi'dnng. E nstellung
wio t. Anmeldung an die Oberin . 130

DrzHDWAMl
In welch, best, fiauenlosen Ha:.sh. ka-n berufst.

Dame feig. Atel er ) mit ei euer Stütze HauSfraurn-
hlichten ül-ernehmen ? Am l ebsten wür . e Haushalt
aus e gene RechniMLj od. gemeinlch. sührerr.

Osf. unt . U. 299 an d n Tagbl.-Verl._



»

Setten sindVertvauenssaehe!
Kaufen Sie Ihre Betten nur im fachmännisch geleiteten, seit 20 Jahren bestehenden

Wiesbadener SetijedernÜans».Bettenfabrik
Eiserne Bettfedernfabrikatlon . Größtes u . ältestes Spezialgeschäft am PUitze . Ge « r . 1902 . te ^Ausvoa ^ " "^

Allersfrenzste Reellitäf . Allerbeste Qualitäten . Konkurrenzlos billige Preise . Größte Auswahl.

Eisenbetten
Kinderbetten

Holzbetten
Patentrahmen.

Kücheneinrichtung
natur lafierf . eicö. Flur¬
toilette billig . Ä*ien=
kram . Blüchervlatz 3.

Allerstrengste

Steppdecken
mit HalbwoU- und Wollfüllung

Daunendecken
mit Ia Daunenlülluns

Schlafdecken
in Baumw ., Halbw . u. Wolle.

Matratzen
eigener Fabrikation , allerbestes Material

Seegrasmatratz en
K.-Wollmatratzen

Kapakmatratzen,Haarmatratzen.

Bettfedern und Daunen
eigene Fabrikation

Eertige Kopfkissen
gut gefüllt

Eertige Deckbetten.

AMl . EWWiWM

EGOMechtW
Dittrich,

Friedrichstrstze Ä>. 3 6 {.Schnell, sauber , biKteft
»erden alle Revaraturen
an H.- u. D.-Eard . aus-
aef. Neuanfert .. Wenden.
Garantie für a . Sit ?.
Schneiderin f. Knaben¬

kleider s. K.. Tag 40 Mk.
Off, u. B. 288 Tasol .-Bl.
Tücht. Schneiderin
die schicku . saub. arbeitet
bei mäh. Preisen , sucht
bessere Kundschaft, auch
Kurfremde . Offerten unt.
S. 388 an den Tagbi .-M.

Maniküre
K. Bach manu.

Kirchsasse 84, 1. Stack.
Walballa -Ernsan «.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums oor deu Ueber-

tretunsen » erden nachstehende, die den Schub des
Waldes vor Bränden bezweckenden StrakbestimWM-
gen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

8 383 Nr . 8 des Neichsstrakgejetzbuches:
Mit Geldstrafe bis »u 61/ Mk oder mit Saft

bis zu 14 Tagen wird bestraft , » er an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Seiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder seuerfangenden Sachen
Feuer anzündet.
8 44 des Feld- u Fsrstpslizoigessdes vom 1. 4. 188«:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mi . oder mit Saft bis
,u 14 Tagen wird bestraft , wer:

1. mit unverwabrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,'

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen labt , fortwirft oder unvorsichtig Hand-
bßbi

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6
des Strafgesetzbuches, im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben , im Freien ohne Erlaubnis des Orts-
vorstehens, in dessen Bezirk der Wald liegt , in staatl.
Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen Fmst-
beamten Feuer anzündet oder das gestattetermatzen
angezündets Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder
ausrulöschen unterlässt:

4. abgesehen von den Fällen des 8 380 Nr . 10
des Strasgesetzbuches bei Waldbränden . von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteher oder deren Stell¬
vertreter oder dem Forstbesitzec oder Forstbeamten
zur Silfe ausgefordert , keine Folge leistet , obgleich er
der Aufforderung ohne erhebliche eigenen Nachteile
genügen könnte. -• . _§17 der Regierungsvolizeiversrdmmgv. 8. s. 1882:

Mit einer Geldstrafe bis 10 Mk.. im Unver-
mögensfallr mit verbältnismööiger Saft wird be¬
straft . wer in der Zeit vom 18. Mär » bis 15. Mai
bei trockenem Wetter auberhalb der Wege im Walde
Zigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden, den 15. Mär» 1822.
Der Polizeipräsident . Krause.

Geletzenheitskauf!
Eiserne Blumenkästen
grün dek.., so lange Borrat , nur Mk. SV —

Gartengeräte
Haagsn & KroLsschin, Wellritzstr. 12

Paula Hess
Philipp Deisel

* ^ Verlobte.
Wiesbaden Oberliederbach , Kreis Höchst ajM.

Frankfurt a/M.
Mai 1922.

Rohnessel
»u Engros-Brelse»
geben.

Ad. Taustein,
ilwaren engros.

m Römertor 5.

Leni Brossmer
Herrmann Bach

Verlobte.
Wiesbaden Sonnenberg

S . Med 1022.

STIaria Spahn
Johann Rüdsnach

grüßen als Üerlobte.
LOiesbaden , den 7. 97Tai 1922.

ßehrstraße 1 SJahnsiraße 22.

Statt Karten.

L F. W. Halbisch
clv . ing.

Käle Halbisch
geb . Frensch

Vermählfe.
Batavia Wiesbaden

G. Mai 1022.

Statt Karten.
Karl Kück

Jtlallq Kück , geb. mülut
Vermählte.

Dotzheim Münster -Sarmsheim
den 6. Mai 1922.

Tel. 3453 Elegante
r 4* l# Modellkleider

y WIESBADEN Jumper
Weberfasse8

x» - > Passage - Eingang.
Blusen.

■ ■ lIliB B
kaufen Sie noch am

billigsten und in
schönster Musterung

bei

Tucbhandlung
Groß- u . Kleinverkauf

verb. m. KaEscbneiderai
Oranienstr . 14

Telephon 1297.

Stete«
iien adzu-

BreunHolz
Karl Zoell. Mainz.

Alleeweg 1. Tel . 3375.

Ich habe mich hier als Rechtsanwalt nieder¬
gelassen , und zur gemeinsamen Ausübung der Praxis
meine Kanzlei vereinigt mit der der Herren

Rechtsanwälte und Notare

Justizrat Br. RimeiS und flr. F. RsnisiS
Nikolasstraße 12, 1.

Wiesbaden , den 1. Mai 1922. • F265

Dr. jur. Theodor Wollweber.
Starke du?Nerven mitluidosan
trocken f't

3Asntleb saptebieo ! Zu bahn * ia Apotfefcea. DrcptUi L»
tte . Fsfcrtk; l «r • HMkiir , G. « . d. Bertta W. Ä J

Kifeün) ietM?« « »
SüMWieMtrms. «rievlellschsn

«eichästssteile: BlüchersttnHe 34, Part.
Die Geschäftsstellen sind zusammengelegt. Speech,

stunden ab » - «tag , den 8. Mai 192-2 : Montags,
Dienstags , Freitags und Sanistags von 11—4 SH»
und Mittwochs und Donnerstags von 11—6 RHr.

Angelegenheiten der Kriegsgrübersürsorge werden
ebenfalls in dieser Zell erledigt.

Um genaue Beachtung wird gebeten.
Der Borstand.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Böcke
-Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier

« Trauer- Stoffe !
S «roker MS jut •
| cU | *8t <jt «B « »»st hru oz S

Blumenthal!
S

JI_

CtMesMtMsSMQ
Sterdekale.

«m 3. Mai : Ehefrau Sophie
Klein geb. Faust, 77 I . ; Witwe
Amalie Spitz ged. Mahr . 84I . ;
Schuhmachergehilfe Wilhelm
Didion. 23 3 . ; Schalerin Ehe
Rinik, i> I . ; Zimmermann
Heinrich Diehl, SS I . ; Kind
Siegfried Hartmann , lv Monat «.
— 4. : Vrauereiarbeiter Franz
Schaaf, 20 I . ; Tüncherg-hilf-
Theodor Koller, 73 I.

,Mngervanüte Kunst Wiesdaöeu'
tvieobaSen Lrip»>S

u. Nikolo«stk. 3, r -i. 404 «chloftgaffe 11
frantfmt  o . W.

Peter»ftr.l, Tel. H.S3S4

Raumkunst, stunstgewerde.
.Graböenkmal --u.ZrieöhofskunstWiesbaörn'

. Gartenkunst. Werbekuast. .

Feuerbestattung.
Die Erklärung bete. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus, Zimmer Nr. 32, bei Herrn Bürodirektor Stell
entaeaengenommen. — Dienststunden von 9—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per¬
sönlichkeit durch Paß oder EteuerMel.

Raterteüimg und Erledigung aller Bestattungsange-
legenheiten , S cherung geringster Kosten durch Prüfung
der Rechnungen nach Vereinssätzen.

Es liegt im Jnteresie der Hinterbliebenen, die Be¬
stattung lediglich durch kostenlose Vermittlung des

tu bewirken.Vereins zu
$k  Setein für SjMtitittuiig<lk. 3.)

Arndtstrabe 4 Wiesbaden Tel. 287.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Anteilnahme beim Hinscheiden
unsrer teueren Entschlafenen, sagen auf
diesem Wege innigen Dank.

2llfred Anger
Ilse und Rudolf Anger.

Statt besonderer Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise treuer Freundschaft für

meine geliebte Tante

Fnulein Wanda von Ziegler und Klipphassen
spreche ich im Namen aller Angehörigen innigsten Dank aus.

Antoinette von Veltheim
geb . Müller von Ziegler.

Wiesbaden,  den 5. Mai 1922.



I

JiL 213. Ml l  llli 1922. WltÄÄtlltr ■« «W-WOk.

Auszug aus der Transportliste
der im letzten Halbjahr ausgeführten

llehersee -MHhgl-Transporte ohne Umlndung.
1 direkter Wagen von Wiesbaden
4 direkte Wagen von Cöln a. Rh.
1 direkter Wagen von Wiesbaden
1 direkter Wagen von Frankfurt/M
2 direkte Wagen von Wiesbaden
1 direkter Wagen von Wiesbaden
1 direkter Wagen von Frankfurt/M
2 direkte Wagen von Wiesbaden
2 direkte Wagen von Wiesbaden

Afrika
Argentinien
Nod - Amerika
England
Afrika
Herwegen
England
Süd - Afrika
Schweden

nach Bon6
nach Buenos Aires —
nach New York
nach London
nach Marrakesch
nach Kristiania
nach London
nach Johannesburg —
nach Stockholm — - - -

1 direkter Wagen von Wiesbaden nach Batavia — Indien.

1 direkter Wagen von Wiesbaden nach Bombay
1 direkter Wagen von Frankfurt/M nach London
1 direkter Wagen von Mainz nach Algier
1 direkter Wagen von Mainz nach New York
1 direkter Wagen von Mainz nach Corinto
1 direkter Wagen von Frankfurt/M. nach London
i direkter Wagen von Wiesbaden nach Pretoria
1 direkter Wagen von Wiesbaden
3 direkte ĵVagen von Wiesbaden

Indien
England
Afrika
Nord - Amerika
Centis - Amerika
England

. . . Süd - Afrika
nach Kristianstad — Schweden
nach Buenos-Aires - - Argentinien

Wiesbaden

Garantie für unbeschädigte Ankunft . - 30 Jahre Erfahrung In diesem SgealaKaoh.

L . RETTEN MAYER Mainz

Spezial -Etablissement für Internationale und Uebersee-Möbeltransporte.

CUNAttB LIHIE
I „Itöauretania“ schnellster Kämpfer der Welt.

Regelmäßige
Passagier « und

Frachtlinian

von
kontinentalen

und englischen
Häfen nach

Pfälzische Hypothekenbank
Ludwigshafen a . Rh.

Die Vertretung unseres Instituts für Wiesbaden u. Bisbrioh a . Rh.
haben wir

Herrn Generalagent Robert Götz
Wiesbaden , Rheinstraße 91, 1

abertragen . Sr nimmt daher Anträge auf eratstellige Hypotheken für
uns entgegen.

allen Weltteilen.
DIREKTE LINIE

HAMBURG - NEW YORK
mittels Doppelschrauben-Passagierdampfem.

Nächste Abfahrten 9

*Postdampfer njCÄiFIO ^ li ^ 20000 tons31s WlBl
Postdampfer „SAXONIA “ 14200 tons 13. Juni

Löschplatz in New Yorks Cunard Piers 53—88 New York City._
~ fcAT * Schnellster Dampfer von Hamburg . — üeberfahrt ca. 8 Tage. 7WG

Günstige Gelegenheit auch zur Reise nach Southampton: Kajüte j  5—£ 7.

Cunard,Auehor und ünettor DotsaMson Stuten
Nächste Abfahrten der Post - und Schnelldampfer ven Southampton und Cherbourg

sowie anderen englischen Häfen nach F184

Renten -Versicherung.
■ vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigenGesÜlschaftM

ff».— Einlage
SOV. 66V.

Die »on mit
riiai «kih rot looo.—

unter Staatsaufsicht stehenden erstklassig
beim « intrittSalter von beispielsweis,:

00V, 65V, 70V, 73V, Jahre»
"86ÄS 100762 I2L81 154.48 202.38 Ml.I Mannt . Perkonen: 75.2« - - - -- --- - - ----- -

Weib!. Personen: 67.12 76.67 30.74 110.25 132.06  158 .67 »« .
als lebenslängliche Jahresrente. Beim Eintrittsalter m den Znnschemahren sm» vsv-
ftehende Rentensätze abgestuft. Jetzerreittger Eintritt . Die sof ort beginnende

"7^! Erhöhung des Einkommens .. .
Iist bei der antzauernde» Teuerung und Steuerbelastung für nicht mehr an Ellvea»

stehende ältere Personen
URentne«, Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Dame«)

dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.
Rentenjahlung in Iris Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verichnnegerchett. a

Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden. Luisenstr. 26. (9—1*7»)

16 .

„SCYTHIA “ . .
„AQUITANIA“ . -
„COLUMBIA **
„LACONIA ** .
„BERENGAR1A“

10. Mni
13. Mai
13. Mai
17. Mai

20 . Mai

„CAMERONIA**
„SAMARIA “ .
„ALBAN IA** . .
„MAURETANIA“
„ALGERIA “ . .

20 . Mai
24 . Mal
25 . Mai
27 . Mai
27 . Mai

Marcus Mt  L C
GcgrQndet 1829 Bankgeschäft WUbelrastraBe 38
coBunaoditiert von dtr Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1W3

Enimninirhuil Nr . 5001 , 5502 für Stadtverkehr,
rlFHSPlBÜlB" Nr. 5603 , 5604 , 5605 für Fernverkehr.

mm  irMipfiesi!tiJMm.9isi
Drei Tresors Tag and Nnoht bewacht F319

Wegen Passagen und Frachten wende man sich an die Generalagentur:

Cunard See Transport Gesellschaft m . b . H.
Hamburg , Neuer Jungferualieg 5 (Cunard Haus ).

Fernsprecher: Vulkan 2664, 2666, 2567. Börsenstand: PfeÖer 36a Sitz D
Ständige lagergeldfreie Güterannahme : O’SwaMquai , Schuppen 46

L. RETTENIWAYER, Wr^sbaden , Kaiser-Friedrich-Platz 2.

Korbmöbel
IKlapp - 5lludsesseL beides
| patentamtlub geschützt.

Tbtzrii^ r Korbmöbel.
Grabenstratzê 2. Stock.

Tel. 3073._

Fad MD Dürkoro
FahrräderJ

Spezialität : Diirkopp - leldite kettenlose Räder,
ein Triumph  deutscher Technik.

Fahrrad -Ersatz - u . Zubehörteile . Ia Bereifungen <Wulst u.
Draht ) in allen Größ . Schlauchreifen stet « sehr preiswert.

fahrradhaus Lfibke “»Ä

Syphilis
Hast- BMI BeseMerttsisIden

U«tBitsrsuchun| sn ds«.
Spezial - Arzt

appr. In Ausland,
WIESBADEN
Marktetr . 6.

11-1, 4-7, Simtap 11-1.

Alleinvertretung der Diirkopp-Fahrräder. Reparaturen prompt.

WMWllüll
>neu u. gebraucht, sofort
>lieferbar.

5 E^ ss« Wtz b.
&163.

Schnittmuster • Atelier
H . Ochn - Miiller , Dotzheimer Str . 106.

Daselbst Zuschneiden , Einrichten und Anprobe
der Stoffe , so daß jede Dame ihre Garderobe selbst
anfertigen kann . Maßanfertigung von Kostümen,

Mänteln , Gesellschaftskleidern.
Zivile Preise 1 Ia Empfehlung!

bietet mit ihren modernen u. sohneilgehendon
Doppebchraubendamptern «ine angenehme

Ueberfahrt

von Kristiania nach Hew-York.
Nächste Abfahrten:

Bergenefjerd . ■ ■■
Stavangerfjos -d

Nähere Auskunft sowie Platibelegung durch
Amtliches Reisebüro für Norwegen

Berlin W. S, Unter den Linden 62,



GIIKA QUALITÄT* LIKÖRE

KettelS . Sonntag . 7. Mai 1822. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Drittes Blatt . Nr. 213.

zur Mildivermehrung für stillende Mütter
■LCJLi Hauptbestandteile : Extr . urtic. Urea pura, Saccharum, Tct. aurant.

Wie urteilt die medizinische Fachpresse über „Jolacta"? Dr. Watczek, Berlin, im Groß-Berliner-Aerzteblatt Nr. 5 vom 28. 1. 1922
- ..le > kad« »ins Anzahl stillender »lütter in Soruz »at ihr« Milohprodnlctlonvor ood nach dem Gebrauch vo ’ Jolacta beobachtet und habe fes stellen kö nen Haft H. ä

Mittal tatsächlich ein " «^ voles ^ °" a?omm <MLte! zur MilcWme ini :)  ist . Bei mehreren Frauen hat sich zweifelsfrei de Milohmenge bereits nach e n gen Tagen’ um etwa
30 Proz. gehoben, b». auffallend gutem Ailgeme nbefiaden. Bei einzelnen Patienten t . g-rte sich die Milchmenge sogar bis auf 60 Proz. Wichtig erscheint mir die Beobacht̂ daß
diesi Veimehrung der Milch keine vorübeigshende war, sondern längere Zeit, ja , sogar nach dem An setzen des Mittels anhielt .“ b UcOvachtun ^. d,dj

Bei allen Präparaten handelt es sl «h um völlig giftfreie , unsdiädlidie Substanzen von ausgezeidmeter Heilwirkung»
Verkaufsstellet Adler -Apotheke , Bad Langensdawalbadi . EXCEDOL- Ge&elJL. f . Hersllg . pharm . Präp . Berlin wTs7.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Beste Qualitäten. — Aeußerst gestellte Preise.

In unerschöpflicherAuswahl:
Messingbetten
Stahlrohrbetten
Kinderbetten
Holzkinderbetten

Eigene Anfertigung aller Bettwaren unter Verwendung
bester Stoffe und besten Materials.

Steppdecken. Ia Satins, beete
Füllungen . . Mk. 1650, 1275, 1075, 875

Daunendecken garantiert daunen¬
dicht, feinste Spezialarb. Mk. 4200, 3300

Daunendecken in Seide.
Wolldecken ungewöhnlich preiswert.

Streng reelle Bedienung.
Wollmatratzen dreiteilig, mit

Kopf keil . . . Mk. 1450, 1350, 975, 750
Seegrasmatratzen dreiteilig mit

Kopfkeil . . . Mk. 1350, 1250, 875, 650
Schafwoll -, Kapok-, Roßhaarma ratzen.
Deckbetten Kissen,Bettfedern,Daunen.
Langjährig erprobte Spezialqualitäten zu

sehr niedrigen Preisen.- - - - - - r  Bcnr iiieangen rreisen.

Betten-Spezialhaus Buchdahl , Bärenstrasse4.
Anzugstoffe

Hosensireifen - Marengos.
Versäumen Sie nicht

mein Lager zu besichtigen.
Fuhre bei außergetvöhn lieh billigen Preisen
nur beste Qualitäten in blauen , schwarzen
und mod farbigen Kammgarnen , Cheviots und

Meltons für Damen und Herren.

K . Schneider , Rheinstr. 51
Kein Laden . Ecke Kirchgasse.

Alle Artilleriekaserne.
1. Stock

SW-Bll WkM'M
werden preiswert gereinigt bei

MsMW. Müller mm S. El». 5.
_ AnnaHmezei! ab 2 Uhr nachmittags.

Antike "4G «oder«
M Möbel

Tel. 3288 Tel . 3288
in großer Auswahl

und
verschiedenen Stilarten

sowie

Kleinmöbel, Teppiche, Ottomane-Decken
Wandfechlnge, Möbelstoffe

echte Porzellane, Miniaturen
Gemälde, alte Zinngegenstände, Luster.

Besoniers grüße ÄusroaW
in kompletten Salons und Garnituren

auch Biedermeier-Möbel
und viele ungenannte Gegenstände preiswert

zu verkaufen.
Daselbst werden Antiquitäten u. Kunsf-

gegeosfände aucli angekauft.

Geöffnet von 9—1 und 3—7 Uhr.
Zwanglose Besichtigung erbeten.

Wnelmer Gewerbshaus
für alte und moderne Jtunst

Abt Raumkunst
Langgasse 14,1 , Eing. SchützenhofstraBe

Klubsessel
in echt. Rindleder, Gobelinu. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co ., Bismarckring 19.

Günstige Gelegenheit!
1 Waggen Mohlglas

Lampenschirme, Glasglocken, sehr billig zu verk.
Louis Hillebrand , Louisenstraße 15.

Tel. 1041u. 1049.

Kunsthandlung Öteichard
‘Saunusstrass 18 ‘Saunusstrasse 18
—' -- - - - - ■ = - ■' ■ . - .. .-egg— ■B8- -I!.! L M , ■ ■

Stets Singang

aparter Ĥolzschnitte und R̂adierungen
erster Künstler - - Oelgemälde

Ankauf guter Oelgemälde und Stiche.

SEIT 1838 . WELTBEKANNT
Generalvertreter : ] . Krauss , Frankfurt ff/M.

Bettinastralle 28.

F138

8Liclitiiililer-Verträge
im Saale Rheinstraße 64, Sonntag, den 7. Mai,

abends <S LTLr:
Die letzte Friedensbotschaft

an aLe Völker der Erde.
Eintritt frei. Ein;ritt frci. j

Mein Gesc äftsprinzip:
Meellität and Kulanz!

Ss ist meine feste
lteberzengnng
daß sich das Publikum auf die Dauer

auch von dem gerissensten Geschäftsmann

keinen blauen Dunst

Vertrieb von Erzeugnissen
Sächsischer (xardinen-Fabriken

Richard Herwegh.

Schulgasse 8,
im Hause der Färberei Schütz.

Ion

vormachen läßt, sondern
die Käufer erhalten nur

und für solche bürgt das

Gardinen
Tülle - Mulle - Efamine
Scheiben-Gardinen— Madras-Garnituren

außerordentlich vorteilhaft.

Schuhhaus

Inh.: August Denser, Schuhmachermeister
WIESBADEN — Blesdisfraße 5

Ecke Bleichstraße. 431

fr. Holländer Kristall-Zucker
eingetroffen. Abgabe an jedermann. Wiederver¬
käufer und Großverbraucher Vorzugspreise.

Haberna
Rheinischer Lebensmittel-Vertrieb

Hans Bernartz , Hermannstraße3
en gros Fernruf 4422 en detail.

Kein Laien.

Nachdem mein Bager durch Neu¬
eingänge aus selten Rück¬
ständen wieder gut sortiert,
empfehle ich für Ihren Bedarf:

AUTO "
M . DO ER EN KAMP

PERL - Ofr ! ^ *
ZUBEHCtR

£ PNEUMATIKST ^ L 393

Garantie bei einem
Fachmann
für solide gute
Schuhwaren!

1
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Ehrl, zuoerl. Mann
mit guten Zeugn., 40 I .,
juckt Stelle als Kaffen-
bote oder dergl. Offerten
u. O. 285 Tagbl.-Verlag.

Junges Ebevaar
sucht öausmeifter-stelle.
Mann Handwerker. Geil.
Offerten unter L. 286 an

Zuverl. Stenotypistin
für Architekturbüro zum alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht. Angebote unter B . 298
an den Tagbl .-Verlag.

Bankinstitut in Biebricb

Selbständige
Sacken -Arbeiterinnen

möglichst sofort  gesucht.
SJHodellroerkstäite Gläre Qrautegein

<Sro0e (fturgstraße 12.

11
sucht F 223suciii. m -  —

perfekte Stenotypistin
zum alsbaldigen Eintritt , spätestens 1. Juni d. J.
Angebote unter Z. 7 an den Tagbl. -Verlag erbeten.

Suche per sofort ein gebildetesFräulein
möglichst aus d. Damen-Konfektionsbranche,
mit engl. u. event . franz . Sprachkenntnissen,
für Kuuden -Empfang und Verkauf.

Cläre Wirth- Büchner
Wilhelmstraße 40 ._

für Stnckwaren gesucht.
jOffenbacher & Co., Kirchgasse 15, 3.

IfCM
gesucht.

Offenbacher & Co.
Kirchgasse 15. 3.

m'üliei
aus güten Häusern empfohlen, als Wirt¬
schaf erin für frauenlosen Haushalt, perfekt
in Küche und Haus, per sofort oder 16. Mai
bei hohem Lohn gejucht. Telephon 4368.
Riktoriastratze 15. Hptr. f

3—4 tüchtige
PolstergesteUschreiner

für geschwebte Arbeiten für dauernd bei hohem Lohn,
sowie selbständiger

Mffchinenschreiner
| für sofort gesucht.

Wiesbadener Bimsbston -Werke
G. m. b. H.

Totzheimer Sir. 139. Telephon 805
Abt. NI. Polstergestellfc.brik._

|lr etiitioff. ZMMAklbkl
suchtfait. Iler, « WiKe 5.

Gesucht für die Renntage
Kellner

Servierfraulein
Büfettfräulein

Jüngere antra ja  srttasftstt
Sprachkenntnisse erwünscht.

Meldung Stadt. Arbeitsamt Z. 10. F271!

Verkäufen«
von guter Figur , möglichst branche¬
kundig , für mein Damen-Konfektions-
geschäft gesucht.

G . August , Wilhelmstr . 44.

Gesucht
zum 1. Juni für kl. Villenhaushalt2 jllng . MLdchen»
von denen eins etwas lochen kann.

Frau Delkeskamp. >
Rofselfir-rhe1, ( de Jdstciner Straße. Tel. 4280.

I. l
Für vornehmes Damen -Maßgeschäff

wird eine erste , tüchtige

Verkäuferin
mit. Sprachkenntnissen , die auch im Stande
ist , event . bei den Anproben behilflich zu
sein, per sofort oder 1. Juli gesucht . Offerten
mit näheren Angaben unter L. 299 anj
den Tagbl .-Verlag. __

ŝucht geeignete Kraft zur Einrichtung einer
modernsten Buchhaltung, Kartothek, Statisti
usw. Event, später regelm . Revi ionen . An>

| otbote erbeten u. O. 298 an den Tagbl «Verl.

Wir suchen
Me Müde Mkikki

im Alter von 16—17 Jahren
für leichte Maschinenarbeit, und

einen jungen WM«
im Alter von 17—20 Jahren.

MI«» AelWM-ßeiellsM
Helenenftrahe 26.

Tüchtige
Verkäuferin
mit französ. u. engl. Sprachkenntnissen, be¬
wandert in der Wäsche - , Strumpf - u»

Trlkotagen -Branche , gesucht.
Offerten unter G.300 an den Tagblatt -Verlag.

Die selbständige Leitung der Geschäftsstellefür
den dortigen Bezirk einer erstkl. Gesellschaft,
verbunden mit hohem Jahreseinkommen, ist an
fo!v. Herren oder Firmen zu vergeben. Er¬
fordert. Betriebskapital ca. 2600 Mi. Offerte«
unterv . R. 1S1»an» . Geerkens, Ann.^ xped,

Hage« <Wests.) F200m

Tüchtige1. Kraft
möglichst aus der Lederwarenbranche , mit engl.

| Sprachkenntnissen, für sofort od. später gesucht.
Kofferhaus Sande!

Langgasse 14. _

j BmiÄM
Läden u. ve chäftsräume.

SWe Bannet
sofort ohne Laden ru
vermieten. Off. unter
T. 296 an Tagbl.-Verl.

Möbl. Zimmer. Maus. -c.

NlllhMlS'
Für

Wohnungen.
Vermieter kostenlos.

Luisens r . 16.
.Stb . Tel.4497

Verkäuferin
lüngere, od. ausgelerntes LshrfrLulein (Damenhut-
h.anche bevorzugt) für Monat Juni gesucht.

A. Sckeibel. Wilhelm'traß? 52.

Vertreter gesucht
für besteingeführte Reisegepäck- Bersicherung.

Große Berdienstmöglichleit bei geringer, ein¬
facher Arbeit.

Zuschriften erbeten unter „1803" an Annoncen-
Albachary, Berlin W. 85. F180

In einem Hause der Adel-" . * rin
_ .. . St .)
ausgebaut werden. 4 bis
B Zimmer, wenn Mieter
65 000 Mk. Ausbaukosten
übernimmt. Näheres tm
Wobnungs - Nachweis-
Büro Lion u. Cra,
Babnbofftrabe 8.

nur erste Kraft , für meinen Damen -Mode»
Salon , mit vornehmster Kundschaft, zum baldigen
Eintritt gesucht. Bewerberinnen müssen praktisch
in ersten Häusern tätig gewesen sein. Angenehme
U'd dauernde Stellung bei hohem Gehalt
Offerten , möglichst mit Bild , unter 8 . 264 an
den Tagbl.-Verlag.

Volontärin
auS guter Familie, mit französischen Sprach-

kenntnissen, sucht

Münchner Gewerbehaus
für a .te und moderne Kunst

Abteüung Raumkunst Schützenhofstrahe 1.
Vorzustellen täglich von 5—7 Uhr.

Direktrice
für seiner Salon Damen-Konfektionsgeschästper
1. Juli oder 1. August gesucht. Nur solche mit
prima Referenzen und Geha tsan prüchen wollen
s>ch unter E. 14870 an D. Frenz, G. m. b. H>,
Mainz, melden. ]?30

Schaumweinkellerei
Isucht für Bezirk Wiesbaden und Umgegend

rührigen Vertreter.
Offert, unterW. 7576 an Annoncen-Expedition

D. Frenz. Wiesbaden.

>Schön möbliertes ^Zimmer
su vermieten. San» neu
eingerichtet, mit voller
Pension Aboggstraße 4.

!Nut möbl. sonn. Bart^
Zimmer. 2 Betten, an
Kurfremde ru vermrct.

Samuels. „
Adelbeidkiraße 74 Bart

Zimmer mit 2 Betten
an Kurfremde ru verm.
Dahheimer Straße 44.
Borderdaus Patt . -

Schön möbliertes Zimmer
mit 2 Betten in ruhig.
Haufe auf sofort «uvermieten. Näheres su
erfragen Philivvsberg-
ftraße 22, 1

Ein möbliertes Zimmer
m ' vermieten. Bleich-
ittabe 80.  3 links.

tzN »Kl MM
gibt von Wodnung in
Billa od. aut. Wohnhaus

3—4 Zimmer, leer,
mit Küchr.

gegen Besohl. der ganzen
Miete und Bervfleguvg
desselben an Deutsche ab
Offerten unter S. 294
an ber. Daahl.-Nerlag.
2̂ 3 möblierte Zimmer
mit Küche oder Küchen-
dcnutzuna v. 2 Personen
(Ebcvaar) su mieten ge¬
sucht. Gefällige Offerten
unter U. 293 an den
Taabl ^Berla-?._

. Socke für sofort
2 MM . ttisö ieti.
mit 3 Betten. Kochge.
legenheit od. Kücke, für

13 Erwachsene Wasche.
Federbetten eventl. vor¬
handen. Off. mit Preis

Iunter S . 283 an den
j Taabl .-Ber âa._

Französischer x
Hauplmann
sucht ein «ut möbl.

Schlafzimmer
I in Wiesbaden. Off. unt.
Ns 3337 an d. Ann-Erv.
«ieü. Nbeinstraß? 87, _

, Ht » M«sucht 2 oder 3 gut möbl.
Zimmer. 1 St .. Sonnen¬
seite. m. evtl auch
Peni. Näbe ob Emier
Straße bevorzugt. Off. u.

I ch- 286 an
, Dame (Auslänserin).
ständig in Wiesbaden,
sucht oer soiort oder ab
1. Juni zwei Zimmer
mit Bedienung u. Früh¬
stück im Pillenquartier.
Offerten unter I . 285 an
den Togbl.-Berlag.

mr
Fier

Clea möbl. Zimmer frei.
Schlerktciner Str . 1. 2 r.
' ' ' ML-MD.röbl. Zimmer SU verm.
Vorckitraße 13.  Gib . 2 L

jbepaar  oder Witwe.
gedild.. alleinst.. o. Kind.,
findet in kf. . Garten¬villa kovif. mobl. Wohn-
u Sichlaisim. Haushalt
(Penston) wird ev. ge¬
teilt u. dadurch verdill.
Off. u. S . 297 Taobl .-L

mit 2 Betten iür bald ge¬
sucht Off. unt E. 296
an den Da obl-Verlag._

Herr
fuchs ungestört

2 gut möbl.
ZimmM/

Offerten unteres . 282an den Taabl.-Nerlag,

FA MimiMtel! Ferren.
Bebagl. möbl. Zimmer
ohne Bervflequng in
schön. Lage «Emevbeim)
zu vermieten. Nab. unt.

298 an Taabl.-Berb. .298 an TaMhrBe,
An Kurgast

Wohn- Schlaiüm.. 56 gm
groß, fretliea.. Zentrum
der Stadt sofort zu ver¬
mieten. Off. m. Preis¬
angebot erb. u. 2 . 288
an den Taabl -DitlüS-

Kurgäste .
werd. vorübergehend bei
guter Familie (Mains)
ausgenommen. Näh. >m
Taabl.-Berlag.  Bu

AMckHm
der Desellfch. findet bei
ält . Dame a. erst, Kreis.ev. freund!.im unbej. Ge_. .. .
Heim gegen ein Dar¬
lehen v. ca. 100 000 M
das amortistert w—
Offerten unter A. 954
an den Tagbl .-Verlag.

Selbständiger
Schlossergehilfe

gesucht.
Gebr. W. & A . Horn

Schiersteiner Str . links. — Tel. 3476.

Tü «Uliger

Schleifer und Polierer
zum Metallschleifen per sofort gesucht.

Elsktro-Dtntal-Apparate- und MetsllwarentahIk G. n. b. H.
ISeerobenstr. 22. Lelssle Seerobenstr.  22

Tüchtige .joi
Schreiner

Ifür dauernde Beschäftigung gesucht
3smdä. ffi.m.d.tz.. loinj.

Wer möchte2 Schlaf¬
zimmer mit ic 2 Zetten,
t Wobnüm. «.. Mädchen¬
zimmer. m. Kuchenbenutz,
(Kurviertel), vom 1. Juli
aut 2—S Monate mobl.
abgeben? Offerten mitPreis unter E. 289 an
den Taabl -Verlag._ rjsrmm
u. Küche für 1—2 Mon.
von Ehepaar su mieten
gei Aust. Ana. m. Preis
u. S. 299an Daabl-Verb

Junaer Franzose TurntImöbl.3tmmst
mit 2 Betten mögt, mit

seoaratem Eingang.
Offerten mit Preisang.
L^ _2?tz. gn TMl .M,Berufstätiges Frl. sucht
möbl . Zimmer
Nähe Nikolasstrabo Off.
mit Preis unter B. 292
an den Ta ^bi.'Verlag.

WillllMZiM«
von berufstätiger Dameer sofort gemckt. Eefl.
.lngebote mit Preisang.
unter K. 288 an den

MULL.

zu mieten gesucht
mit Preisangabe unter
X 296 an Da°h!.-P eLl-.

ian  rin «•
.immer ver sofort. Gerl.
Offerten unter K. 296t aadl 'Der !eL_den

schwedisch!

WMe ^
«ÄlWWWMMg

Welcher Haus- oder
Wobnungsbesiber gibt jg.
Ebeoaar. tagsüber tätig.
2—3 Zimmer ab'' K. auch
Mansarde sein. Ev wird
Hausarbeit übernommen.
Offerten unter S. 287 an
der» Taabb-Brrlaa.

Eine raff.3oiiIle
4 Personen.

. .... _ ohnnna von
3—4 3im ln einerDilla.
bestehend ar
'uckt eine
l—4 3 im
öckriftlick« Offerten unt.

%298 an ragbl .Verl

Eine ältere ......— ,
Dame wünscht in der
Nähe vom Kurhaus

ein Zimmer
auf länaere Zeit O« . «.
ä 296 an  Xfflfrl, gtlk--^ -^ WtgestSrres
möbl. Zimmer
möglichst!.?varat. gesucht»artigvon auswärtigem Herrn
(Deutscher), der nur seit»
weilig in Wwsoaden

bbeimer Strass , (Dauermieter). Off. mit
evtl, mit Penlion gejucht.
Nähe Dotzbeimer Sirabe
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1- 2mööl 31m.
in beiTf'tfm Hause. Euter
Preis . Offerten an Hotel

..Goldener Brunnen".

unmoti.
Be ei erweck, aesilcht.
Mau 'he. Lu ienftr. St " .

^tmmer ia.

Sei!. lüslönüer
(2 Perlst suchen für sofort
für 4—6 Wochen in best
Familie

möbl. 3 immst
mit 2 Betten , wenn mönl.
mit Balkon u nabe Kur¬
haus Off. mit Preis u.
W . 296 an Taabl -Verl
Junger Ausländer

sucht aut

ML Zimmer
mögl . Zentrum . Ost u.
E 2^7 an Taabl -Neri.

Möbl. Zimmer
für ja . Ebcvaar Wiesb.
od. Dorst m. elektr . Ver¬
bind . Off m. Vreisana.
v F . 297 an Taabl .-Verl.

Serichtsrat
sucht 2 ganz od. teilweise
Möbl. Zimmer , mit oder
obne Vervsl Angeb . m.
Preis U. M . 232 T.-B !.

M WS.Herr
Rentner lucht aut möb¬
liertes Zim. i.  15 . Mai.
womöglich im Westerd.
Offerten mit Preis unter
« . 236 an Taabl .-Berl.

Iu racr Dinl .-Ing .. k)ier
oenif -̂ taliß sirckttmöbl. Zimmer.
Angebote erb. u. O. 297
an den Tagbl -Berlaa.

Lildsly möLliette;
Wchll' ll. WlkszMiiisr
zw. Rbeinstr . u Babnbof
gelegen sticht benirstät.
Dame . Ost unt . T . 297
gn den Taabl -Verlag.

Junges gebildetes
französisch . Mädchen
stickt v. 15. Juni an bis
Oktober in gut. deutscher
tvnet. Aufnahme gegen
Erteilung französ. Unter¬
richts. Dabei wäre evtl,
leimte Bezahlung Ost.
1L M. 29R an Taabl .-V

WSI.-WM
sucht schön möbl. Zimmer
in guter Lage v. 15. Juni.
Angebote an

Georg Limler.
Wortbstrahe 24. 1. Stock.

Wer
gibt i '.mgem Ehevaar
3 Mansarden

ab zum Selbsteinrichten
einer Wohnung ? Ost . u.
W. 239 Tagbl .-Berlaa.

Leiks Ziiiimer
als Arbcitsbüro . in aller¬
nächster Nähe des Markt-
vlatzes, für sofort gesucht.
Angebote mit Preis unt.
T. 391 an den Taabl .-M.

1—2 leere Zimmer
von tiräulein . welches
tagsüber nicht zu Sause
gesucht. Geil . Offerten
unter V. 289 an den
Toabl .-Verlaa.

Üliiir
oder Mansarde , mögt, m
Gas . von Brautpaar ge-
Iiicht. Ost unter F . 293
an den Tanhl .Sl^rlaa.
Solider ansttznöiger alt.

Herr sucht 1 oder 2 leere
oder möblierte

Zimmer.
Ost. u. L. 278 Tagbl .-
Derlaa od. Tel . 4571.

Gesucht per sofort
ein Geschäfts - Zimmer,
wenn mögl. m. Telephon.
Zentrum der Stadt und
Nähe eines Postamts be¬
vorzugt . Eefl . Offerten
unter T. 289 an den
Tagbl .-Verlag.

Ws- 11.LliMliUM
sowie kl ine Werk att
<ev Lade -m.Rebenr .)
insg s. ca. 200 qm
sü sofort od. später
gesucht. Möglichst im
m ttl. Stadtbez rk.Osf.
u E.80 >an Tagbl.«Z.

» . . - .

Laden
in guter Geschäftslage zu
mieten gesucht: eventuell
wird Inventar übern,
oder auch Hauskauf . An¬
gebote. auch durch Ver¬
mittler . unter A. 949 an
hen Tagbl .-Verlag.

iL .NL >S ?p°thekenZ°pUal
gesucht. Näheres bei

2 . Maner u. Söhne.
Albrecktstr. 25.

PllllNleillM
(als Verkauksr .). ev. in
bell, Hinierbnus zu miet.
gesucht. Gute Beikebrs-
laae Bedingung Angeb.
n. Ü. 297 an Toab >-Bert.

zur l . und 2. Stelle

|<wf gute Objekte auszuleihen
urch Jmmobilien -Berkehrs -Gejell chaft m. b. H.,

_W 1 elmstraße 9. _

Beteiligung
Ein verschliehbarer

Raum für Auto
gesucht He«, Herrnmübl-
gasse 9.

an nacirrvei ^barern renbadl . Ilnter-
neiirnen , I âKr Irationsbe rieb be¬
vorzugt . ^ .n -re >ote unter E . 278
an den Tagbl .-Verag.

DUla, Haus
hier oder auswärts , zu
kaufen aest Direkte Off.
m. Preis u D 7572 an
Ann .-EE ). D. Frenz.
Babnbs ?!rr . 3. erbeten.

Junger v rh. Kaufniann , ehcm. ab . Offizier, suchti
für dauernd Unterkunft; mözl.

2 3®niK mit Süße
event. möbliert.

Offerten unter 3 . 288 an den Tagbl.-Berlag.

Zwei

r
zentrale Lage , gegen oute
Peraütuna sofort gesucht.£ stellen unterG. 281 anm Taabl -Berlag.

Oesuedt gegen gute Bezahlung

3-4 möblierte Zimmer I
mit Küche.

Offerten unter D. 299 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann
!der Lebensm ttelbrancke, an s lbständigeS Arbeiten
Igewohnt, cls Geschäftsleiter p. p. tätig gewesen, suchtBeteiligung
Ion bestehendem, reellem, nachweisbar re tablen Unter-
ne men . Aürde auch Ge chaft aus e'gne Rechnung

j übernehmen. Geil Of-er ten unter N , 29» Tagbl -B l

i. Hypothek Landhaus«r ...c »■> hWilMliUMW

Gesucht
Vermittler erhalten Belohnung.
t rn den Tag l -Verlag.

und Salon

aus Vrivatb . auf 2 Häuf.
Grabenstr .. durchaebend

j ii Wacemannstr .. gesucht.
.5vtl. auch Verkauf der
Häuser. Angebote an

2 . Koch.
Frankfurt a M..

Glbestr--he.
5989 Mark

gegen dovoelte Sicherheit
und hohe Zinsen sofort
zu leiben gesucht. Geil.
Offerten unter H. 282 an
den Tagbl .-Verlag.

nabe Kurpark , 8 Zimmer,
2 Kücken , s/4Morgen Obst¬
garten , herrl . Lage , 4 Z.
u. Küche sofort beziehb.
(Möbfl evtl )weg.Wegzugs
zu 200 000 Mk. zu verk.
Nur an Selbstreflektanten.
Off, u. B. 296 an Tagbl .-V.

rt zu mieten gesucht . Nähe Bahnhof be-
Of.erten erbei -n mit Preisangabe an

_Albert , Hatei Prii -z Nicolas.
Zmobilim

Für franz. Herrn
ein möbl. Zimmer l
nriortobel e na ?Y.\<hM.  nm ftrfiifcn ' I

r Immobttlen -BerKuf « )

eingerichtet , am li'.bsteu ' Viertel
t. Lfserten an

Ein große», helles

unmöbl. Zimmer
kleinerem Nebenzimmer, wenn möglich ml!

Offerten unter v . 292 an

2 leere Zimmer
Angeb m. Preis u. ll . 80l Taglb.-Berl.

Wohnungen
zu vertauschen ]

fölnuRgeioufi
loten 5 Zimmer und
lehör. evll . m Garten.
Schierstein : gesucht

unter 9L 287
reolil  - Verlag
Suche

ob, unmöbl)

>00 Mk Offerten u.
281 an Taabl -Verl.

'e meine nörtn &mc
5-Zimmer -W »hnung,
3-Zimmer -Wohnung^

iff.

Tausche

Tausch.
h . sonn. 4-Zim .-
i mit Zubehör,

an den Tagbl .-Verla " .
Tausche grobe inöf r̂nc

4-Zim - Wohnung , nächst
Kais.-Fr .-Rg .. geg. 3—4-

-W. auberb . d. Stadt,
mit Garten . Off.

tomer «okratze, gegen
iche. event . 4 Zimmer,
ibe Vabnbof . zu tausch,
dicht. Offerte » un .er
293 an den Taabl .-M .

Xoufdie fofol
meine sebr ichöne 3 Zim.-
Wobn . mit Mans .-Zim.
u. Zubchör , Nähe der
Ringkirche, geg n schöne
4—5-Zimmer -Wohn Ost.
unter I . 300 an den
Taabl .-Verlag.

IpeciUGo.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Suche Mi AM
meine 3-Zim. - Wobnung >0 km von Wiesbaden.
Schierstein, Dotzheimer berrl . Lage. mod. V' lla.
Strohe 58, 1. geg. gleiche "Z ' mmer . elektr. Lickt
Wohnung in Wiesbaden Warmwasterbei, .̂ . Bad.
oder Mainz oder Frank - Nebenaeb . Dwnersch.-
furt oder Darmstadt oder Wobni . Garage , ar Stall.
Berlin \u  tauschen . Remisen . Gewaibsbaus.

W Sck'ien 30 Mora . Feld . Wielen.
. . -1.7  Wald . ar . Obst- und Ge-

TiL «a^ t -i . müleaarten . mit totem u.edrontsvitz- lebend . Inventar . Breis
Million los. zu verk.

in der Rabe der ^Emser | fl Blies . Moi-ibstr. 43

. . SO llkigllssU
Haus »Billa , Geschäft etc. J

Nur be
Luisenstr. 1«,
St ' . T l. 4497

Strobe , gegen 1- od. auch
2-Zim.-W ? Lage u. St.
egal. Oif . S . 294 T .-Bl

fielb oerfeht]
Ser Wilüliu

aut i oder 2. Huvochefen
anzulegen beabsichtigt, » .
ach an die ¥ 883
Direktion de» Han», n.
8r »ndber,i,er-Verein».

E. B. Vierbaden.
Luikenftroke 19.

relevbvne 439  ti . 828».

Billenbestl.
hochherrschaitl.. mit sehr
qrohem Garten erster
Lase . f . 3 Famil . eingcr ..

!m. vielem fein. Mobiliar
ulw.. weg. Wegzug zu vk.

, Im Verbältn z hoben
Wert ist l Millien als
Dnz. Beding.

Otto Gnael . Sldo' fstr. 7.

39 080 Mark
auf gute 2. Snvoth . ans-
znlcihen. Otto
Adolfstrahr 7.

Villen

^ rr avitalt en-Gefuche 1
1Ö0ÖÖ Mark

gegen Möüelsicherbcit v
Handwerker gegen Hobe|Zinken aus kurze Zeit zu
l gesucht. Off u. F . 2941
an den Tagbl .-Verlag.

|i 20 oom
| ju echen gesucht gegen
dohe Zi en u. Sicherh.
Off. u. 0 . 289 Taedl .-B.

Dentist
sucht sofort aus längstensI
1. Jahr gegen h»h, Ver-
zimung nach Uebcrein-kunkt

7000  Marl

. _ v.  600 000 b. 3 Millionen
Engel , s in verkauf., ebenso m->br.

Etaaenbäus . in best Lage.
Offerten nur von S .-lbst-
läuser unter D. 297 an
den Taab ! -Verlag.

W»hu.-Rach» .-Bstr» j
l.isn &Ue.

| Mbubofstr . 8. T. 788. ,
Gröstte Auswahl »oni,
Met - u. Äa ufo bjetten i

i-der Art.

ftflllfi Näh Li b rg, iü
j/Ullll , kleine Familie mit
Stall , C9;i, Gemüjegarte
illir 0CÖ- Woh«»n,s a« ch
itUl für 40 000 Mk. z. vk.
Mauthe , Luisenstr.IS, Stb .2.

VikljAil
gutes Geschäft, mit Hof
u. Garten zu vk. 3-Zim.-

m .Wobnung muh in Tausch
siaierbeit : Praxis und gegeben werden. Off. u.
Einrichtung . Lnerten u. W. 399 an den Tagbl .-
E. 399 Tagbl .-Berlaa . iLerlaa.

!W»
Villen, II tele, Grundstücke|

bietet an
Heini *. F.

Haussmann
LuisenstraQe 3,

Ecke Üilheimstr.

Villa
Etagenhaus
von schnell entschlossenem
Käufer gesucht. Reflektiere
nicht auf Wohnung . Ost
unter O. 299 an den
Taabl .-Ver 'ag.

Ein vornehmes

ANsMl-ßW
Mil iarisn

in erstklassig r Lage per
so ort ox  pater gemcht.

. Offerten u. 0 . 280
an den Taqbl.-Verlag.

Wer verkauft sein
Haus

mit oder ohne Geschäft,
gleich an welchem Platz.
Ang. an P . M . Bongers.
Köln . Hansaring 64.

Haüs
mit Torfahrt , in guter
Lage sofort zu kaufen
gesucht. Offerten umd
M. 369 Tagbl -Verleg
Haus od. Birla

mit frei werden . Wobn .,
oder wo Wobnung einge¬
richtet werden kann, zu
kaufen gesucht. Offerten
u. S . 389 Tavbl .-Verlag.

E LM-M
Um-»egend v. Wiesbaden.
mit etwas Garten sofort
gegen Kaiia zu kaufen ge¬
kuckt. Offerten u. W. 298
an den Toabf . Nerlaa.

Karren
m. Ovstbäumen in Wies¬
baden oder Umgebung
gesucht. Off. an Z. G.,
Kaiser-Friedrich -Ring 6L
abzugeben.  _

Fabrikgrundstück
kauf. Hartmann u. Sohn,
Dotzbeimer  Straße 28.

Wir suchen
l mitil . u. 1 gr . Land¬
wirtschaft. Sos . Baraus-
zobl.. auf Wunsch in in-
od. ausl . Valuta . Für
Nachweis zahlen wir Ver¬
gütung Thiirina . Agrar-
Comvaanie . Löbstedt. Post
Zioätzen. S .-W.

k-,o !2MZNp>L Co.
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hoteis , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Haus
mit ar . Hintergebäuden
u. Lagerräumen , auch f.
Werkstatt od Fabrikzwecke
aeeian . so-, zu vertaulen.
Unter Umständen wird
durch Tausch 3-Z.-Webn
frei . Offerten u M. 293

» täüi ^ exiOJL
Drogeo

an ,k !,i

Geschäftshaus
Zentrum der Stadt , zu
nerkauken. Zu erfrag im
Tagbl .-Verlaa ._ Bf

Neues Haus , Dotzheim.
Wiesbadener Str .. zu vk.
Ost, u. U. 282 Tagbl .-VI

Sommer -Benstonshaus
in schöner Laee, 4 Min.
s. Bahnttat .. mit 298 S99
Mark An.z. , u verL Otto
Engel . Adelfstrane  7.

Villa
mit prachfvol e « Garten , hoch-
herrschafli ., mit allem Korarort , zirka
14 7.irnmer, in vornehmster Lage Wies¬
badens , zu verhauten . Bedingung:
Käufer muß eine Etage von zirka 8 Zirn.
in herrschafli . Hause z. Verfügung stellen.

Hoizmann & Co.
Tel . 2827 u. 3959.

Gk-MWsMire
nabe der Stadt , ru ver¬
kaufen. Offert , u. K. Sl
an den Taabl .-Verlag.
Ohne Provision!
45 kl. Landwirtsch..
30 mittl . Landwirtsch..
25 Grohlandwirtsch..
70 Villen m. Gärten.
50 Gartenwirtsch ..
25 Gekl.-Farmen.
35 Obstolantagen.
70 Hotels u. Gastwirtsch..
50 Teilbabersch. u. Verv .,
60 Eeim.-Häuier m. In¬

dustrie. Handel oder
Handwerk u. a.

Ausf . Belchr. all . Objekte
geg. Einjend . o. 5 Mk.
ll . M. Matisk «. Jena-
Löbstedt. Postscheck Leio-
zig 47383.

Etagen ~ Häuser
in großer Auswahl und in allen Lagen , zum
Teil glänzend rentierend , zu verkaufen.

Holzmann & Co .,
Couliüislr . 8 rr Telephon 2827.

Hotel-Hc3taurant
im Taunus , 40 Zimmer und große Säle,

Garten , auch für
Sanatorium ad.Fei 1 snhelm

geeignet , zu verkaufen.
Hoizmann <& Co.

Coulinstraße 8. Tel. 2827 u. 8959.

C Lminoliillen. ttaiii, »kucke  7

Kleine moderneBilla
Gea. Adolfsböbe . Hauvt - j
babnbof. zu kaufen ge¬
sucht. Mod. 4-Zim -Wohn
mit Heiz, in neuem Haus
in Biebrick kann i. Tausch
gegeben werden. Oss. u. I
<? 2^8 an Tagbl Varl.

Dimpffauteei
Oiein. ßsinigungs- mi  Waschanstalt

mit kompl . Inventar und Maschinen,
in vollem Betrieb , nachweisbar glänzende
Existenz , für 300 Mille zu verkaufen.

Hoizmann L Co.
Coulinstr . 8. Tel. 2827 u. 3959.

An- und Verkauf von:
Mtlen- Mgen-hWfil. EWD.WM . M »,

uisö« W . —
Josef Slern <& Sohn

lümern unter B . 297 an Gegründet IS72. Taunuss rahe 59. Telephon ulII.den Tagbl -Verlag.

Ausländer
sucht Villa, mit od. ohne
Möbel, evtl . Etagenhaus , I
wenn auch nicht sofort

SirSu ^ kauVemOfleÄ in jebet £a0C 9'° en  ° Uten  Preis zu kaufen
unter W. 295 an Tagbl.-V. 1ßeiucfot. Qfe|L Ofjerten A . Z. tzst. Hot . i Stoffel
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Telefon 618

GUnsfige Angebote
rar KHufer und VerKSufer von Villen , Hofeis,
Wohn - und OeachSIlsnäusem , Grundstücken.
Hypotheken Finanzierungen

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage , zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks*Markt G. m.d.H.
Fchwalbacber S ralle 4. lei . 5884.

u . Wohnhaus
im ZentruM von Wiesbaden, an verkehrs¬
reicher Straße . Toreinfahrt , große
Laden -, Hof -, KeNer -, Lager -, Büro-
und Fabrikationsräume . elektr . Licht
und Kraftanfchluh . zu verlausen.

Anfragen nur von ernst !. Celbst-
efiektanten unter H . 256 an den Tagbl .-

Verlag , finden Berückf chtigung.
.. .

Ca. 4000 qm grobes
Grundstück

mit Wohnba' s, Nelenoebä de uno Stallung , in schöner
Laie Wiesbadens, ioiort zu verkaufen. Wo'mwig
sofort beziehbar. Das Anwe'en ist auch für Fabrik-
zwecke geeignet. Offerten un er U. t'tiv Tagbl.-Be nag.

mit Wasserkraft, in Nähe Wiesbadens, z« ver¬
kaufe« durch

Hch. F. Hautzmann,
knisenstraße 3, (icke Wilhelmstraße.

Aus unserem Angebot:

Mehrere gute Hotels
in Wiesbaden und Umgebung , in versch . Preislagen.

Sofort zu übernehmen.

Verschiedene erstklassige
Wein -Restaurants und

in ersten Kur - und
mX>dA 3 » Verkehrslagen

Kinos in vorzüglichen Lagen
2 Zigarren - Geschäfte
2 Friseur -Geschäfte
1 Papierwar . - Geschäft

Diverse

Lebensmittel -Geschäfte
Eine Drogerie im Zentrum
Eine Pension gegen Tausch
einer3 -Zimm .-Wohnung

Illen
Wohn- xl  Geschäfts¬

in allen Preislagen.

Rolf liier&Co.
28 Langgasso 28

gegenüber rom ia - blatt -Hans
Eingang Römerior 1.

Telsfan 3777.

II

Ich ,«%e durch Sink uf einer

Als
in Stadt 'age, ein He m. Reflekt. nur auf 4—5 Zim.,
so daß Verkäufer gchiä)fai,s d rin wohnen bl ' len
ann Preis bs eitu e Mi lionen Mar . Offert,
»nt. „Villa " M. 294 an den Tag l -Be l.

Villa
Imit Garten , oder Haus mit Loden in S 'adt oder
iNähe einer Stadt im besetztenG b et möglichst ai»
!Rhein zn kaufen gebucht. Verlangt w td Fre-
§we den einer 5—6-Zim.-Wohn»ng. Ausfuhr !. An-
! ' bote mt genauer Preisan abe, auch Nennung

anderweit . Be'ast., Lage und Beschreibung u. Nr.
IT . 15487 an Ann .-Crp . D. Frenz , G. m . b . H. ,
-Mainz . P3"

Für auswärtigen
Kunden schöner

Villen-
Bauplatz

gesucht . Ausführl Angebot an

KoJJ Lüer
Lavggaxse 28 , I

Tel , 37 77.

Eingerichtete

Schreinerwerkstatt
mt oder ohn >Ma 'chi «»betrieb, von solvent m Käu'er,
m t oder ohne Haus, zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . '-99 an den Tagb att -Berlnq._

MW
f *** Privat -Verkäufe j

Grötz. Geschäftshaus
Zentrum , Millionenobjekt

gegen bar zu kaufe » gesucht.
Nähere Auslun t bei

I . Christ, Nerostr. 46 m-
Telephon 329l.

In bester
Kurlage

sehr gutgehend, Ko>.»>
O st- u. « cmüsegefch.
umiiü deh, sofort oaer
pä er zu verkaufe«.

Groß. Kap. erforder.
Ge chäft eignet stch. da
oute Lage zu ollen
Zw cken. Off. un er
M. 7575 an Ann -Exp.

D. 7renz,
« ->h holslruße 3.

Kleines , gutgebendes
Lebensmittelgeschäft

umständehalber sofort zu
verkaufen, Offerten unter
X. 308 an den Talibl .-Bl.

Junger Hund
4 Mon .. sehr wachsam,
für Haus oder Villa , rur
200 Mt . zu oert.
itrabe 19. S r.

ra , ml
Borck-

efchäfte aller Brauchen
verkauit hrovifionSfr.
Mautste, Luifenstr, >6.

WKMil-lLAf,
imständeh « b. f .9vv!)0Mk .,
gttier Nmfab, zu verkamen
Mauthe, Lu fenstr.kS,Stb .2.« mache,e.(Biebrich)Pr. Lage u. Umf tz.
krankst itS a b. ?. 40 VV Mk
zu v rk. Rückborts. Off.
u. H, 279 a. d. Tagbl .-Be l.
Ein Gespann mirterschw.

Pferde
u verk. Gärtnerei Diehl,
' aldstrahe,  _i
Gut laufendes

Pferd
ein- u. zweiivänn . gefabr .,
zu verkaufen. " L. Kilian.
Klovvenbrim.
Scköne u. träft , deutickesaafetQSnölii

wachiam u iäiarf . 1 Jahr
alt , au verkaufen Wo.ld-
itraß/43 , %

kl» 1. 5ei-lettlet
zirka 1 Jahr alt . zu verk
Näh . bei Elbers . Sedan
straße 7. Part.

10
Zwergrehpinscher,

W. alt . Rlüe.

straße 24, 2.
1» Dackel. 6 Woch. alt

bill . zu verk. Hutmacher,
Adelheidstraße 62.

2i. Kaste. Raitens .. 2tür
Kleiderschr., Waschk., zwe
Zinkbadew ., Easbratofrn

Sie«. Labnstraße 20, 1 r

Ferkel
Blalka ühl ' . T lephon 419

Ferkel
zu verk, bei Bilttne
Scharnborststr . 34 Mtb_
8 Mon , altes dornlo»

Saanen -Zicgenlamm
verk, Böhmke. Loreley
ring 5. 3._

(Eine träd tige

Kücken au verk.

Jtalirner -Zuchthahn

ob-rb Lgnoenbeckvlast.

Schm. Rekipinschrr, kleine
Rage gei. Sonnt , 10—4.
Schwalb. Str . 61. 2 l.

Eine Glucke
mit neun jungen Kücken
(Legbubnrasfe) zu verk.

Heuser. Setzlech,
_

9 Leghühner. 1 Hahn,
3 Enten zu verk. Mt
Platter Straße 84.

2 . Enten zu verk. Beit . 1
Dostb, Str , 98. Mtb 3. *

tili ©men-llöt <=
Viertelstunden - Revetit . t
u, Etoofwerk , umstände- "
halber zu verk. Näh . d, (
Teleobonamt Biebrich 528 .

lrr . Blum . Amönebura . z
Mie ^badener Straße 8 ^
Schmucknadel m. 6 Edel - -

leinen . 2 Eoldrinae mu ^
Türkisen. 4teil . Kaffee - >
serviee u. rindled . » and - k
koffer zu verk. Hellbach. ,
öallaarter Straße 10 2r . ^

Vsrsiles-MM
im Auftrag billig zu f
verkaufen bei Kovoer . J
Sedanstraße 7 Htb. 1 l.
Neu. graues Jackenkleid f(Er . 441 verk. Bechstedt, S

Westendstrabe 1. 8 r . l
Aoartes weißleinenes
Stickereikleid

(Handarbeit ) bill. zu vk. f
Becker. o -Rbeingauer Straße 24, 3.

Eleg. Brauttleid
weiß. Creve de chine. sehr }
preiswert zu verk. Nab . ,
im Tsabl .-Berlag . Bv
%imm SeittlUech
dunkelbl. Kostüm, braune
Jacke billig zu verkaufen.

Emma Erbach,
Nettelbeckstraße 18. 1 Et.
Als Sommer - od. Gefell-

'chaftsumbang f. ält . D,
jebr laus ., sehr br .. hell-
modefarb .. m. Seide gest.
Tüllschal m. v. Seiden-
fransen f. 375 Mk. zu v.
Off. u. B . 390 Iagbl .-Vl
Eleg. D.-Mantel m. Pelz
bes. u. Muff . eleg. fckw.-
seid. Kleid m. lleberw .,
Lüster. Regul .. Rohrstühle
u. a. oreisw . sos. Flur,
Hochstättenftraße 18. 2.

Moderner , gut erh.
Anzug und
Covercoat

preiswert zu verkaufen.
Anzus. Sonntag vorm,
b Easpari.Waterloostr . 6.

Elegant gearbeiteter

Smoking
auf Seide , weil zu eng.
nbzugeben. Für schlanke
Figur , besonders guter
Stoff . Anrufehen von
0—7 Ubr bei Wulf.
Schöne Aussicht 32.SwMg-AWg
aut erb., »u verl . Sachs.
Erbocker Straße 8. 2 l.

FM-Ai«
f. mittl . Figur . Moßarb ..
wenig geir . f. Kellner
geeisn . vreisw . zu verl.

Schmits.
Rauentbnler Straße 8.
Dbi . Anzug, gut erhalt .,

st. Fig .. b. Siegler . Dotz-
beimer Straße 108. E . 1.

Anzüge
für 10—13jäbr . Jung , zu
verk. Engelhardt . Weber-
gaffe 45/47, 3.
Anzug für 16—I8jahr.

zu nt. Bode. Gneisenau-
straße 14. Htb. 1 l.

Im Aufträge
g. erh. Marengo -Paleto!
zu verkaufen. L. Schlüter.
Bleichstraße 24. 1.

Fast neuer Gehrock
- preiswert zu verk. Happ,

Maldstraße 27.  1.
Fast neuer br . Sakko-

Anzug (Mabarb .) . große
Fig .. bill . z. vk. Hawlau.

- Schwalb . Str . 43. Gib . 1.
Schwarzer u. grauer pr.

Maranzua . f. mittl . u >g .
umftändcb. bill . für ie
2000 Mk. z. vk. Schnelder-

, meister Toth . Bleichitr . 26t Anzus. 12—2 u. 7—« Uhr.
Wenig getragener
Herrn-Mantel

mittlere Statur , zu verk
Neins . Walkmüblitr . 47 2

i Va .ir vallit neue
Lack-Halbschuhe

Kr . 40. für 250 Mk. ,u
- pe-kaiiien Aorckitr. 14 1 1.

» Speise-Service
groß. eleg.. 110 Teile , zu
verk. Aazuseden v. 1 Uhr
ab, Mainz . ' Taunus¬
strabe 27.  Part.

2t Wasch-Earniiur
- (Waschschüssel u. Kanne)

u. ein gut erb . Herren^
Anma . kl. Figur , b. zu

■ verkaufen bei Strauß.
. Schwalbacher Str . 59. 2.

Bleiefe Der SlaKeii

Ring 44, 3 k. vorm.

leiMjäftst
zu verk. AoUheidstr. 10»
Part ., wochentaes 2—3.

Wegzugsh. Bilder.
Einmackstünder , Akkords
Zitber , Petrol . - Ampel,
1 Paar Frauen - Schuhe
138). 1 eol . Tiich zu verk.
Flies . Lothringer Str 29

Eine g. Eeiae
zu verk. <5. Schau«. Dotz-
(lcimer Strnße 87. M . 1.

Boll -Eei ; e
mit Zubehör für 400„Mk.
zu verk. Typte , Worth-
stroKe 28. 1.

GlSMißW
zu verkaufen. Donecker,
Blücherstraße 17. 1.

Fast neuer Kasiensitzr.,
großer Flaschenichrank.
2Ichläf. Bett

mit Sorungrabmen preis¬
wert ahzugeben. Hasen.
Riideslieimer Straße 20,
im Hof. Büro.

28Wzi«ml
neu. komplett , weiß laL,
2 Betten , zu verkaufen.
Händler verbeten.

Des Combes.
Forststraße 33. Eig-nbeim

STiiE
nur an Privat zu verk.
Offerten unter K. 399 an
den Tagbl .-Berlag.

Ein Muichelbett
mit Svrungr . zu verk.
Merkel . Mauergalie 8. 2r

Ein « . Bett zu »erk.
Jfüh . bei Barb ». Dtoritz-
strebe 23. 1 St.
Bett zu verk. Schmidt,

Rettelbeckstrgße 24, L>th.
1 mm MiiiDerdett

mit Matr ., Lederkoffer,
boh.. Eemüfewoee . 15 kg,
fast neu. 2 Dz. Deiüß,
Tücher u. Kovikistcu. ein
P . D.-Schube (37),.. neue
u geür., 50 Pkd, öühner-
Fcdern u . 10 Pfd . Eanse-^
Federn bMs ' ru 'VeZ. b?t
Aiinski , Frankenstr . 3, 3.
nur vormittags.
Ein weißes
Holz-Kinderbett

mit Matratze ru verl.
Nofentbal . Monstitr . 7.3

Speisezimmer.
schwarz Eichen. Büfett,
Kredenz . 1 Auszugttsch.
4 Stühle , echt Leder,
Sofa mit Umbau , Stand-
Uhr u. elektrischer Lüster
für 30 000 Mark zu ver¬
kaufen.

Dlcienbach.
tzoreleyriiin 11 Part . lks.

A vendre
2 Chambres ä Coucher
Feines Completes, laqu6
blanc , 2 lits. Marchand
s’abstenir . Des Combes,
Forststr . 33, Eigenheim.

M . HÄ -BiielS
zu verk. Händler verüet.
Schütze. Scharnhorstftr. 12,
1. Stock. Anzuf. Sonntag,
10 bis 2 Ubr.

Komplette
MkUUWlW

für 5500 Mk. zu vk.. eine
weiße eis. Bettstelle mit
Svrungr .. mit Messtng-
verschl.. 3000 Mk. Herber.
Johannisberger Str . 9.

Wohnsalon
massiv, bell Eich., komvl .
mit Portieren (garant.
Borkriegsarb ) umstände-
balber kvottbillig z.» verk

Hasel b. Schmidt.
Dreiweidenstr . 2. Erdg.

Toreinaana.
Prachtvoller kompl.

Mdizl-üISsle»
bill . zu verk. Anzuseben
vormittags bei Voll« .
Röderstrnße 40 Part . .

X110 um gr.. ebenso ein
P , D.-Stieiel (37/38 ) vl.
Thomm Godlga He lt, _

Klassische Noten
für Violine und Klavier
allein u. zus, (darunter
s, Sckuler ) bill , zu verk
Maeurre . Mulleiitr . 9. P

LUl eihuiuup
6ofa mu Anss!

vreis-
Ubrich.

Klubsofa
2 Klubsessel

noch neu. Manchester,
weaen Umzug sofort zu
verkaufen. 9?ur tonntaft
9—2 Ubr, anzuieben.

Poliert . _
ItShTÄ leid-rschrank.

1 Eas -Kaiieebrenner. ein
sr . Schreibvult zu verk.

Ad. Schüler.
Hilichgrabea 7.
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Mokettbezug Haars... mit
hohem geschl. Sviegel,
Prachtst .. an Priv . zu
verk.. 2 Lüster für Gas
u. Elektr .. 1 Bratofcn,
Obelisk . Anzusehen von
10—11 u. 2—3 b. Melas,
Babnhofftraße 2. 2 links.

Wiener Stühle
ca. 75 Stück seine Ware,
ganz oder geteilt , billig
»u verkaufen bei ©Ser.
Biebrich n. Rb .. Kaiier-
strnße 2?. Möbellaaer.
Nubbaum -volierter

Ausziehtisch
W verk. Preis 800 Mk.Anzuseben Sonntag und
Montag von 8—10 Uhr
vormittags bei Merbach,
Sckmrnhofttstroße 27 4.

Gebr . groß. Schreibtisch
mit Aufsatz. Nußb .. zu
verk. Andrae , Dambach-
tal 24. Anzuseben nachm.
3—4 Ubr.

Verlause freiwillig:
1 Wirftckaftsbiisett.
1 Eläsrrschrank.
1 Dorielder -Billard.
9 Tücke.
1 Ventilator . 110 Volt.

2 Amnere.
1 Sveilenanfzug.
1 Eisschrank. Borkius.
Kiedricker Stratze 8.

Laden von 2 Fenstern,
Eichenholztrevve m. vier
Stufen , gr . Zeichenbrett
a. Tischvlatte . sch. Zyl .-
Hut . sch. Sonnenschirm zu
verk. bei Fr . Klock. Wwe.,
Sellmundstraße 16.

Ladenschrank
schm. lack., gebr.. 200 ein
lang . 260 cm hoch, 50 cm
tief , mit Elastüre und
Schubkasten zu verkaufen.
C. Ch rist. Sa al güsse 4/6
Tadellose schief« Ebene,

6 Mtr . lang , für Roll¬
stuhl zu verlaufen.
„ „ von Ziegler.Kl . Frankfurter Str . 2.

Lelcktr

ca. 15 Ztr . Tragkraft , mit
Patentachsen , zu verkauf.
Näh . Biebrich. Gasthaus
..Zum Himmel". F20Vm

. L. Kastcursagen
für Gärtner geeignet , zu
verk. Becker, Dotzheimer
Stcahe 87._

Ent erb. Waldwagen,
2 Paar getrag . Stiefel
1 Hofe. 1 Peitsche zu
verkaufen bei

Wagner.
Dotzbeimer Str . 63. M . 1

Kinderwagen
gut erhalten , preiswert
zu verk. Klipperi . Zieten-
ring 12. 3.
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verk. Kohl. Adolf-
straße 8. Mittelb .

Eleganter meiner
Kinderwagen

zu v»rk. Näh Sauerwrin.
Lurembimastratze 2. 2 r.
Gut erb alt ., weiß lack.

Kinderwagen,
mowt'rn . m. Wollmatratze.
zu verkaufen . Anzusehen
vorm, von 0—12 Uhr bei

Schmitt.
Rbeinstraße 48. 3.

Heller Kinderwagen vk
Boettgen , Friedrimstr . 8 l
Kinderwagen , fast n7ül

Tragkleidch.. weiße Kind .-
Belerine zu verk. Ullrich.
Helenen str . 3. 1 r .. bis 4.

Kinderwagen
zu verk. Schlosserei Berg.
Cchulaalle 4.

1 Kinder -Liegrwagen.
1 Svortwagen , 1 Lauf¬
garten , 1 Kinderstühlchen
abzugeben. Lichtenstein.
Langgasse 54. 1._
AbUWMW

o.bzuaeben b. Allroggen.
Adnlfsollee 43.  _
SB. Ktnder -Klavvwagen

o. V.. f. n.. prw . zu verk
Händler verb . von Sparr
Walkmüblstraße 37, 2 r.
von 11—12 vorm.
Blauer Klappwagen m.

Verdeck, wie neu. zu vk
Müller . Westendstr. 44. 1

Zu verkaufen:
1 Laufställchen. 1.70 Gr..
1 elog. weißer Kinder¬
wagen.

Müller . Lamstr . 13

Fahrrad
gut erhalten , massive
Konsole. 1 Gasherd mrt
Tisch, w. emaill .. Gardin.
Kinderst.. Herren - Cape.
Händler verbeten.

Bin «.
Scharnborsrltr . 19. p.  l.UlMWsWW
u. blauer Kinderwaa . vk
illuoil LüelluudÜr . LS S

Herren-Rad
neu. u. ein gebrauchtes
Ovelrad billig zu verk.

Seibert.
Bliickerstraßr 6. Htb 2.
Fahrrad zu »erkaufen.

Rau . Hochstraße 4.
Damen-Rad

in tadellosem Zustand. I
mit guter , fast n -uer Be- I
reifuna . zu verkaufen.

Facabi . Lculstr 14. P . >

WMWUIW
14k. aold . Damen -Ubr. i
2 P . gestickte Portieren |billig ru verkaufen:

Schmidt.
Dreiweidcnstr . 2. Sont . >

i  Ptenfftatn - loitie 1
5 PS .. 220/380 Volt . neu. |günstig abzugeben s

Köhler u. Nagel . |Televbon 4404. .
1,5—2—3 PS., gebrauchte s>

und neue
Motore

sind preisw . abzugeben.
Heinrich Brodt Söhne . „Oranienstraße 24. 2
Eine fahrbare ?

Kolzschnridmafchine 1
mit 7)4 PS. u. 100 m 8
neuem Kabel preiswert «
zu verk. Otto Stiehl . 4
Vierttadt , Schulgalle 2.
Zu verkaufen weg. Um- 7

zun ein großer
lamor -Mmiii '

1 Flurgarderobe . Wellen-
badewanne . Vetroleum-
u. Sririftaslamoe.

Cckürenbera.
2 Rollelstrabe 2

Bestcktig. Sonntag 9—11
»nd Montag.

Ein aebr . Boiler.
180 cm l„ 38 cm hoch,
eis. Schild . 3 m l.. u. ein
Fabnenschild zu vk. Boß.
Lnisenstraße 22.

ein lenliÄtT
Größe 1,00X2,15 Meter,
sehr gut . fast neu . verk.

Zucker.
Gustav-Freytaa -Strabe 6.

Kochherd
(1,45 X 0.75). Schneider.
Bügelofen bill. Weyand,
Lothringer Straße 28.

Küchenherd,
gut erhalt ., weiß emaill .,
zu verkaufen . Kreckmann.
Bluckierstraße 14. 1.
F. n. Gasherd , 2flam.,

Junker u. Ruh^ m. Unter¬
gestell. z. vk. Momberaer,
Adelbeivstraße 61. 1 St.

ma ll. Usherd
tzftam.. fast neu. zu verk
Schmidt. Rheinstr . 75. B.

Fast neue

Zmk - Badewanne
bill . zu verk. Näb . Wolff.
Kellcrstraße 5. 2 r.

Stand -Badeofen.
Kupfer , Kohlenfeuerung , ~
komvl.. u. Parzell .-Wasch- (
decken zu verkaufen.

Sciictntoflr V
Emser Stroße 64. 2. e>

Kohl.-Bade »s. m. Wanne ^
nur 2500 Ml . Schreiner . >,
Sonnend .. Wiesb . Str . 78 -
Eine schwarze Marmor-

»latte (102 X 57). ge¬
sprungen . gr. Eisschrank
u. 1 Waschmasch. a. Zink.
Dezimalwage mit Gew.,
Petrol .-Heizofen, Svirit .-
Bügeleilen zu vk. Anzuf. ff
vorm , bei Klarenbach, ,
Wallufer Straße 8. 2.
Eine fast neue %

5 Ko. ->Obstwage~
mit Eew . billig zu verk. J-

Carbonell . °
Römerbera 14. Htb. Part fc
45 m gebr. Drahtgitter -

mit eis. Stäben billig
abzug. Hohlwein , Schwal- ,
backer Straße 57. 2 r.

Ein Eichen-Fenster. ”großer Kachelofen, mehr. '
elektrische Lüster, alles
tadellos erbalten , zu verl.
Kniffler , Kavellenstr . 93.
Televbon 1527.

2 starke Eseukajten.
150 lang , versch. Svaliere
und große Wäschemangel
ftir Wäscherei geeignet,
zu verkaufen . Anzusehen
non 9—11 u. 1—3 Uhr Z
bei Klett , Rauenthaler <
'trofte 18. 1. «

Pseii>e-EGiiie1
wie: Kummete . Wagen-
a Karrensattel . Sinter - s
nelckirre. Rücken- und '
Sckwanzriemen. Sin - u.
Zweiiv .-Ziiael . Schnevv-
gurten . Kovkaettrlle u.
anderes mehr ,u verk.

Sch. Roßbach. i
Kellerstr, 25. Tel . 2086. 4

b—7 R. Klee zu oert.
Ballui . Wellritzstr. 13Mikt -
karrenimäse âbzugeben ^
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Markensammlung zu verkaufen
Co’lection de timbres ä vendre

Collect on of postages to be sold
Postzegel -verzameling te verkoopen

Wfeißenbirreietrane I, I. Etage I nks.

Gelegenheit!
Auto (Landaulet)

Phaenomen — 9/24 PS.,
garantiert riß - u . bruohfrei , wie neu,
tahrber . u . zugelass ., Preis 190000 Mk.

Rolf Leies * & Co.
Langgasse 28 , L

Siinvler -BerkSufe

Er. AWNtzeiislllus!
Gut erhaltene rack-,

ehr.-.

Cteiwann.
Nauenthaler Straße
hinter Ringkirche.

MBUf
lalenl
IM.

SfilBlüf!, mn
Schulflratze 64

Tel . 915. F29
Elektr. Bahn. Kaisertor.

2 nußb -ool.

Muschelbetten
m. Rahmen . 1 3t . Kavok-
matratze. Nachttisch mrt
Marmor . 1t. nußb -vol.
Sckrank. Anorobierimes ..
freisteh . Diwan . Steg¬
tisch. Schrei koult . lack.
Sckrank. Soieg . u. verlck.
m. bill . zu verkaufen
Haselau. Bostolatz 6. P.

4 elektrische
Lampen

1 Nußb. - Schlafzimmer,
gebr.. 1 Mahag .-Wohnz.,
Dcrfct». Vertikos , verschied.
Waschtische. Tr .-Sv .resel.
1 lackiert. Bett . I .Dielon-
Bank . 1 eich. Bucherschr.
billig zu verkaufen bei
Hevlmann . Wagemann-
strahe 31. Wohnung:
Mimclsberg 7._

Frisiertoilette
mit 3 Spiegeln . Schlaf¬
zimmer. eichen lack., mit
ötür . Svi 'gelfchr. 12500.
2 osale Betten , eil. Bett,
versch. Tücke. Waschkam.
m. wß. Marm . 2000 ?Äk..
Kücheneinrickt.. neu lack.,
komvl.. 2500. Flurgarde¬
robe. Kommode. Sviegel
billig »u verkaufen

Schorndorf.
Helenenstr. 29. Laden.

Ein gebrauchter gröberer
Schreibtisch

mit Schiebladen zu kauf,
gesucht ..Karl Kramer.

26 Langgasse 26.

Federrolle
dopveüv .. 80—100 Ztr.
Tragkraft , zu kaufen 8c=
Nb L. Fautb , Dotzherm.

Leichter Handkarren
zu kaufen gesucht. Ballm.
Wellritzftreße 13.

Kinderklavvwagen
von Privat zu kaufen
gesucht. Schalter . Jäger¬
strabe 3.

Herren -Rad.
gebraucht , gut erhalten,
zu kaufen gej. Oft. mrt
Preis u. X  299 T.-Verl.

Kurbelgehäuse
für Adler -Motorrad zu
kaufen gesucht.

Hau . Westendstr. 39.

Nähmaschine
suche zu kaufen oder zu
mieten . Vrof Roberts.
Philivvsb -rostr. 21. Hv.

vsneral -^ gentursn Rolf Liier «c Co . Telelon 8777.

wsgejche
wiauthe.Luisenstr. 16,Sto. .

Gold -,
Silber-

423

. Schmuck (Perlen-
v. Brillant ) nur

Mod. Raglan

n den Tnnbl -Verlag,,

Kleider,
Wäsche.
Möbel.

D . Sipper

Gut erhaltener
Frack-Anzug

lfen gesucht. Gefl.

Erich Macherauch.
Nassauer Hof.
egte unmoo. Wasche
eidcr von Priv . gel.
. Bleichstr. 39. H. 2

-rrvretten

Schreibmaschine
zu laufen gesucht.

Sulzberger.
Adelbeidstraße 75. T. 772.

StzMUMk
neu oder gebraucht »u
kaufen aesucht. Offerten
unter Sl. 855 an den
Toobl .-Verlag

Zahle hob. Preis für
Schreibmc schine.

Schroll - Wahl,
Kirchgalle 19. Tel . 554.

Televbon -Kabine
gut erhalten , zu kaufen
geflickt. Angeb. m. Preis
u. näheren Annaben an
Manbeimer . Wiesbaden.

_ Krnnzolatz 3.

Teppich
Orientalisch  od,
deutsches Fabrik ., für
eignen Gebrauch Ton
Privatherrschalt zu
kauten gesucht . Off.
unter G . 291 an d.
Tagbl .-Verlag.

Herrenzimmer
gesucht

komvletl . massiv Eichen,
mit Bildlnuerarbeit neg.
Kalla (o. Privat ). Eben¬
falls ein Konverlation-
Lerikon. Mer,er od Brock¬
haus . letzte Auflage Off.
mit Preis unter K. 295
an den Taabl -Nerlaa

Möbel
jeder Art kauft höchst-
zeblend »caen Kalle

Beter.
Hermannstraßc 17. 1 St.

Tel . 2447.

9«»getiMien
aut erhaltene Möbel ge¬
sucht. Off. unter S . 282
an den Taabl .-V erla ».
Schlafzimmer

Büfett
Sviegelschrank. 1 Vertiko.
Kleiderschrank, Trumeau-
Sviegel . Küchen-Einrt u.
Deckbett mit Killen zu
kaufen gesucht. Oft . unter
S . 238 Tagbl .-Verlag. _

1
3

kauft höchstzahlend
8 . E . Sipper

Oranienslraöe 23
rn . sW.
Liegeftuhl

zu kaufen gesuckt. Scholl.
Sckwalbacher Sftaße 55.
jivWl. chlMmec

od. 2 einzelne Betten
Kleiderlchr.. Waschkomm..
Nachttische Deckbett.. Kill.
Vertiko. Sofa . Damen-
schreibtisch. Stühle . Soieg.
(zusammen od. einzeln ) zu
kaufen gesucht Oft unt.
K 287 an Toabl .-Derl.

Metall . vollständig einge¬
richtet. wird von Privat¬
mann neaen gute Bezahl.
,u kaufen gesucht. Anaeb.
» K. »Vl̂ an Taabl .-Nerl.w . .iui ci ! ni «oi.--ue

3tür . Sviegetichrank.
Kerzenlüster für Herren, ..
Flurgarderobe u. Dielen¬
garn .. lein . Fenster-Bor-
bänge. Blumenkrippe gej.
Off. u. E. 295 Taabl .-Nl.
"Hobelbank zu kauf. gej.

Ich kaufe jed. gebraucht.
Ofen. "3S3

Ofensetzer Möser. Sedan-
olatz 3. Tel . 3227.

Gasherd . 2—3i!am»
System Junker u. Rub,
mit Soarbreuner zu kauf,
ges. Off. mit Pr . Hart-
mann . Eneisenaustr . 31.

Staudsauge-
Apparat

lBaeuum -Neinig ' r)
mit elktnibem Mmor.
an Steckkontakt auscklicß-
tzar. transvortabel . für
Gebrauch im Wohnhaus,
mittleres oder kleines
Modell aebr ' ucht  aber
aut erhalten , zu keuftn
«eluckt . Off. unt . L. 282

i den T>>otzl.-?ierloa
Balkonkaiten

zu kaufen gesucht. Stock.
Franz -Abt -Straße 2. P.

Gebrauchte eiserne
Fässer

für"  Roböl zu kaufen ge¬
sucht. Oft mit Preis u.
Angabe der Größe an

Desolat.
Leberberg 18. Part, ._Sgtea .. 1A.

Papll ox
Mafien, ölte
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen .kauft
lu höchst. Br . D. Krvver.
RiebNtratze 11. Tel . 4878

Papier , Felle
Metalle

kauft böchstsablend s

S . Sipper
Oranienitraße 23.

_Telenb on 3471_
Knute jedes Quantum

brauchbare

Flaschen
Papier

zum Einstamvsen . und
Metall . Eisen und Felle
zu höchsten Tagespreisen.
M. Feigenbaum

Eltviller Stratze 18.
Telenbon 4838.
Jedes Quantum

brauchbare

kauft stets -u höchstem
TagesoreHe

Flaichenbandlnoa

Eugen Klein
Roonstr 4.

Telephon 5173.
Lager . Borckttraße 7.

Bestellungen w. abaebolt.

Mobelschreinerei
mit elektr . Betrieb , größeren Umfanges,
von ausländischem Fachmann gegen bar

zu kaufen gesucht.
Holzmann & Co.

CoulinstraBe 8. Tel. 2827 u. 8959.

Kaufe ais Fadimann
itine irarktschreierischeReklame PlafUs , Gold *u.
Sflbersadi . , Helfen , Ringe , Besfedce,
Sdimudtsadi, , Zahngebisse , Dublee
i ad uergl. , gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.

Leid* tnd Silberschniisda-WerkstattM. Schäfisln
Obere YYebergasse 5u. (Christi . Firma ). 4ei . 1508»

bitte genau auf Hausnummer zu achten . *

Der Weg zu mir iclml!

s  Zahle mehr
Sr als ieü«"andere-SS

auberueiu suiu samt !. Herr».hatten hei nur von

Stixussfeuer befreit
daher bitte nicht Irühcr verkanten, bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
BriUanteu iPeHan,
Platin , Tiegsl } Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Setten , Ringe, Armbänder, Broschen aio.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körb«,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf 07 ^ 11  ^

Wagemannsfr . ä  9 Telephon 4424.
Achv.'n Sie, bitte , genau auf Namen u. Np. 27«

nufer, Itmejfüig, All»
wird stets augelauft.

PH. Häuser» Bronzeoießerei
Fjrkedrichstrage >0._Fernsprecher 1983.

Gebrauchte Kachelöfen
sofort zu kaufen gesucht. Angebote erb. an
Stadt . Hochbauamt, Kl. Wilhelmstraße4
Zimmer 19.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

